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fUndern und Iaeobttadt .
Ein neuer englischerAngriffabgeschlagen . —

39 Flugzeuge , zwei Fesselballons ab -

geschossen . — Der russische Brückenkopf
von Jacobstadt genommen . — 4000 Ge¬

saugene , 50 Geschütze erbeutet .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 22 . September
1917 . < W. T. ». )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

Nach heftigen Feuerstößen , denen nur bei St . Julien er -

gebnislose Teilangriffe des Feindes folgten , flaute gestern vor -
mittag der Feuerkainpf au der flandrische » Front ab .

Bon Mittag an steigerte er sich an der Küste und vor der

Iser bis zur Deule wieder zu großer Heftigkeit .
6 Uhr abends fetzte von Langemarck bis Hollebeke schlagartig

stärkstes Trommelfeuer von cinstündiger Dauer ein . Im Anschluß
daran ging englische Infanterie an vielen Stellen der Front
wieder zum Angriff über . Wo zwischen den Bahnen Boesinghe —
Staden und Apcrn —Roulers der feindliche Ansturm in der ver »
heerendcu Abwehrwirkung unserer Artillerie zur Durchführung
kam , wurde er im Nahkampf zurückgeschlagen . Weiter südlich bis

zum Kanal bei Hollebeke brach die Wucht unseres Bcrnichtungs -
feuerö den feindlichen Angriffswillen ; nur vereinzelt kamen eng «
tische Sturmtruppen aus ihren Trichtcrstcllungcn heraus ; sie
« irden abgewiesen ,

Heute früh entspanne » sich nach neuer Feuerftcigerung örtliche
Jufanterictämpse , dir durchweg für uus günstig verlirseu .

Lei den anderen Armeen der Westfront herrschte fast überall

geringe Gefechtstätigkeit .
An den Kämpfen i » Flandern hatten die Flieger hervor -

rageüden Anteil .

In den beide « letzte » Tagen wurde « Z9 feindliche Flugzeuge
und zwei Fesselballons abgeschoffeu . Drei unserer Flieger find
abgestürzt .

Oberleutnant Schleich errang seine » 21 . und 22 . Luftsieg .
Leutnant v. Bülow schoß seinen 21 . Gegner , Leutnant Wüsthof
und Leutnant Adam schössen je zwei feindliche Flieger ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front Prinz Leopold .

Auf dem Wcstufer der Düna gelang es den unter Befehl
des Generalleutnants Graf v. Schmettow lEgon ) fechtenden Di -

Visionen durch wohlvorVereitrten und kraftvoll durchgeführten An -

griff die russischen Stellungen nordwestlich von Jacobstadt zu
durchbrechen . Ausgezeichnete Artillerie - und Minenwerfer - Wirkunz
bahnte den Weg sür die Infanterie , die von de » Fliegern unter

Führung des Rittmeisters Prinzen Friedrich Sigismund von
Preußen trotz ungünstigster Witterung sehr gut unterstützt wurde .

In ungestümem Stoß wurde der Feind gegen den Fluß
zurückgeworfen ; er gab unter dem Druck unserer Truppen den
40 Kilometer breiten und etwa 10 Kilometer tiefen Brückenkopf
auf dem Wcstufer der Düna auf und flüchtete eilends auf das
östliche Ufer .

Jacobstadt ist in unserer Hand !
Bisher sind mehr als 4000 Russen gefangen , über 50 Ge -

schütze als Beute gemeldet .

Mazedonische �front .
Im Bcrggelände zwischen Ochrida - Sec und Skumbi - Tal

griffen starke französische Kräfte an . Deutsche und österreichisch -
ungarische Truppen warfen in hartem Kampf den Feind zurück .

Der Erste Generalquartiermeister .
Ludcndorff .

Zlbendbericht .
Berlin , 22 . September 1917 , abends . Amtlich .
Der Feuerkampf in Flandern dauert an .

I « der Verfolgung der weichenden Russen wurde von

Liwenhof flustabwärts überall die Düna erreicht .

Ter österreichische Bericht .
Wien , den 22 . September 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich

wird verlautbart :

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Westlich vom Ochrida - See haben österreichisch - ungarische und

deutsche Truppen einen starken französischen Angriff in schwerem
Kampfe abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Bei de » österreichisch - ungarischen Truppe » keine besonderen

Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Chef des Generalstabes .

? m Mugust 808000 Tonnen

versenkt .
Amtlich . Berlin , 22 . September . Im Monat August

find an Haudelsschiffsranm insgesamt 808 000 Br . - R. - To . durch

kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte versenkt worden .

Seit Beginn des uneingeschränkten U- Boot - Krieges sind damit

8 303 000 Br . - R. - To . des für unsere Feinde nutzbaren Handels -
schiffsranms vernichtet worden .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Flandern und Iakobftadt .
Berlin , 22. September . Der Verlauf dar Kämpfe am 21 . Sep -

tember , dem zweiten Angriffstag in Flandern verstärkt den Eindruck
eines schweren englischen Mißerfolges . Tiotzdem das klare Wetter
die Engländer begünstigte , lam es zu keinem einheitlichen
starken Angriff mehr . Am Vormittage setzten die Engländer
lediglich zwei Teilangriffe zwischen Langemarck und Frezen -
berg an . Tanks , die auf St . Julien vorfuhren , wurden

niedergekämpft . Von Mittag ab verstärkte sich das Feuer
erheblich . Um 6 Uhr abends setzte auf der ganzen Kampffront

schlagartig Trommelfeuer ein . Nachdem es eine Stunde

getobt hatte , griffen die Engländer zwischen Langemarck und Frezen -
berg an . In Gegend Langemarck brach der Angriff bereits
60 Meter vor den deutschen Stellungen blutig zu -
sammen . Oestlich St . Julien wurden sie im Gegenangriff
wieder geworfen . Nur am Strombek verblieb ihnen ein

Grabonnest , doch auch dieses gelangte während der Nacht
wieder in deutschen Besitz , Vom Zonebeek bis

westlich Geluvelt lam der englische Angriff im deutschen Ver -

nicht » n gSfeuer nicht zur Durchi ' ührung . Nur einzelne
Leute kamen bis an die deutschen Gräben , Auch weiter südlich
bis in Gegend Hollebeke wurde der Angriff durch Feuer nieder -

gehalten . Mit Einbruch der Nacht waren die Engländer überall
wieder zurückgeworfen . Um 10 Uhr abends trat auf der ganzen
Armeefront verhältnismäßige Ruhe ' ein . Erst später nahmen die

Engländer das Feuer wieder auf, . , das sie durch zahlreiche
Bombenabwürfe unterstützten . Zwischen 4 und 6 Uhr be -

ganneu sie wieder zu trommaln . Es folgten jedoch nur örtliche

Angriffe , die überall scheiterten . Bei dem klaren Wetter konnte
man hinter der englischen Front zahlreiche Verwundeten - AuloS und

Trägertrupps mit der Roten - Kreuz - Flagge bemerken , die damit

beschäftigt waren , die gewaltige Zahl englischer Verwundeten zu
bergen und zurückzutransportieren .

Die bisherigen Erfolge der dritten Flandernschlacht bleiben noch
weit hinter denen der zweiten und ersten zurück . Da es den

Engländern nicht gelang , auch die kleinste Ortschaft zu nehmen , hilft
sich der britische Heeresbericht damit , die lokalen Be -

nennungen einzelner genommener Gräben oder Stütz -
punkte , wie sie auf den Generalstabskarten üblich find ,
aufzuzählen .

Im Osten ist die Eroberung von Jakodfladt ein erneuter Be -

weis , in welchem Maße die deutsche Führung sich die völlige
Freiheit des Handelns trotz aller Ententeangriffe im Westen
bewahrt . Der Brückenkopf , den die Rüsten hier noch auf dem

westlichen Dünaufer hielten , wurde von den Deutschen in raschem

erfolgreichen Angriff genommen . Nachdem die russischen
Linien nordwestlich Jakobstadt durchbrochen waren , wurde am

Nachmittag der Sussei - Abschnitt überschritten und im
weiteren Verlaus der Kämpfe Jakob st adt besetzt . Der ganze
Brückenkopf ist in deutscher Hand , die Beute noch nicht zn über -

sehen .

Reichstag .

I/o n Friedrich stadt bis Liwenhof

Wenn der Reichstag morgen wieder zusammentritt , so
soll sich jedes seiner Mitglieder ohne Unterschied der Parter
sagen , daß es zu allernächst eine Pflicht zu erfüllen chbt . Die
Renten der Kriegsbeschädigten müssen neu -

geregelt und allgemein erhöhst werden . Heute gibt es
Männer in Deutschland , die draußen bis zur vollstäridigeu Er -

Iverbslosigkeit zu Krüppeln geschlagen worden sind , die be -

ziehen jetzt eine Rente von 67,50 Mk . monatlich und sollen
davon ihre Familie ernähren . Das ist ein Zustand , der zum
Himmel schreit , kein Tag darf versäumt werden , nm ihn zu
ändern .

Dies vorausgeschickt , darf wohl eine Forderung erhoben
werden , die im Interesse der Presse selbst liegt . Im Haupt -
ausschuß sind vor einigen Wochen sehr entschiedene Töne cm -

geschlagen worden gegen die Zensur . Geholfen hat es

nichts I Der bestehende Zustand muß aber abgeändert werden ,
weil er ganz unsinnig ist . Hätte der Reichstag schon ' das Recht
der Expertenvernehmung , so würden wir ihm vorschlagen ,
nicht nur die Vertreter der Presse , sondern auch die Zen »
s o r e n s e l b st als Sachverständige vorzuladen , das Ergebnis
' dieser Vernehmung würde das sichere Ende der Zensur bedeu¬

ten . Es würde sich mit vollkommener Klarheit herausstellen ,
daß die Zensur nur ein Mittel ist , Mißtrauen und Verärge -
rung zu schaffen , daß sie aber im übrigen ein Messer ohne

Klinge ist . Die Zensur hat auf allen Gebieten Schifsbruch
gelitten : der schon peinlich anmuteude Mißerfolg ihres Bestre -
bens , den sagenhast gewordenen „ Birrgfrieden " austechtzu -
erhalten , ist nur ein Beispiel dafür . Die Aufhebung der Zen -
sur in Deutschland würde aber in kürzester Zeit die gleiche
Maßregel in Frankreich und England zur Folge haben , und

dies könnte für die Sache des Friedens von großer , . vielleicht
von entscheidender Wirkung sein .

Ein dritter Gegenstand , dem sich der Reichstag mit

größter Beschleunigung zuwenden soll , sind die Arbeiter -

fragen . Ob das Hifsdienstgesetz zum Zwecke einer

von den Scharsirtacheni gewünschten Reform neuerlich vor den

Reichstag gebracht werden wird , steht dahin . Die Aussichten
des Erfolges dürsten vielleicht doch zu gering sein . Aber es

genügt nicht , reaktionären Bestrebungen einen Riegel vorzu -
schieben , es müssen auch die Fesseln zerbrochen werden , die das

Arbeitsverhältnis einengen . Nach ihren ungecheuren Leistun -
gen in diesem Kriege hat die Arbeiterschast das Recht zu der -

langen , daß der § 153 der Gewerbeordnung fällt ,
und daß die Bestimmungen fallen , die der freien Koo -
lition der Landarbeiter im Wege stehen .

Nicht minder notwendig ist , daß den Gefahren vorgebeugt
wird , die der werktätigen Bevölkerung aus dem plötzlichen
Stillstand der Kriegsindustrie infolge eines Friedensschlusses
drohen , daß der Zustrom freigewordener Arbeitskräfte aus
dem Felde in ein geregeltes Bett geleitet , die Wirtschaft über

die bevorstehende schwere Erschütterung sorgsam hinweg -
geleitet wird . Dazu ist neben wirtschastsorganisatorischen
Maßnahmen großen Stils die Arbeits losenversiche - »

rung unentbehrlich .
Die sozialpolitischen Ausgaben , vor die der Reichstag ge -

stellt ist , sind mit diesen kurzen Hinweisen selbstverständlich
nicht erschöpft . Aber nur von dem Allerwichttgsten soll hier
die Rede sein , das getan werden kann und getan werden muß .

Dafür , daß die Berfassungsfrag « des Reichs
auf der Tagesordnung bleibt , werden neben der inneren Not -

wendigkeit auch genug äußere Anlässe sorgen . Schon durch
die Vorlage des zweiten Nachtragsetats , der für die neuen
Staatssekretäre und Unterstaatssekretäre Gehälter fordert ,
wird die Frage der sogenannten „ Parlamentarisierung " auf -
gerollt werden . Von anderer Seite wird durch die augckllij -
digte Vorlage über die Aufteilung der größten Reichstags -
Wahlkreise eine Mette wichtige Frage des Verfassungslebens
berührt . Der Schwerpunkt der Arbeit wird aber zunächst in
den Verfassungsausschuß zu legen sein , der nächster
Tage seine Tätigkeit wieder aufnimmt .

Es ist nichts weiter notwendig als auszusprechen , was ist .
Die deutsche Volksvertretung steht , wenn sie will , hinter keinem
Parlament der Welt cm Macht zurück . Daß ein Reichs -
kanzler gegen ihren Willen auch nur einen Tag im Amte
bleiben könnte , ist doch nichts weiter mehr als eine verfasiungs -
rechtliche Fiktion . Das muß offen ausgesprochen werden , daß
heute in keinem Lande der Welt mehr gegen die Volksver -

tretung regiert werden kann , und daß Deutschland nur mit

unrecht in dem Rufe steht , ein solches orientalisches Märchen -
land zu sein , in dem dies noch möglich ist .

Hätte sich der neue Reichskanzler bei seinem Amtsantritt

zur Erklärung der Selbstverständlichkeit verstanden , daß er
keinen Tag mehr�im Amte bleiben werde , wenn ihm der

Reichstag sein Vertrauen entziehen sollte , so
wären wir schon heute über den Graben . Da er das nicht ge -
tan hat , stehen wir noch vor ihm . Und dadurch hat auch die
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Frage Aktualität gewonnen , ob nicht durch eine e n t
sprechende AenderungdergelchriebenenVer -
fassu ng der Grundsatz festgelegt werden muß , der in allen
Ländern längst ungeschriebenes Recht ist .

Dadurch würde zugleich dem unheilvollen Wirrwarr ein
Ende gemacht , an denk unser gesamtes öffentliches Leben aufs
schwerste leidet .

Obwohl es nach dem Buchstaben der Verfassung der
Kaiser allein ist , der Frieden schließt , hat der Reichstag
tatsächlich in dieser großen Frage der auswärtigen Politik die

Führung übernommen , und die Regierung hat eben erst wieder
in ihrer Note an den Papst bekundet , daß sie sich im Ein . -
klang mit ihm befinde . So ist durch die Macht der Tatsachen
selbst neues Recht gesckaffen worden , und alles Toben
reaktionärer Kreise dagegen bleibt oergeblicfi Es ist Tatsache ,
daß die Volksvertretung heute eine moralische Autori
t ät besitzt , die nicht urngangen werden kann . Dieser Tatsache
aber einen weithin sichtbaren Ausdruck zu geben , ist die Pflicht
des Reichstags , denn nur dadurch kann die das Reich unend -

sich schädigende Vorstellung zerstört werden , Deutschland sei in
der Welt der letzte Rest der Despotie .

Sollte , wie wir alle hoffen , noch in diesem Winter Frieden
geschlossen werden , so wird der Reichstag nicht aufgelöst wer -
den können , ohne noch für den Uc Hergang zur Frie -
densarbeit die ersten notwendigen Maßnahmen be -

schlössen zu haben . Die Hauptarbeit wird er dann wohl seinem
Nachfolger überlassen , der in kürzester Frist an seine Stelle
treten muß .

Auf alle Fälle sind die Arbeiten , die dem Reichstag bevor -

stehen , so groß , daß sie ohne eine feste Mehrheit nicht
gelöst werden können . Wir empfinden für das dauernde Zu -
winmenarbeiten mit anderen Fraktionen keine Begeisterung ,
sehen aber in ihn » eine Notwendigkeit — vorausgesetzt , daß die
andern Fraktionen zu schöpferischer positiver Mitarbeit auf
dem Gebiet allgemeinpositischer wie sozialpolitischer Fragen
bereit sind . Echter Parlamentarismus zeigt sich nicht in

Reden , sondern in gesetzgeberischen Leistungen . Für sie ein

festes Arbeitsprogramm aufzustellen , wäre die erste Aufgabe
der neuen Mehvheit nach dem Wiederzusammentritt öeS

Reichstags . .
Nach mancherlei Schwankungen scheint die national -

liberale Partei nunmehr ihren Anschluß bei der all -

deuffch - demagogischen Opposition nehmen zu wollen . Tut sie
das , so folgt sie ihren eigenen Neigungen , denn die Mehrheit
war von Anfang an zum Zusammenarbeiten bereit , und eine

gerstig ' bedeutende Gruppe der nafionalsiberalen Fraktion
ichvm auch gewillt , in ein freundnachbarliches Verhältnis zur
Mehrheit zu treten . Sie würde durch die Schwenkung der

Partei , die sich in mancherlei Vorzeichen ankündigt , in ein «

seht schwierige Lage kommen , und die Aussicht , die Einigkeit
im bürgerlichen Liberalismus herzustellen , wäre für alle ab -

sehbare Zeit zerstört .
Die sozialdemokratische Fraktion aber wird

den Weg weitergehen , der sich bisher als der durchaus
r iO t i g e erwiesen hat . Ihr ganzes Streben geht dahin , daß
die Arbeiter , die sie im Reichstag vertritt , nicht bloß durch sie
redert dürfen , sondern daß sie auch wirklich etwas zusagen
haben . Sie verzichtet auf leere Luftsrschütterungen und will

den ganzen Einfluß der Arbeiterbewegung in die Wage werfen ,
die über das Schicksal des Volkes entscheidet . Sie will Prin -
gipien nicht nur proklamieren , sondern auch durchsetzen .
Zu diesem Ziel hat sie sich ein ganzes Stück , wenn auch für
unser ? Ungeduld Noch lange nicht weit genug , in zäher Arbeit

durchgekämpft . Dafür verdient sie die Anerkennung und

Unterstützung politisch aufgeklärter Massen , deren Urteil bei

den ersten , hoffentlich nicht mehr allzu fernen Reichstägswahlen
nach dem Krieg « sie nnt Zuversicht erwartet .

preßstimmen zur Papstnote .
Die konservatwe Presse bemüht sich nach besten Kräften ,

die deutsch « Antwort an den Papst zu entwerten und es den

Gegnern leicht zu « achen , die deutsche Regierung der Unauf -

richtigkeit und Falschheit zu zeihen . Dazwischen bricht die

lebhaft « Enttäuschung durch , daß sich die Regierung auf den

Standpunkt der Retchstagsmehtheit gestellt hat . Nur die

„ Berliner Neue st en Nachrichten " fangen es ganz
schlau an und glauben , daß sich das onttnöse „ wie ich sie ver -

stehe " auch auf die deutsche Note beziehe . Aber diese Scherze
täuschen über das fiese Unbehagen nicht hinweg . Das ge -
nannte Blatt leitet seinen Artikel mit der Feststellung em :

„ Man erkennt den Kanzler Exzellenz Dr .

Michaelis nicht wieder . " Es behauptet , daß die Er -

klärung der deutschen Regierung für Abrüstung und Schieds -
gerichte nur sehr bedingt ausgesprochen ist , „ daß wir uns nach
dem ausdrücklichen Hinweis auf die Lebensinteressen des

Deutschen Reiches nicht mit einem Wort für die Zukunft fest -
gelegt haben und dm sogenannte Reichstagsmehrheit nun

wohl endlich aufhören wird , den Kanzler vor ihren Wagen

zu spannen . . . . ." Aber das Amüsante ist , daß die „ Berliner
Neuesten Nachrichten " selbst an diese Falschmünzerei nicht
glauben und unmittelbar , nachdem sie die angebliche Unver -

« inbarkeit der deutschen Antwort mit der Reichstagsentschlie -
ßung erklärt haben , denKanzleralseinenDoppel »
s v ie l e r schildern , der bald der Rechten , bald der Linken zu -
zwinkere .

» Man sieht von dem Kanzler nur Bildnisse , auf denen er
beide Augen scharf auf den Beschauer richtet . Fortan würde es

seiner bisher bekundeten Art besser entsprechen , wenn ein Auge
- immer verständnisvoll zwinkerte , und zwar doS rechte vor ttnem

Beschauer aus der sogenannten ReichStagsmebrheit und dos linke
nor einem Befürworter eines starken Sicherungsfrisden « . Jeden

lätzt auch diese Antwort auf die Papstnot « alles annehmen und

boffen , was er will , nur das ein « nicht , daß sie uns dem Frieden
auch nur einen einzigen Tag näherbringen könnte . "

Der „ R e i ch s b o t e " ( das deutsche Pastorenblatt ) findet
in seinem wahren Christentum , daß die „deutsche Note leider

mehr , als es uns ersprießlich erscheinen kann " , auf Abrüstung
und Weltschiedsgcricht eingegangen sei . Der „ Reichsbote "

rempelt dann den Papst an , indem er ihn auffordert , zuerst
im eigenen Haus nach dem Rechten zu sehen und in den

romanischen ändern jene Unwissenheit zu bekämpfen , die dort

den Kriegshetzern das Spiel leicht gemacht hat . Uns scheint
der Artikel des „ Reichsboten " der schlagende Beweis , daß sich
in der katholischen Kirche ungleich stärker das Bewußtsein sitt -
sicher Grundwahrheiten erhalten hat als in der Redaktions -

stube des frommen Pastorenblättchens .
Die „ Kreuzzeitung " ist sehr skepfisch über den

Erfolg der Note , bezeichnet aber die Erklärung für Abrüstung
und Schiedsgericht trotz aller Vorbehalte als einen bei unserer
geographischen Lage gefährlichen Weg .

Die „ DeutscheTageszeitung " versichert , daß die .
einzige Bürgschaft für Deutschlands Freiheit und Frieden in i

positiver Machtstellung zu erblicken sei , und rügt am schärfsten
die ' am Schluß der Note ausgesprochene Einladung an die

Gegner , der Vorbereitung eines künffigen Friedens näher -
treten zu wollen . In dieselbe Kerbe haut auch die „ P 0 st " .

Die „ Tägliche Rundschau " ist mit der Note e i n -
verstanden , weil sie sie für ein Sammelsurium schönster
Worte halten zu können glaubt , hinter denen kein ernster Wille

stehe : „Betrachtet man die Note als Ganzes , so stellt sie sich als
eine zu nichts verpflichtende , in der Form höfliche
Selbstverständlichkeit dar , charakterisiert durch eine

leichte Skepsis hinsichtlich der lvunschbaren idealen

Forderungen des Papstes . "
Die konservative Presse wahrt in ihrer Krifik ein bei ihr

ungewöhnliches Maß von Zurückhaltung , das aber nur die

schützende Maske für den charakterisierten Willen ist . die Note

zu diskreditieren , wobei es ihr sehr gleichgültig ist , daß auch
die deutsche Regierung in das denkbar schlechteste Licht ge -
stellt wird . Man kann erwarten , daß ihr gewöhnliches
Schlachtgeschrei ertönen wird , wenn ihre Geistesverwandten
in England und Frankreich die deutsche Note in Grund und
Boden verdonnern . Es ist die alte Tatsache , daß in diesem
Kriege sich nur eine Internationale als täfige Kraft bewährt
hat : die Internationale der Alldeutschen aller Länder .

dänische Stimmen .
Kopenhagen , 22 . September . Zur deutschen Antwort

auf die Papstnote schreibt „ Politiken " Unter anderem : Der

Inhalt kann in dem bedeutungsvollen Worte : » Verständi -

gnygsfrieden " zusammengefaßt werden , aber eine unmittel -

bare Aufklärung , wie die Lösung der konkreten Streitfragen ge>
dacht ist , enthält die Antwort nicht . Besonders wird die Kritik

der Alliierten hervorgehoben , daß Belgien nicht genannt wurde

und das zukünftige Schicksal Belgiens ist und bleibt doch die

Hauptfrage , wenn der Frieden abgeschlossen werden soll . In

dessen kann das Schweigen hierüber in der deutschen Antwortnote

keineswegs als Zurückweisung betrachtet werden .

Es wird ja ausdrücklich betont , daß die Note in innigster Fühlung
mit der Vertretung des deutschen Volkes und in Uebereinstimmung
mit der Friedensresolution vom 19. Juli zustandegekommen ist ,
und der Kernpunkt dieser Resolution war gerade die Anerkennung
de ? Grundsatzes : Keine Eroberungen ! Die Note beschränkt sich

nicht darauf , dem allgemeinen friedensfreundlichen Gedankengang
Ausdruck zu geben , klar und bestimmt wird auch festgestellt , daß

Teutschland an einer umfassenden internationalen Einschränkung
der Rüstungen und der Durchführung eineS obligatorischen Schieds¬

gerichts teilnehmen will . Der Gedanke an die Schaffung der

Grundlage für einen sicheren , dauernden Frieden kommt hier zum

Durchbruch , und in diesem Gedanken treffen sich die Mittelmächte

mit den Alliierten .

Schwedische Stimmen .
Stockholm , 22. September . ( Eig . Drahtber . d. „ Vorwärts " . )

Der von Branting geleitete „ Socialdemokraten " schreibt :

Die deutsche Antwort auf die päpstliche Note gibt freilich keinen

klären Bescheid über die Kriegsziele , darf aber als ungemeine

AnnäherungderRegierungandenStandpunktötr
Rcichstagsmehrheit aufgefaßt werden . Durch ihre grund¬

sätzliche Anerkennung , daß ein Rechtsfrieden dem Weltkrieg folgen

müsse , ebnet sie den Weg für « inen fortgesetzten Meinungs -

äuStausch mit dem Vatikan . . Die deutsche Presse deutete an , daß

dieftr Wög zur näheren Präzision , der Friedensbedingungen der

deutschen Regierung betreten werden wird . Ohne solche Präzisie -

rinig seitens der Macht , die noch imnter ihre Arme über große Ge -

biete Europas ausstreckt , kann man nicht erwarten , daß die starke

demokratische Voltsmeinung für einen RechtSfriedeN in den West -

tästen die brutale Abweisung jeder FriebensbiSkussion durch die

imperialistischen Kreise ihrer Länder zu durchbrechen vermag .
DaS ententefreundliche Blatt „ Dagens N y h e t e r " hebt hee -

Sor . daß sich der Ton der Note von dem de » Friedensangebots im

letzten Dezember unterscheidet . Diesmal findet sich kein Hinweis

auf das Waffenglück . Die Friedensfrage wird auf daS hohe Niveau

her ersten Botschaft Wilsons gehoben und der Grundsatz anerkannt ,

daß Dauerfrieden und Recht an die Stelle der Macht

treten mutz . Die Antwort enthält keine Einzelheiten über die Ver -

Handlungsbasis , aber eine Andeutung findet man gleichwohl in dem

Hinweis auf die Reichstagsresolution . Bemerkens -

wert ist auch die Hinzufügung . daß die Antwort in enger Fühlung

mit der Volksvertretung nicht zustande kam und also nicht nur die Re -

gierung , sondern auch das Volk dahintersteht . Dir all -

deutsche Richtung mit ihrem Grwaltsfrieden ist damit endgültig

zurückgewiesen .

tzollänäische Stimmen .
Haag , 22 . September . „ Rieuwe Eourant " bedauert , daß

die deutsche und die österreichische Antwort an den Papst darüber

chweigen , welche Opfer die Zentralmächte für den Frieden zu

bringen bereit sind , aber der Umstand , daß die österreichische Note

die Vorschläge des Papstes als eine brauchbar « Basis be -

zeichnet und der Hinweis der deutschen Antwort auf die Friedens -

refolutio « » am 19 . Juli geben den Antworten doch eine viel

größere praktischer « Bedeutung als die platonische Er -

klärung vom 12. Dezember 19IS , daß die Zentralmächte zu Unter -

Handlungen bereit seien .
„ Vaderland " schreibt : Ohne Zweifel würde eine VolkSabftim -

mung in den kriegführenden Ländern überwältigende

Mehrheiten für den Frieden ergeben .

Günstige Aufnahme im Vatikan .

Lugano , 22 . Sept . Nach einer Drahtung des „ Secolo " -

Vertreters im Vatikan haben die deutsche und österreichische
Antwort auf die Papstnotc bei der Kurie größte Freude und

Befriedigung ausgelöst . Der „ Secolo " versuchte natürlich

ofort , aus dieser Taffache eine Waffe gegen den Papst zu

Schmieden , indem er unterstellt , daß sowohl die Papstnote wie

auch die Antwort der Zentralmächte nichts wie ein abgekar -
tetes Spiel gegen die Entente sei .

Rücktritt des rustisthen Generalstabschefs .
Lscheremiffow Alexejews Nachfolger .

Die einlaufenden Meldungen machen eS immer klarer .

daß KerenSki mit der Beseitigung der Folgen der Kornilow -

schen Revolte keineswegs leichte Arbeit hat . Zwar verfügt
Kornilow über keine bewaffnete Macht mehr , aber die offenen
oder stillschweigenden Sympathien einflußreicher Kreise ,
namentlich unter den höheren Offizieren , stehen ihm zur
Seite . Daraus erklärt es sich auch , warum KerenSki

bisher ein scharfes Vorgehen gegen die Peffon
des Führers der Revolte nicht wagen konnte . Immerhin
cheint KerenSki entschloffen zu sein , mit dem Kornilowschen

Anhang in der Armee aufzuräumen , und er hat eine Reihe
von Maßnahmen in dieser Hinsicht angekündigt . Als die

erste Folge erscheint der Rücktritt des General - .

stabschefs Alexejew , der — Wahrscheinsich auch mit
Kornilow sympathisierend — gegen die Kaltstellung zahlreicher
hoher Offiziere Protest eingelegt hat . Auch sonst hat sich durch
die Kornilowsche Revolte die Disziplin des russischen Heeres
noch verschlechtert . Ein neuer Tagesbefehl der Provisorischen
Regierung beweist , daß die Tötung von Offizieren durch Mann -

schaften wieder allgemein eingerissen ist und daß die Regierung
äußerste Mühe hat . diese Erscheinung wieder auszurotten .
Der neue Kriegsminister General Werkowsky scheint aller -

dings ein unbedingter Anhänger Kerenskis und des von ihm
verfolgten militärischen Programms zu sein . In seiner neuen

Erklärung sind namentlich die Sätze beachtenswert , in denen
die Herabsetzung des Effektivbestandes der Armee um ein
Drittel angekündigt wird . Sie zeigen , wie schwer es der

Provisorischen Regierung fällt , den Millionenorganismus des

Heeres noch weiter aufrecht zu erhalten .
Amsterdam , 21 . September . Nach Blättermeldungen aus

Petersburg ist Alexejew von seiner Stellung als Gencralstabschef
zurückgetreten , da Kerrnski darauf besteht , daß alle O f f i «

ziere , die verdächtig sind , sich an der Lerschwörnng Kornilows

beteiligt zu haben » ans de « Generalstab ausscheiden ,
ohne zu berücksichtigen , daß es schwierig ist , sie z « ersetzen .

Petersburg , 22 . September . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphrn - Agrntur . ) Wie die Blätter melde « , wird als Nachfolger
Alexejews als Chef des GeneralstabeS der frühere Befehlshaber an
der Südwestfront , General Ts cherrmissow , bezeichnet .

Petersburg , 22 . September . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Postminister R i k i t i » ist unter Beibehaltung
seines Amtes zum Minister deS Innern ernannt w »rdcn .

Petersburg , 21 . September . ( Meldung der Petersburger Tele «

graphen - Agentur . ) In einem heute erlassenen Tagesbefehl an Heer
und Flotte erklärt die Einstweilige Regierung :

Der Aufstand Kornilows hat bei Soldaten und
Matrosen Mißtrauen gegen ihre Führer entstehen lassen .
welches den Zusammenhalt des Heeres gefährdet . Die Regierung
erklärt laut , daß die Mehrheit der Offiziere der Republik treu

ist , ausgenommen ein « kleine Gruppe , welche daS Vertrauen
der Regierung getäuscht hat . Infolge dessen zerstört jedes weitere
Bemühen , Mißtrauen gegen daS Personal des Kom «
mandoS zu säen , die Kampfkraft der Armee , und die Urheber
einer solchen Stimmungsmache sind in den Augen der Republik
Verbrecher , da sie die einzige Grundlage zerstören , die Rußland
retten kann . Die Einstweilige Regierung erklärt : 1. alle Führer .
die nicht die Fähigkeit haben , Truppen z » führe » zugleich mit
der Arbeit an der Befestigung der republikant -
schen StaatSform in Rußland , werden abgelöst
werden , 2. die h ö h e r e n O f f i z i e r e des Großen General -
stabeS werden , soweit sie in de » Aufstand Kornilows »erwickelt sind ,
a b g e l ö st werden , S. die Truppen , die an dem Auf -
stand teilgenommen haben , werden von dem Ouanier
des Großen GeneralstabeS entfernt und durch treue Truppen
ersetzt werden , ä. alle Schuldigen , die während des Auf «
stände « Kornilows bösen Willen bewiesen haben , werden vor
Gericht gestellt werden , 6. die Regierung verlangt vom Heere
und von der Flotte die Rückkehr zum regelmäßigen
Leben und volle Handlungsfreiheit für die Führer in
allen Fragen der KriegsoperätioNen und der Ausbildung von

Heer und Flotte , S. die Regierung befiehlt , daß jede während der

letzten KristS verhaftete Person den Behörden übergeben und
eine st renge Untersuchung wegen aller Fälle von

Ermordung Vorgesetzter eingeleitet werde , 7. Keule ,
welche ihre Offiziere auf einen Verdacht hin getötet haben , sind
verhaftet tvörden und werden vor Gericht gestellt werden ; die

Regierung macht auf die Gefahr für die Republik aufmerksam , die

solche Willkürakte herbeisühren .

Petersburg , 21 . September . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Aus Äohilew wird telegraphiert :
Angesichts der nicht sehr strengen Ueberwachung KornilowS und

seiner Mitschuldigen und Anhänger , die in einem Hotel interniert

sind , besteht der Arbeiter » und Soldatenrat von Mohilew auf ihrer

Ueberführung ins Ortsgefängnis . Der Arbciter -

und Soldatenrat teilte KerenSki auch die zweifelhafte Hal -

tung des sogenannten Koxnilow - B a,t a i ll o n s

mit , das , mit seiner Bewachung betraut , seine Sympathien für den

ehemaligen Oberbefehlshaber nicht verhehle . Kerenski gab Be -

fehl , ads Bataillon sofort von Mohilew zurückzuschicken und die

Ueberwachung der Verhafteten einem Bataillon der St . Georgs -
fitter zu übertragen .

London , 22. September . „ TtmeS " meldet aus Odessa vom
l8 . September : Alle Kosakenabtetlungen , die auf Befehl
Kornilows die Front verlassen hatten , sind auf Befehl der

Regierung wieder dorthin zurückgekehrt .

London , 22 . September . Des Reutersche Bureau meldet aus

Petersburg : Die Regierung hat die Ausgabe von Staats -

banknoten im Betrage von zwei Milliarde » Rubel angeordnet .
Der Justiz minister teilte gestern dem Kabinettsrat mit ,

die ersten Ergebnisse der Untersuchung über den Aufstand Kor -

nilows hatten gezeigt , daß die meisten verbündeten Offiziere an

der Verschwörung nicht teilgenommen haben . Sie wurden

deshalb sofort wieder enthaftet .

Petersburg , 22 . September . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Nach seiner Rückkehr aus dem Hauptquartier

gab der neue Kriegsminister General W e r k o w S k i dem Bureau

des Vollziehungsausschusses des Arbeiter - und Soldatenrats einen

langen Bericht über die Lage der Armee und legte sein Programm
dar . Der Minister erklärte vor allem , eS gäbe zwei Wege ,
die Armee neu zu bilden : erstens , sie durch blutige Re¬

pressivmaßregeln , zweitens , sie durch Einpflanzung

gesunder Gedanken der Disziplin in die militärischen

Massen zu organisieren . Der erste Weg , sagte der Minister , ist der

des ehemaligen Oberbefehlshabers Kornilow , ein falscher
und gefährlicher Weg , denn die gegenwärtige Armee ist
daS ganze Volk in Waffen . Ter zweite Weg ist der m e i n i g e :

ich wandte ihn in Moskau an , wo er ausgezeichnete Er -

g « b n i s s e zeitigte . Ich beabsichtige , ihn an allen Fronten und

im Hinterlande durchzuführen . WerkowSki wies sodann darauf

hin , daß daS tolle Abenteuer Kornilows die Beziehun -

gen zwischen den Soldaten und ihren Führern aufs neue

gefährdet habe . Um dem entgegenzuwirken , babe die Regierung

beschlossen , jeden Kommandanten , der nicht das Vertrauen der

Truppen genieße , durch andere Führer zu ersetzen , un¬

abhängig von Ihren Graden , aber unter der Bedingung , daß sie in

der Führung der militärischen Operationen b e w a n d. e r t seien
und in politischer Hinsicht keinen Zweifel erregten .

Der Minister fügte hinzu , der Gcneralstabschef des Ober -

befehlshaberS , General Alexejew , könne nicht auf

feinsm Posten bleiben , denn er verstehe nicht die

Psychologie der heutigen Truppen . Das ganze Haupt -

quartier werde umgebildet und eine das allgemeine Vertrauen ge -

nießende Persönlichkeit an seine Spitze gestellt werden .

Eine andere sehr wichtige Frage , fuhr der Minister fort , ist

die Herabsetzung des Effektivbestandes der



Armee , bereu zahlenwißige Zusammensetzung nicht den Wirt -

schaftlichen Kräften des Landes entspricht . Unser Volk kann
eine solche Armee nicht erhalten . Der Grund hierfür
liegt in ihrer falschen technischen Zusammenstellung . In Wirklich -
keit ist nur ein Zehntel aller Mobilisierten an der Front , während
neun Zehntel sich im Hinterlandc befinde «, das ungeheure Mittel
für ihren Unterhalt aufzubringen hat . Deshalb hat die Regierung
beschlossen , die Bestände der verschiedenen militärischen Verbände
an der Front und im Hinterlande um ein Drittel herab »
zusetzen , ohne jedoch an die Zahl der aktiven Soldaten sowie der

Geschütze und Maschinengewehre zu rühren .

Argentinien unö Oeutschlanü .
Kammerberatungen über de « Abbruch der diplom . . . . ' che «

Beziehungen .
Buenos Aires , 20 . September . ( Meldung der Agence

Havas . ) Die Parteien in der Kammer erörterten getrennt
die internationale Frage . Die Sitzung wurde auf morgen
vertagt . Die konservative Partei brachte eine Vorlage ein ,
die sich für den sofortigen Bruch mit Deutschland erklärt .

Bern , 22 . September . Die ententefreundliche „ Neue Korre »

spondertz " meldet mach der „ Franks . Ztg . " aus Buenos Aires :
Die von dem Rechtsgelehrten Gonzalos eingebrachte Resolution ,
die sich zugunsten deS Abbruchs der diplomatischen Beziehungen
zwischen Argentinien und Deutschland verwendet und die mit 23

gegen eine Stimme vom Senat angenommen wurde , hat folgenden
Wortlaut :

Der Senat würde es mit Genugtuung sehen , lvenn die Re -
gierung eine Erklärung abgeben würde , laut welcher , da die Ver »
einigten Staaten im Kriegszustand mit Deutschland sich be -
finden , auch die lateinischen Republiken in den Krieg einträten
und daß ein Bruch mit Deutschland die einzige Lö »
s u n g darstelle , welche mit der Ehr « der argentinischen
Republik vereinbar ist .

Nach New Dorker Meldungen der gleichen Korrespondenz soll
die Haltung des argentinischen Senats den ungeteilten Beifall
der gesamten Presse finden .

Neue amerikanische depeschenenthüllungen .
Lansing scheint seinen EnthüllungSfeldzug fortsetzen zu wollen .

Der „ Berliner Lokalanzeiger " veröffentlicht folgenden Reuter »

bericht aus Washington :
Der amerikanische Minister deS Aeutzern veröffentlicht eine

Mitteilung , die Graf Bernftorff im Januar 1317 an das Mini -
sterium deS Aeustern in Berlin schickte . Die Mitteilung ist vom
22 . Januar datiert und lautet :

„ Ich erbitte Genehmigung zur Bezahlung einer Summe von
50 000 Dollar , um wie bei früheren Gelegenheiten den Kongretz
zu beeinflussen mittels der Verein « , die Sie kennen und die
vielleicht den Krieg abwenden können . Gleichzeitig
werde ich dementsprechend vorgehen . Im übrigen wäre eine
amtliche deutsche Erklärung zugunsten Irlands sehr
erwünscht , weil dadurch der irische Einfluß hierzulande unter »
stützt würde . "

Reuter fügt hinzu : Man glaubt , daß daS Ministerium des
Aeustern weiter « Dokumente besitzt , woraus der Zusammenhang
zwischen der deutschen Propaganda und der irischen Frag « hervor -
geht .

Amerika beschlagnahmt öle neutrale

Tonnage ?
Lugano , 22. September . Wie der . Corriere della Sera " au »

New Fort erfährt , hat die Regierung zu Washington nun doch be -

schlosien . sämtliche neutralen Schiffe , die in amerikanischen Häfen
liegen und einen Tonnengebalt von 300 000 Tonnen darstellen , für
amerikanische Dienste zu beschlagnahmen . Im Hafen von New Dork
befinden sich allein 136 neutraler Schiffe .

Diese Maßnahme würde zweifellos eine « äußerst scharfen Pro «
test der Neutralen hervorrufen .

�luch üer amerikanische Generalftabschef
wechselt .

Washington , 21 . September . ( Reutermeldung . ) General
T. H. Blitz ist zum Chef des General st abes er -
nannt worden an Stelle von Scott , der zurücktritt .

Washington , 2l . September . ( Reuter . ) Die Kriegs -
kreditbill über 11 Milliarden Dollar ist vom Kongretz
endgültig angenommen und geht jetzt an den Prä -
sidenten zur Unterschrift . Die Bill schlietzt 4 Milliarden
Dollar für Darlehen an die Alliierten ein .

Ein großer Erfolg üer amerikanischen
Gewerkschaften .

Bern , 21 . September . Der Pariser Ausgabe des „ New Dork
Herald " zufolge wurden alle Staatsangcstrllte « der Bereinigten
Staaten , 600000 Personen , nach Besprechung zwischen Wilson
und GomperS de « Arbeitcrvcrbande der Bereinigten Staate » a » ge -
gliedert ; man betrachte den Beschluß als großen Sieg der Arbeiter -

Partei der Vereinigten Staaten .

Englische darftellung üerSchlacht inZlanüern
Erster englischer Heeresbericht vom 21. September . Der Feind

erlitt ungewöhnlich hohe Verluste in den zahlreichen Gegenangriffen ,
die er gestern nachmittag und abends unternahm . Die vorrückendeu
Reihen der deutschen Infanterie wurden jedesmal durch das zu -
tammengefaßte Gewehr - , Maschinengewehr - und Artilleriefeuer ver -
nichtet . Der Feind gewann nicht « von dem verlorenen wichtigen
Gelände zurück . Er unternahm während der Nacht keine weiteren
Gegenangriffe . Unsere Truppen befestigten ihre Gewinne ungestört .
Unsere Verluste in der Schlackt sind leicht .

Zweiter englischer Heeresbericht vom 21 . September . Die ge -
nauere Uebersicht über die gestrige Schlacht bestätigt die Vollständigkeit
unseres Erfolge « bei den örtlichen Angriffen am Abend , die von
uns in der Nachbarschaft von Tower Hamlet und nordöstlich von
Langemarck unternommen wurden , eine Anzahl starker Stellungen
aufklärten und die Wegnahme derZvonDunS�vorgesehenen Ziele in
diesen Oertlickkeiten vervollständigten . Es ist jetzt festgestellt , daß bei
vielen Gegenangriffen , die der Feind mit beträckclichen Streitkräften
nachmittags und abends unternahm , seine Verluste ungewöhnlich
groß waren . Die gute Sickt während des letzten Teiles des Tages
ermöglichte es , daß unsere Truppen Mitteilungen von bevorstehen -
den Angriffen erhalten und in allen Fällen die vor -
rückenden Linien der Infanterie durch zusammengefaßtes
Feuer aus Gewehren . Maschinengewehren und Batterien
zersprengen konnten . Die Hartnäckigkeit , mit der der Feind
seine Angriffe beständig wiederbolte , vermehrte nur seine Verluste ,
ohne daß es ihm gelungen wäre , einen wertvollen Teil des Ge¬
ländes , da » wir gewonnen hatten , wieder zu erlangen . Erschöpft
durch die vorhergehenden Angriffe machte der Feind nacht « keine
Gegenangriffe und unsere Truppen tonnten ihre Stellungen
ungestört ausbauen . Unsere eigenen Verluste in dieser Schlacht
sind leicht . Im Laufe der Nacht wurden geringfügige feindliche
Angriffe westlich von Wavrincourt und westlich von LenS ab¬

geschlagen .

Dritter englischer Bericht vom 21. September .
Es ergeben sich weitere Beweise für den Zusammenhang und

die Hartnäckigkeit der gestrigen feindlichen Gegenangriffe , bei denen
der Feind außergewöhnlich schwere Verluste erlitt und keinen vor -
teil gewann . Im Laufe de « TageS hat ein Kamps von weniger
heftigem Charakter an verschiedenen Teilen der Scklacktfront statt -
gefunden . Wir rückten unsere Linie an einer Anzahl von Punkten
vor und haben weitere deutscke Gegenangriffe abgeschlagen .

Heute früh griffen englische Truppen ein deutsches Graben -
system und zusammenhängende seste Punkte südlich Tower Hamlets
an und eroberten sie. Im späteren Lauf de « Tage « richtete der
Feind einen mächtigen Gegenangriff gegen den Hügelrücken von
Tower Hamlets Der Angriff wurde nach heftigem Kampfe abge -
schlagen . Oestlich von St . Julien aewannen Liverpooler und Lanca -
shirer Regimenter den Besitz einer befestiaten Farm , wo es dem Feinde
gelungen war . während unseres Angriffes auszuhalten , und säuberte
eine Anzahl Trichter und fester Punkte , die in der Front ihrer
neuen Stellung liegen . Heute abend Krack ein weiterer deutscher
Gegenangriff in unserem «rtilleriefeuer östlich von Langemarck
zusammen . Die Zahl der bei dem gestrigen Kampf von un » ge- .
machten Gefangenen übersteigt nach den bisherigen Berichten 3000

Kein öftere . - ungarifther Ausgleich .
Die »Neue� Freie Preste ' schreibt : Der Ausgleich zwischen den

beiden Reichshätften ( der die Zollpolitik bestimmt und die gemein -
samen Finanzen regelt ) läuft Ende de » Jahre « ab . Da nicht die
AuSfickt besteht , daß bis zum Schluß des Jahre » neue Ausgleichs -
Vereinbarungen zustande kommen , ist der Gedanke an ein Aus -
glei chsprovisorium aufgetaucht . Wie verlautet , soll zwischen
der österreichischen und der ungarischen Regierung der Abschluß eine ?
einjährigen Ausgleichsprovisoriums ins Auge gefaßt und ein Ein -
vernehmen darüber bereits hergestellt sein .

Für Deutschland ist diese Meldung insofern von Bedeutung , als
ein engeres deutsch - österreichisch - ungarücheS WirtschaftSverhältni « erst
aus Grund eine » endgültigen , langfristigen Ausgleichs zwischen
Oesterreich und Ungarn zu erreichen ist .

der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 21 . September . Neue N- V« ot - Erf » lge im Aermel -

kanal , in der Biscaya und Nordsee : Bier Dampfer und »in Segler mit

18 000 Sr . - Neg . ' Tonnen ,
darunter der bewaffnete englische Dampfer Wentworth ( Z82S To. '
mit StLckgntladnng , ein enalischer tiefbeladener Frachtbampfrr . der
aus Sicherung herausgeschossen wurde , sowie ein größerer Tank -
dampfer und der englische Segler Elisabeth mit Kohlen von Rewport
nach Cherbourg . Der Kapitän » nd zwei Artilleristen vom englischen
Dampfer Wentworth wnrden gefangen genommen .

Der Chef des AdmiralstabrS der Marine .

Gedächtnisfeier für Gaß ermann .
Eine Gedächtnisfeier für Bassermann fand am Sonnabend in

der Wandelhalle deS Reichstags statt . Der Einladung der national -
liberalen Parteileitung waren Vertreter der meisten Fraktionen
des Reichstags gefolgt , für die sozialdemokratische Fraktion waren
Eberl und Scheideniann anwesend . Auch der Reichskanzler Dr .
Michaelis und eine große Anzahl aktiver und gewesener Staats -
sekretäre und preußische Minister waren gekommen . Der Feier
wohnten auch die nächsten Angehörigen des verstorbenen Führers
der nationalliberalen Partei bei . Di « Gedächtnisrede hielt Reichs -
tagsabgeordneter Dr . Stresemann . Wenn er am Schluß seiner
Ausführungen eine Aeutzerung zitierte , die Bassermann kurz vor
feinem Töde getan hat und in der er sich dafür ausspricht , daß die

gegenwärtige Zeit unbedingt dazu ausgenutzt werde , Deutschland
größer und stärker zu Machen , so ist gegen eine selche Ergänzung
de » Lebensbildes Bassermanns natürlich nichts einzuwenden . Aber
Dr . Stresemann hielt eS auch trotz dieser Zusammensetzung der

Versammlung für angebracht , nunmehr aus eigenem einen kleinen
Ritt auf das vielumkämpfte Gebiet der Kriegszielfrage zu unter -
nehmen . Der Charakter der Versammlung schloß natürlich eine

Besprechung der Stresemannschen Ansichten aus . Es ist aber nicht
anzunehmen , daß Dr . Stresemann die Meinungen der Ver -

sammelten irgendwie in seinem Sinuc beeinflußt haben könnte .

Keine Annexionen .
Alldeutsche Kriegserklärung an Michaeli » .

Die „ Alldeutschen Blätter " veröffentlichen folgende In -
formation , die ihnen » von einem süddeutschen Gewährsmann ,
der sich stets als ausgezeichnet unterrichtet erwiesen hat " , zu »
gegangen ist :

Wie die jetzt betriebene Lösung der Polenftage jeder Größe
entbehrt , so wird es auch im Nordosten und im Westen sein . Die

Einverleibung von Kurland und Livland wird nicht ins Auge gefaßt ;
man fürchtet eine weitere Erschwerung des an sich schon schweren

FriedrnSwerkeS , wenn man diese Provinzen zum Reich nimmt und
will versuchen , selbständige Kleinstaaten aus ihnen zu machen I

Was Belgien betrifft , so denkt in den „ maßgebenden Kreisen "
niemand mrhr daran , es in irgendeiner Form beim Reiche oder
unter der Obhut des Reiches zu behalten . Das Königreich ersteht
wieder und man erschöpft seinen Ehrgeiz darin , eine ( papierne )

Form zu finden , durch die verhindert wird , Belgien zum englischen
Brückenkopf auf dem Festlande zu machen I

Allein für B r i e y zeigt sich noch ein gewisses Jnter -
esse , da « mit den gebieterischen Notwendigkeiten unserer Eisen -

industrie begründet wird . Ob eS so groß und warm ist , daß wir

diesen . SiegeSpreiS " wirklich erhalten , steht noch dahin .

Dazu ist zu bemerken , daß auch das Interesse an Brietz ,
daS von kapitalistischen Interessenten künstlich erzeugt worden

ist , tatsächlich nicht „ so grotz und warm " ist , daß man feinet -
wegen den Krieg auch nur einen einzigen Tag ver -

längern wollte . Das offizielle alldeutsche Organ hat denn

auch Herrn Michaelis bereits seine Kriegserklärung geschickt :
Für uns , die wir den neuen Kanzler mit der Er -

Wartung begrüßt haben , daß er noch rechtzeitig die Umkehr
von den Bahnen seines unseligen Vorgängers finden werde , die wir

trotz der inzwischen erwachten Bedenken an dem guten Willen und
die politische Fähigkeit des Herrn Dr . Michaelis glaubten — für
uns ist ein Tag herbster Enttäuschung angebrochen . Es
wäre Versündigung gegen unser Volk , gegen die von uns vertretene

Sache , angesichts dieses Vorgangs Berstcckcn spielen » nd Bertraaen

heucheln zu wollen . Die furchtbar ernste Lage unseres Volke « ge -
bietet Wahrhaftigkeit , und so müsten wir bekennen , daß der Mann ,
der die politische Verantwortung für daS Patent vom 12. September
1917 vor der deutschen Geschichte trägt , der politisch « Retter de »
Baterlandes nicht ist » nd nicht werden kann .

Damit sind die verschiedenen alldeutschen Tageszeitungen ,
die sich noch immer an Herrn Michaelis klammern , von der

höchstamtlichen Stelle des Alldeutschtums als Heuchler gekenn -

Ein allüeutfthes Sonüerparlament !
Die Wut der Alldeutschen über den Reichstag treibt die sonder - »

barsten Blüten . Ein von der Schwerindustrie gekaufte ? Berliner
Organ der Alldeutschen ist auf einen neuen Einfall gekommen .
Nachdem eS den Deutschen Reichstag als „ungesetzlich « Körperschaft "
beschimpft hat , schlägt es allen Ernstes vor , einen Deutschen Volks -
tag im Gegensatz zum Reichstag zu bilden . Zu diesem Zwecke
sollen die „vaterländisch gesinnten " ( vaterländisch gesinnt ist
natürlich nur ein Alldeutscher ) Abgeordneten der Minderheit unter
Protest aus dem Reichstag austreten und sich als „ Volkstag " kon -
stituieren . Dieser soll dann ergänzt werden durch weitere in

öffentlicher Wahl gewählt « (! ) Vertrauensmänner derjenigen Wohl -
kreise , die heut « durch die Mehrheit vertreten sind .

In Ruhland gibt eS neben der Duma den revolutionären
Arbeiter - und Soldatenrat . In Deutschland würde eS dann neben
dem Reichstag einen reaktionären Nichtarbeiter » und

Nichtsoldatenrat geben . Wir sind auf die Fortentwickelung
deS Gedankens gespannt und machen heute schon unsere Witz -
blätter auf den lohnenden Stoff aufmerksam .

kann nur die Reaktion retten ! '
Die „ Deutsche Korrespondenz " schreibt :
Auch in Italien hat die maßlose Agitation der alldeutschen

Presse , die Gründung der neuen Vaterlandspartei , das größte
Interesse erweckt . Es sollte den liberalen Anhängern dieses

Klüngels , die sich durch patriotische Aufmachung täuschen
lassen , doch zu denken geben , wenn ein den Verhältnissen
völlig fremd gegenüberstehendes Blatt wie der „ Secolo "
( 11. 9. 17) schreibt :

„ Die gesamte alldeutsche Organisation ist mobil gemacht
worden , un , an den Manifestationen gegen den Frieden teilzu -
nehmen . Die Bewegung gegen Amerika wirdbe -

nutzt , um dieAktien der Konservativen in die

Höhe zu treiben , die durch ihre feindliche Haltung den
inneren Reformen gegenüber stark kompromittiert sind . "

Wie sagt doch der alldeutsche Professor Dr . Wolf

( Nationalpolitischer Egoismus , S . 13) : „ Uns kann nur
die Reaktion rette n . "

paftoraler Schmerz über öen Sieg
ües verftänüigungsgeüankens .

In A r t e r n hat , wie wir dem „ Cölledaer Anzeiger " ,
dem amtlichen Kreisblatt für den Kreis Eckartsberga ( Thüringen )

entnehmen , am Montag die P a st o r a l k o n f e r e n z der

Diözese stattgesunden . Dabei hielten es die versammelten

Jünger Christi für ihre erste und hauptsächlichste Pflicht ,
gegen die F ri e d e n s re s o l u t i o n des Reichs -

tags und den Vermittlungsversuch des

Papstes mit folgender Resolution Stellung zu nehmen :

„ Wir Pfarrer des Kirchenkreises Artern , voll bewußt der

Verantwortung , die un « unser Amt für die Erhaltung gut vater -
ländischer Gesinnung in unserem Volke auserlegt , halte » eS für
unsere Pflicht , hierdurch öffentlich zu erllären , daß wir mit tiefe «
Schwerz darüber erfüllt find , daß die Mehrheit des Deutschen
NcichstageS durch ihre „ FricdenSresolution " dazu beigetragen hat ,
die Begeisterung » du 1914 , die durch die Rat einige Dömpfung
erlitten hatte , »och weiter herobzustimmen bis zu einem Grade ,
der u « die Zukunft »nsrreS Volkes ernst besorgt mache »
muß . Wir bitten alle treuen Freunde unseres Volkes , mit
Klarheit und Entschiedenheit dafür einzutreten , daß jene
„ Resolution " nicht für den Ausdruck der wahren Gesinnung
deS deutschen VotkeS ausgegeben werden könne . Wir wissen uns
vielmehr mit allen guten Deutschen darin eins , daß durch falsches
Entgegenkommen der Trotz und Dünkel unserer Feinde nur ge -
steigert und daS furchtbare Blutvergießen nur verlängert wird .

Auch können wir von der Friedenskundgebung des

P a p st e S . da sie von unwahren und ungerechten Voraussetzungen
ausgeht , nicht erwarten , daß sie » nS nur einen Schritt dem Frieden
näher führt . Nur da » deutsche Schwert kann uns mit
Gotte » Hilfe den Frieden schaffen , der den furchtbaren Opfern
dieses Krieges entspricht . "

JesuS Christus hat einst mit ernsten Worten Petrus
befohlen , das Schwert wieder in die Scheide zu stecken . Die

angeblichen Vcrkünder seines Glaubens im Jahre 1917 sehen
daS Heil der Welt „ nur im deutschen Schwerte " . Die An -

nähme einer Friedensresolution erfüllt sie mit Schmer z.
Ist eS zu viel gesagt , wenn man behauptet , daß in einem

einzigen atheistischen Sozialisten mehr wahres Christentum

steckt als in der Pastorenkonferenz einer ganzen Diözese ? !
*

Der Umstcmd , daß die neuesten Friedensbestrebungen vom

Haupt der katholischen Kirche ausgehen , hat überhaupt eine

Anzahl protestantischer Pa stören zu einer Kampf -

stellung gegen den Friedensgedanken veranlaßt ,
die sich einmal später an dem Protestantismus bitter rächen
wird . Der evangelische Pfarrer H a u ß aus Spöck bei Karls -

ruhe i. B. versendet z. B. an seine im Felde stehenden Schäf -
lein gedruckte Feldpostbriefe , in denen sich unter Mitteilungen ,
wie prächtig der Tabak geraten sei und wieviel Geld die

Spöcker Landwirte an ihren Frühkartoffeln verdient hätten ,

auch folgender Satz findet :
„ Der Papst in Rom hat jetzt seine zarten Priesterhände aus -

gestreckt , um den Frieden zuwegzuzimmern , bei dem es keine Be -
sieger und keine Besiegten geben soll ; aber wir erhoffen einen
gute « deutschen Frieden von Gvtt , nicht einen schlechten intrr -
nationalen vom Papst . "

In dieses Kapitel schlägt eS auch , wenn ein Pastor , wie

wir unserem Hannoveraner Parteidlott entnehmen , auf einer

Versammlung von Frauen , die sich der Munitionsarbeit
widmen wollen , die Munitionserzeug ilng eine „ Gottesfrage "
nennt . Da dürfen sich die Herren freilich nicht über das Ab -
ebben der „religiösen Welle " wundern .

Einschränkung ües Papierverbrauchs .
Der . Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung über

Druckpapier vom 20 . September 1917 . Danach dürfen die Ver -

leger zur Herstellung von Druckwerken ( Bücher , Sammelwerke ,

Einzelwerke , Jugendschriften usw . ) , Musikalien , Zeitschriften und

sonstigen periodisch erscheinenden Druckschriften vom 1. Oktober
bi » 31. Dezember 1917 nur noch 66 Prozent derjenigen Menge
Druckpapier beziehen , di « im gleichen Zeitraum des Jahres 1316

zu der Herstellung dieser Druckwerke verwendet worden ist .

letzte Nachrichten .
Der Sowjet und Korn i low .

Lern , 22. September . „ TemcpS " meldet aus Petersburg : Ter
Arbeiter - und Soldatenrat beschloß , daß ein Untersuchung « -
auSschuß in der Kornilowaffäre vom Arbeiter - und

Soldatenrat gewählt werden soll . „ Novoja Jizin, . erklärt die Maß¬
nahme damit , daß Regierungskreise versucht haben , den

Zwischenfall Kornilow » z » vertuschen . Die maximalistischen Or¬

gane haben den Feldzug gegen Keremski begonnen , dem die Anti -
revolutionäre allzu persönliche Politik vorwerfen . j



GewerkschaflsbewVlmg
Amtsniederlegung des Ernährungsausschusfes bei der

�irma Siemens u . Halske .
Mit dieser Tagesordming halte sich eine äußerst zahlreich de -

suchte Versammlung der Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma
S- iemens u. Halste , Wernerwerk , am 18. d. M. zu beschäftigen .

Wie ein Mitglied des bisherigen Ausschusses berichtete , waren
im Frühjahr dieses Jahres , veranlaßt durch die mangelhafte
Zuweisung �von Lebensmitteln , die Arbeiter zu dem Entschluß
gekommen , von der Firma die Einsetzung eines Ernährungs -
a u K s ch u s s e s zu verlynaen . Diesem Ernährungsausschutz
sollten natürlich auch bestimmte Rechte eingeräumt werden .
so zum Beispiel ausreichende Kontrolle über die Lebens
inittel und deren Verteilung an die Arbeiter . Die Direktion
der Firma hatte sich zunächst geweigert , dem Verlangen der Arbeiter
nachzukommen . Erst nach einer Beschwerde beim Reichsmarineamt
zeigte sich die Firma geneigt , den gewünschten Ausschutz zu errichten .
Aber die dem Ausschutz zugestandenen Rechte waren so minimal ,
daß von einer erfolgreichen Tätigkeit nicht die Rede sein konnte .

Run besteht im Betrieb auch noch ein Arbeiterausschutz .
Dieser Arbeiterausschutz ist vor nunmehr fast sechs Jahren ge -
wählt , also noch vor dem Kriege . Bei dieser Wahl haben
diejenigen Arbeiter . die nicht dem gelben Werkoerein
angehören , absichtlich ungültige Stimmzettel abgegeben , weil
die Kandidaten zum Arbeiterausschutz , die nicht zum gelben
Werkverein �

gehörten , entweder noch vor der Wahl oder aber
bald nachher entlassen wurden . Diese Beobachtung ist mehrere Male
hintereinander gemacht worden . Dadurch kam es , daß die Gelben
im Arbeiterausschutz dominieren . Dieser gelbe ArbeiterauSschutz nun
war ganz besonders eifersüchtig darauf bedacht , datz andere , nicht zu
den Gelben gehörende Arbeitervertreter nicht in das Geheimnis der
Zuweisung und Verteilung der Lebensmittel Einblick erlangen
konnten .

Sehr drastisch wurden die trotz aller Schwierigkeiten gemachten
Anstrengungen des Ernährnngsausschusies geschildert , um den Be
schwecden über - die Lebensmittelverteilung abzuhelfen . So wurde
auch eine «Sitzung geschildert , die am 5. September d. I . gemeinsam
mit der Direktion die Ernährungsschwierigkeiten besprach . Es sollte
in dieser Sitzung unter anderem die Beschwerde der Arbeiter be -
züglich der Qualität des EsssnS aus der Fabrikspeisung des Betriebes
besprochen werden . Als von einem Mitglied des Ernährungsausschusses
nachgewiesen wurde , datz im Dörrgemüse und auch im Kohl des öfteren
Maden enthallen ' wären , wurde erklärt , man dürfe in der Kriegszeit nicht
so heikel sein , so etwas käme vor , und brauche man die Maden nur
herauszunehmen , dann ginge es schon . Die Anforderung des Er -
nährungsausschusses , mit Maden und dergleichen durchsetztes Dörr -
gemllse und sonstige Lebensmittel nicht zu verwenden , lehnten die
Herren der Direktion ab , und zwar mit der Begründung , es würde
dadurch ein zu großer Schaden verursacht . ( Die Frage , ob die
Herren der Direktion aus solchen Bestandteilen zubereitetes Essen
auch genießen , ist leider nicht gestellt worden . ) Da es nicht möglich
War , trotz aller Bemühungen bei Bereitung des Essens wie auf
anderen Gebieten der Lebensmittelfragen für den Ernäbrungsaus -
schütz ausreichenden mitbestimmenden Einfluß zu erlangen , hat der
Ernährungsausschuß sein Mandat in die Hände der Arbeiterschaft
zurückgelegt .

Auch das Verlangen , nun endlich nach fast sechsjähriger Amtsdauer
den alten Arbeiterausschutz durch einen neugewählten zu ersetzen ,
lehnte die Direktion ab , angeblich wegen des Burgfriedens . Dabei
steht es doch so, datz in allen anderen Betrieben der Rüstungs -
industrie und sogar in den staatlichen Betrieben in Spandau Arbeiter -
ausschutzwahlen während des Krieges vorgenommen sind , und

nirgends ist auch nur im geringsten Matze der sogenannte Burg -
frieden gestört worden . Datz inr übrigen der Ernährungsausschutz
durchaus nicht irgendwie . revolutionär� wirkte , geht ja auch daraus
hervor , datz — immer nach dein Bericht der Mitglieder des Er -
nährungsausschusses — der Ernährungsausschutz sich im April d. I .
mit Erfolg darum b. emüht bat , datz die Arbeiter des Werner - WerlS

sich nicht an dem . Lebensmittelstreik beteiligten , späterhin haben
Allerdings der gelbe „ Bunb " und auch andere Stellen das Resultat
der Bemühungen des Ernährungsausschusses auf ihr Konto zu
bringen versucht .

Sodann nahm Cohen , der Bevollmächtigte des Metallarbeiter -
Verbandes , das Wort und schilderte , was ihn in der Hauptsache ver -

anlaßt habe , zu der Versammlung zu kommen , nämlich die Behaup «
tung des Direktor H a I l e r , datz die Arbeiterichaft der Firma
Siemens u. Halske mit der Haltung der Arbeilervertreter bei den
Verbandlungen mit den Kommunalverwaltungen Grotz - Berlins und
mit den staatlichen Stellen für Ernährungsfragen nicht einverstanden
sei , ganz besonders nicht in der Frage der seil dem 13. August
in Kraft befindlichen anderweitigen Brolverteilung .

Angesichts der bevorstehenden Versammlung habe er , Cohen ,
Herrn Direktor Haller eingeladen , die Streitfrage aus den Sitzungen
des Oberaus schusses in dieser Versammlung zum Austrag zu
bringen . Da Herr Direktor Haller der Einladung nicht gefolgt ist ,
sei er genötigt , ohne Anwesenheit des Herrn Direktor Haller die

Sache vorzutragen . Die Hauptsache sei , wie stellen sich
die Arbeiter der Firma Siemens u. Halske zur Neu -
regelung der Frage der Brot Verteilung . Es könne die Frage

nicht so gestellt werden, - wie Herr Direktor Haller dies tut :
„ Wollt Ihr Euch mit weniger Brot zufrieden geben als bisher , oder
wollt Ihr mehr Brot haben als bisher, " sondern die Frage müsse
so gestellt werden : „ Wollt Ihr dadurch eine größere
Brotration , datz anderen Arbeitern , die zu -
fällig nicht in derRüstungsindustrie beschäftigt
sind , ihre Ration verkleinert wird ? " So sei die
Frage richtig gestellt , und sw soll sie auch hier gestellt werden . Es
liegt nun bei den Arbeitern , diese Frage zu beantivorten . Das ge -
schah dann auch in einer nicht mitzzuverstehenden Weise .

Recht bemerkenswert war auch folgende Aeutzerung Cohens . Als
bei Beginn der Tätigkeit des Kriegsausschusses für die
Metallbetriebe Grotz - Berlins der Vertreter der Firma
Siemens u. Halske siemenS - Schuckert es für durchaus notwendig
hinstellte , datz auch Vertreter der Gelben im Kriegsausschntz sitzen .
haben die Vertreter der freien Gewerkschaften bekanntlich abgelehnt ,
mit Gelben als Arbeitnehmervertreter zusammenzusitzen . Die da -
durch enistandene Schwierigkeit ist in der Weise überbrückt , datz kür
die Gelben ein besonderer Kriegsausschutz errichtet ist . Nun hätte
man ja erwarten können , datz die Mitglieder der gelben Werkvereine .
besonders bei Siemens , sich bei Beschwerden an diesen gelben
Kriegsausschutz wenden , da sie ja , wie vom Direktor der Siemens
Werke erklärt winde , kein Vertrauen zu dem durch die freien
Gewerk ' chakten besetzten Kriegsausschntz haben . Was ist nun ge -
schehen ? Während der reguläre Kriegsausschutz , der von den
freien Gewerkschaften besetzt ist , bis zum Ende
des Jahres 1916 zirka ZOCK) Beschwerdefälle er¬
ledigte , hat der gelbe K ri e g s a u § sch u tz in der
selben Zeit insgesamt drei Beschwerdefälle er -
l e d i g t.

Damit man nun möglicherweise nicht sagen kann , datz aus Betrieben
wie die Firma Siemens u. Halske , Siemens - Schuckert keine Be
schwerden gekommen sind , sei . ausdrücklich betont , datz die Arbeiter
dieser Firma in verhältnismätzig starkem Matze mit ihren Be
schwerden vor dem Kriegsausschutz , der von den freien Gewerk
sckiaften desetzt ist , erschienen find . Bei den Arbeitern , auch soweit
sie dem gelben Werkverein angehören , war ein Bedürfnis nach Er -
richtung eines gelben Kriegsausschusies absolut nicht vorhanden .
Schließlich fand die Meinung der Versammkung in der einstimmigen
Annahme folgender Entschließung ihren Ausdruck :

„ Die heute , den 18. September 1917 im Charlottenburgen Stadt
park versammelte Arbeiterschaft des Siemens u. Halske Wernerwerks
protestiert energisch gegen die ungenügende Regelung der
Ernährungsangelegenheiten durch den jetzigen Arbeiter -
ausschutz und verlangt umgehend die Vornahme der Neuwahlen .

Gleichzeitig protestieren die Anwesenden gegen die Aeutzerung
des DireklorS Haller , datz sie eine besondere Znwendung von Brot
und sonstigen Lebensmitteln auf Kosten der übrigen Grotz - Berliner
Arbeiterschaft für erwünscht halten . "

Die Versammlung sprach den Mitgliedern des Ernährungs
auSschusies ihr Vertrauen aus . Wenn die Direktion den Mitgliedern
des Ernährungsausschusses nicht die Voraussetzungen für eine aus
reichende Erfüllung ihrer Ausgaben zugestehen wolle , werde man an
entsprechender Stelle Protest einlegen .

die freie Liebestätigkeit .
Die Tagung des „ Deutschen Vereins für Armen -

pflege und Wohltätigkeit " wurde gestern fortgesetzt mit
Verbandlungen über „ Die Beaufsichtigung der freien
Liebestätigkeit nach dem Kriege " .

Das Referat von Dr . A l b. L' d V y , dem Vorsitzenden der Bor -
liner Zentrale für private Fürsorge , ging aus von der Feststellung ,
datz der Wunsch nach Beaufsichtigung der freien Liebeslätigkeit nicht
in Mißständen begründet zu sein braucht . Er könne auch zurückzu -
führen iein aus die Erkenntnis , daß die freie Liebestäligkeit noch
einer höheren Blüte als bisher fähig sei , wenn ihre bisher unab -
hängige Stellung innerhalb der allgemeinen Wohlfahrtspflege geändert
wird . Datz man die freie Liebeslätigkeit in vollster Unabhängigkeil
sabgeiehen von den in der Kricgszeit für notwendig gehaltenen Ein -
griffen ) sich entwickeln ließ , sei weniger aus großem Vertrauen zu
ihr als aus Unterichätzung ihrer Bedeutung zu erklären . Das Wort
„ Beaufsichtigung " habe einen üblen Beigeschmack , aber
etwas Beeinträchtigendes und Verletzendes brauche man darin nicht
zu sehen . Die Notwendigkeit vorderiger Erlaubniseinholung für
eine zu gründende Wohlfahrtseinrichtung könne die Zahl solcher
oftfinnloS ins Leben gerufenen Einrichtungen
verringern , werde aber nicht die Gesamtwirlung der Wohlfahrtspflege
schädigen . Ungeachtet des erfreulichen Bildes , das die freie LiebeS -
tätigkeit in ihrer Gesamtheit biete , fehle es eben doch nicht an e r -

heblichen Mißständen . Referent denkt sich als wirksamstes
Mittel zur Förderung und Veredelung der freien Liebeslätig¬
keit ihre Unter st ellung unter örtliche Instanzen ,
die erziehlich auf sie wirken , Methode und Praxis regelnd beein -

flussen , unnötige Neugründungen verhindern , fälschlich sogenannte
Wohlrahrtseinrichtungen mit selbstsüchtigen Zivecken beseitigen . Die
Organisationen der freien Liebeslätigkeit selber sollten überall die
örtlichen Instanzen schaffen und den Stadt - oder Provinzialverwal -
tungen den Vorsitz übertragen , wobei weiterhin volle Selb -

ständigkeit ihrer Betätigung gewahrt bleiben
müßte , aber zugleich die längst als notwendig erkannte Zusammen -
faffung erreicht werden könnte . Eine Reichsinstanz , etwa das
neue Reichswirtschattsamr mit einem Sachverständigenbeirat , müßte
bei Differenzen zwischen Organisationen und der örtlichen Instanz
entscheiden . Sie wäre auch zuständige Instanz für Einrichtungen ,
die über das ganze Reich einheitlich organisiert sind .

Der Korreferent Geheimrar P o k r a n tz vom Berliner Polizei «
Präsidiums , Stellvertreter des Staatskommissars für Kriegswohl -
fahrtspflege in Preußen , schilderte das Treiben einer gewissen „freien
Liebeslätigkeit " , die in der Kriegszeit die Gebe -
freudigkeit weiter Bevölkerungskreise ausge -
beutet hat . Vereine schössen wie Pilze aus der Erde und
sammelten zu allen möglichen Zwecken , oft aber nur zu dem einzigen
Zweck , durch hohe Gehälter den Leitern , Geschäftsführern und An -
gestellten den Geldbeutel zu füllen . Eine Bundesratsverordnung
mutzte diesem Treiben entgegentreten . Die polizeilichen
Feststellungen ergaben , datz manchmal Schwindler , die
schon Betrugs st rasen erlitten hatten , die
Gründer solcher Vereine waren ; „ Raubritter " nannte
sie der Referent . Die Ergebnisse der Sammlungen beliefen
sich auf Millionen Mark , bei einzelnen Vereinen reichten sie allein
an die Hunderttausend heran . Personen von Namen und Rang
ließen sich gutgläubig dazu mitzbrauchen , das Prolektorat über solche
Gründungen zu übernehmen . Auch „ W o h ltä ti g keitskon zerte "
gaben zu Bedenken reichlichen Anlaß . Ein Konzert z. B. . bei dem
die Eintrittskarten bis 39 Mark kosteten , brachte trotz guten Besuches
nach Abzug aller Unkosten — nur 37 . 49 Mark ssiebenunddreitzig Mark
und 49 Pfennig ) als Reinertrag . Falsch sei , sagte Pokraiitz , die
weit verbreitete Annahme , datz gute Wohlfahrtseinrichtungen all -
gemein im Publikum bekannt seien : gerade die arbeiten " in der
Stille . Er kam zu dem Schluß , daß auch nach dem Kriege
eine gewisse Beaufsichtigung der freien Liebes -
tätigkeit nötig sein werde .

Die Notwendigkeit eines Schutzes gegen eigennützige Mittel »
sammlung und M' ltelverwendung und zwar eines Schutzes auch über
den Krieg hinaus , betonte auch der zweite Korreferent Dr . Zahn .
Leiter der Hamburger Gesellschaft für Wohltätigkeit . Im ' übrigen
aber erklärte er sich sehr entschieden gegen behördliche Aussicht
und Entscheidung über die soziale Zweckmäßigkeit neuzugründender
oder schon bestehender Wohlfahrtsunternehmungen . Sie müsse für
die freie Liebestätigkeit , die Anspruch auf individualisierende Be -
Handlung habe , in erster Linie eine Hemmung bedeuten . Der
Förderung bedürfe die freie Liebestäitgketi . Dazu sei unerläßlich
ein freiwilliger lokaler und zentraler Zusammen -
s ch l u tz mit dauernder Geschäftsführung . Auch eine solche Organi -
salion könne gegen Mißstände nötigenfalls hemmend eingreifen und
beim Versagen aller Mittel ein Eingreifen des Staates veranlassen .

Die D rs ku s si o n brachte zu den Forderungen LevhS fast
keine zustiminenden Aeutzerungen . Vertreter der evangeltschen , der
katholischen , der jüdischen Wohlfahrtspflege sprachen sich sehr ent -
schieden gegen die Beaufsichtigung aus . Mit derselben Entschieden -
beit wehrten diesen Vorschlag die meisten der anderen
Redner und Redneriunen ab . Bürgermeister Luppe - Frank -
furt a. M. befürchtet , datz die Behörden so mancher
wertvollen Neugründung freier Liebestäligkeit die Geneh -
migung versagen würden , weil ihnen Sachverständnis
f e h l t. Frau Justizrat N e u b a u S , Vorsitzende des Dortmunder
Fürsorgevereins sür Frauen , Mädchen und Kinder , nahm für die
freie Liebestäligkeit das Recht in Anspruch , zunächst auch mal
Dummheiten zu machen . Pastor Pfeiffer , Vorsitzender des
Berliner Kinderrettungsvereins , beklagte , datz das Publikum zu
wenig kenne und daher sogleich auf alles Hineinsalle . Die Not -
wendigkeil eines Zusammenschlusses der Organi -
sationen freier L i e b e S t ä t i g k e i t betonten Frau
W r o n S k y , Vorstandsmitglied der Berliner Zentrale für private
Fürsorge , und Geheimer Kirchenral Schlosser - Frankfurt a. M. .
Vorstandsmitglied des Deutschen Vereins sür Armenpflege und
Wohltätigkeit . Im Schlußwort ließ der Korreferent Po krau tz
durchblicken , daß die Bundesratsverordnung sich in irgendeiner Form
zum _ G e s e tz verdichien könnte . Der Referent Dr . L e V h erklärte
im Schlußwort es für ein Mißverständnis , daß die Behörde die
freie Liebestäligkeit beaufsichtigen soll . Das sei nicht der Sinn
seines Vorschlages . Die Behörde solle aber darauf achten , datz die
' reie Liebestäligkeit sich zusammen schlietzt und

ich selber beaufsichtigt .
Das Ergebnis der Debatte war die einstimmige Annahme

einer Resolution . Die Versammlung wünscht Einsetzung eine ?
Ausschusses zur Prüfung und Beantwortung der Fragen , wie eln

reiwilliger Zusamnrenschlutz der freien Liebes «
tätigkeit zu erreichen ist , um ihre Wirksamkeit zu vervoll -
kommnen , schädliche Zersplitterung zu vermeiden , unlautere Bc -
trcbungen auszuschließen , und wie die wohlwollende Mit -

Wirkung der Behörden zu gewinnen ist . —
Die Tagung endete mit der Erledigung geschäftlicher Angelegen -

beiten .

Verantwortlich für Politit : Erich Kuttncr , Berlin : für den übrigen
Teil des Blattes : Alsrrd Scholz , Neukölln : für Inserate « TI>. Glocke, Berlin .
Druck u. Verlag « Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanltalt Paul Singer & Co. ,

Berlin SW.
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Parteinachrichten .
i Das nationale Problem und dic ' Lvzialdemokratic

in Oesterreich .
Auch die früher geschlossene tsechisch - slawische Sozial -

demokratic unterliegt stark den Kricgowirkungen . Unter dem un¬
seligen Regime StürgkhS wurde die tschechische Nation schwer be -
drückt und ungerecht verfolgt . Die Erinnerung an diese böse Zeit
bat den Wunsch nach einem tschecho - slatvischen Staat mit allen
Attributen politischer Souveränität auch in einer Reihe tschecho
slawischer Sozialdemokraten entstehen lassen . Diese Genossen
rennen mit Vehemenz gegen die Parteileitung an , die ihnen z u
ö st c r r e i ch i s ch ist . Tie Wahrheit ist , daß die Parteileitung
vorsichtig genug ist , sich nicht blindlings auf die Engländer und
Franzosen zu verlassen und mit der Möglichkeit rechnet , daß sich
die Tschechen nach dem Frieden mit Oesterreich als einer gegebenen
Tatsache abzufinden haben und daß ihren Wünschen aus der

Friedenskonferenz kein Erfolg beschieden ist . In diesem Falle
werden sich die Tschechen infolge ihrer jetzigen intransigenten , sich
über alle realen Verhältnisse kühn hinwegsetzenden Politik nach
dem Krieg in der unerquicklichsten Weise isoliert sehen , während
sie jetzt die beste Gelegenheit hätten , eine große Reihe nationaler
Wünsche durchzusetzen . Die Genossen , die sich jetzt mit Eifer dem

inrransigenten Nationalismus verschreiben , werden zu spät er -
kennen , daß sie ihre ihnen so sehr am Herzen liegende Nation alles
andere als gefördert haben .

ch
ch

Unsere Genossen in den deutschen Teilen Böhmens , Mährens
und Oesterreich - Schlesiens hielten in Brünn eine Konferenz zur
Besprechung der wichtigsten politischen Fragen ab . Abg . Gen .

Seliger stellte fest , daß die Erkenntnis der Notwendigkeit einer
staatlichen Neuregelung immer mehr begriffen werde . Aber gerade
die Wortführer des deutschen Bürgertums gefährden den Erfolg
dieser erfreulichen Wendung , indem sie die neuzuschaffende Kreis -

organisation zwar mit nationaler Abgrenzung , nicht aber mit demo¬

kratischem Ausbau versehen wollen und indem sie nur dort für die
nationale Autonomie eintreten , wo die Deutschen in der Minderheit
sind . Tort aber , wo die Deutschen in den Kronländern maßgebend
sind , wollen sie den andersnationalen Minderheiten die Autonomie

nicht zubilligen . Die Folge würde sein , daß wiederum die nationalen

Kämpfe alles andere , und insbesondere den ganzen politisch - wirt -
schaftlichen und kullurellen Kampf des Proletariats überwuchern
würde .

Hiergegen protestierte die Konferenz ebenso scharf wie gegen
die tschechische Forderung nach Errichtung eines aus

Böhmen , Mähren und Oesterreich - Schlesien bestehenden eigenen
Staates , in dem die Deutschen stets eine von ihrem Volks -

ganzen losgelöste Minderheit bilden würden .

Borchardt ohne persönliche Motive .
Vor einiger Zeit erschien in der Bremer Wochenschrist . . Ar-

beiterpolitik " ein Aufruf , der zur Gründung einer linksradikalen
Partei aufforderte . Da aber Julian Borchardt diesem „ dringenden
Bedürfnis " durch Gründung der Partei „ Internationale Sozia -
listen Deutschlands " bereits entgegengekommen ist , wendet er sieb
jetzt in einer Flugschrift gegen die Konkurrenten . Er versichert
ganz ernsthaft , daß persönliche Gründe auf sein politisches Tun
keinen Einfluß haben . Nach seiner Ucberzeugung . . ist das stärkste
Bollwerk , das dem Werden des Sozialismus im Wege steht , die

Autoritätsfürchtigkeit der Arbeiter , ihre Un -

s e lb st än d sg k e i t , ihr K n e ch t S s i n n" . Ten Gedanken -

gang der neuen Bremer Partei schildert er folgendermaßen : Die
Spartakusleüte hehaupten , « cheidemann und Eberl sind schlechte
Fübrer , Haase und Ledebour sind nicht besser , also laßt euch von
ttiebknecht und Luxemburg führen ; die Bremer sagen aber , diese
taugen auch nichts , also müssen andere Personen die Führung
übernehmen . Julian Borchardt aber will reine Demokratie . Er
meint , . . es ist gar nicht so tragisch , wenn die Arbeiter zunächst
etwas Falsches wollen " ! Das Schlimmste ist . daß sich die Ar -
beiter mancbmal einreden lassen , dies oder jenes geschähe in ihrem
Interesse . Von den Dutzenden von Beispielen führt er nur eins
an : „ Man denke nur daran , wie die sozialdemokratische Partei
jahrelang den Arbeitern einredete , sie müßten durchaus und vor
allen Dingen das gleiche Wahlrecht zum preußischen Landtag
habdn . Welche Opfer sind dafür gebracht , welche Unsumme von
Mühe , Zeit und Arbeit ist darauf verwendet worden , ohne daß
auch nur einer die Frage aufwarf , was denn eigentlich für den

Sozialismus , gewonnen sei , wenn zu den ltll Mitgliedern des

Reichstags noch ein ebensolcher Diskutierklub im preußischen Ab -

geordnetenbause käme . "
Herr Borchardt hat nicht einmal das Glück , von der „ Deutschen

Tageszeitung " zitiert zu werden . Vielleicht verhelfen wir chm
dazu ! » >

Aus den Organisationen .
Der Parteiverein für Leip . zig - Stadt und - Land ( 12. und

13. Reichstagswahltrcisi hielt am Dienstag eine Versammlung ab .
Zunächst hiell Genosse Reichsiagsabgeordneter Grenz einen Vor -
trag über die politische Lage . Er betonte , daß sich beim Ausbruch
des Krieges die sozialdemokratische Partei eine feste Grundlage
für ihr Verhalten geschaffen , und daß der Vorsitzende , Abgcordnc -
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Die neue Kriegsanleihe

ein großer Erfolg werden .

Tkch dem Kall von Mga , nach

der auf allen Krönten ab -

geschlagenen Offensive bleibt

unsren Gegnern nur noch e i n

Hoffnungsschimmer : daß wir

wirtschaftlich am Ende

unsrer Kräfte stehen . —

Ein schlechtes Ergebnis der

Kriegsanleihe verlängert den

Krieg ins Llnabsehbare , weil die

Keinde dann neue Zuversicht

schöpfen undneueVernichtungs -

Pläne schmieden .

Darum zeichne !
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ter Haase , noch ein Jahr lang auf dieser Grundlage die Stellung
der ' Partei vertreten habe . Die Politik der Partei war von jeher :
für die Sicherung unseres Landes und zur Herbeiführung des
Friedens nichts zu unterlassen . Aus dieser Grundlage haben unsere
Genossen im Reichstag auch für die Resolution am 19. Juli gc -
stimmt . Tie Partei wird vor der Weltgeschichte bestehen .

Der Vorsitzende teilte mit , daß der Vorstand einstimmig be -
schlössen habe , daß unsere Po ici sich an den Stadtverordneten -
Wahlen selbständig beteilige . Demnächst werde noch in einer Vor -
sammlung Stellung zui sächsischen Wahlrechtsfrage genommen
werden . Wegen der „ Freien

'
Presse " habe der Vorstand sich mit

dem Parteivorstand in Verbindung gesetzt . Mit dessen Hilfe werde
in wenigen Wochen eine eigene Druckerei in Leipzig geschaffen , wo -
durch die Zeitung , die jetzt in Altenburg gedruckt wird , inhaltlich
besser ausgestaltet werden kann . Es sei auch in Aussicht ge -
nommen , für den Bezirk einen Sekretär anzustellen . Zum Echluß
wies der Vorsitzende noch darauf hin . daß die Mitglieder sich die
Legitimation der Beitragskassierer zeigen lassen möchten , denn es
sei schon wieder vorgekommen , daß ein Unabhängiger die Beiträge
bei einem Miiglied zu erheben versuchte .

In Hockenheim in Baden ( Kreis Mannheim ) hatten am Sonn -
tagnachmittag sowohl die sozialdemokratische Partei wie die söge -
nannten „ Unabhängigen " um dieselbe Stunde und im selben Gast¬
haus „ Zum badischen Hos " Versammlungen einberufen . Tie
rrstere mit einem Referat unseres Reichstagsabgeordneten Ge -
Nossen Oskar Geck über das Thema „ Frieden und Freiheit " , die
letztere mit einem Referat der Frau Eifingcr aus Mainz mit dem
Thema „ Die politische Betätigung der Frauen im Kampf um den
Frieden " . Der Verlauf der beiden Veranstaltungen zeigte nun ,
welche von den beiden Richtungen in Hockenhcim in Wahrheit über
den stärkeren Anhang verfügt , und wie wenig der vor kurzem mit
> walt erzwungene Uebertritt des Parteivereins zu den „ Unäb -
bängigen " den Tatsachen entspricht . Mehr als 129 Personen
' ollten den stattlichen Versammlungssaal . Die „ Unabhängigen "
>egnügten sich von vornherein mit der Wahl des Nebenzimmers

es Gasthauses und hatten eine Besucherzahl von 32 auszuweisen .
An Stelle der Frau Eifinger erschien der Parteisekretär Dißmann -
Frankfurt a. M. Unsere Versammlung nahm den denkbar besten
Verlauf . Die Einwände eines aus Mannheim gekommenen „ Un -
abhängigen " , dem man die weiteste Diskussionsfreiheit ließ ,
wurden vom Referenten Geck und dem Versammlungsleiter , unter
dem stärksten Beifall der gespannt lauschenden Zuhörerschaft , aufs
gründlichste widerlegt . Tie Feststellung unserer Redner , daß die

„ Unabhängigen " jede Antwort auf die Frage schuldig geblieben
seien , was ihre Freunde bisher für den Frieden
getan hätten , und daß ihre ganze Tätigkeit lediglich im

Kampf gegen die Sozialdemokratie und gegen ihre zähe und

erfolgreiche Friedens arbeit bestanden habe , fand die

einmütige Zustimmung der Versammelten . — Eine Resolution ,
die im Sinne des Referats gehalten ist , wurde einstünmig ange -
nommen . _ _

GroßSerlm
dies ist üer letzte Sonntag

vor dem 1. Oktober , der zu einer kräftigen Werbearbeit für
den „ Vorwärts " ausgenützt werden kann . An unsere
Freunde ergeht darum nochmals der Ruf : Wenn Ihr am

heutigen Tage mit Bekannten zusammenkommt , die den

„ Vorwärts " noch nicht halten , so sagt ihnen , daß sie
nicht versäumen sollen , ihn zum 1. Oktober zu bestellen .

Auf das Toben der alldeutschen Feinde des V c r -

ständigungsfriedens wird ein neuer Aufstieg des

„ Vorwärts " die beste Antwort sein I

Erhöhung des Bollmilchpreises in Groh - Berlin .
Die Fettstclle Groß - Berlin hat mit Wirkung vom 2i . d. MtS .

ab den Groß - Berliner Höchstpreis für den Verkauf von Boll milch
im Kleinhandel auf 46 Pf . erhöbt . Bei der Abgabe von Teilen von
Litern werden wieder wie bisher Bruchteile von Pfennigen als
volle Pfennige gerechnet . Doch ist zum Ausgleich der Höchstpreis
für nur V« Liter Vollmilch aus 11 Pfennig festgesetzt , für
diesen Fall also eine Abrunduug nach unten vorgenommen .
Außerdem gilt bei einheutickier Bezahlung mehrerer Mi Ich -

Portionen die jeweilig bezahlte Gesamtmenge für die Preisberechnung
als eine Einheit . Wer z. B. Vollmilch auf zwei Milchkarten zu
� Liter bei demselben Milchhändler bezieht , und damit jeweilig
IV « Liter bezahlt , hat 69 Pf . zu entrichten . Bezieht jemand läglich
� ' Liter und bezahlt sie am Wochenichlnß , so sind für die Gesamt -
menge von 6 % Liter 2,41 M. zu zahlen . Die Höchstpreise für
Magermilch sind unverändert geblieben .

Berliner Lebensmittel .

Der Magistrat teilt mit : In der Woche vom Montag , den 24 ,
bis Sonnlag , den 39, , wird in den Bezirken der Brolkommissionen
41 bis 65 an die dort in die Butterkundenlisten eingetragenen Kunden

62j /lnöers hjarmsteü .
Von Jakob Knudfen .

Anders wurde kreideweiß im Gesicht . — sagte jedoch
nur , er hoffe wohl , morgen eine Aenderung herbeizuführen .
Tann wollte er hinüber und mit dem Adjunkten reden .

„ Ja , es nutzt wohl nichts , mit dem zu sprechen . "
„ Vielleicht will ich auch dem Gcfangenwärter ein Wörtz

chen sagen, " meinte Anders .

„ Ach ja , da ist alle Müh verloren . "

- - - - - -

Anders beschloß in diesem Augenblick : wenn er den

Gefangenwärter in seine Gewalt bekomme , so solle es
dem wahr und wahrhastig nicht besser ergehen als dem

Adjunkten .
Da war eine Sache , an der Anders nur mit Mühe

festhielt , als er am Abend des nächsten TageS gegen halb

zehn Uhr über die Wiesen nach Harreby zu ging , — das war
dies : daß das Ganze sich bei dieser Gelegenheit so leicht
als untunlich herausstellen konnte . Angenommen bloß , daß
ver Hardesadjunkt nicht zu Hause wäre , — dann könnte er

ganz ruhig wieder zum Bjerrehof heimgchn . — Aber wieder

und wieder vergaß er diese Möglichkeit , weil das andere auch

möglich , ja wahrscheinlich war , — und so übermächtig , so

groß , daß es bewirkte , daß er die Welt sofort als eine ganz
andere empfand .

Als er auf den Rand der Stavner Hügel hinaufkam , sah
er Licht im Hause des Adjunkten , noch jedoch nicht , in welchem
Fenster . Aber es konnte nicht gut anderswo sein als
in seinem Kontor , denn es war über 10 Uhr , und

Gjatrid hatte gesagt , daß sie auf ihrem Zimmer um

halb zehn das ' Licht löschen würde . Der Hofknccht hatte sein

Zimmer draußen im Stallgebäude . — Also war der

Adjunkt gewjß zu Hause . — Anders hob unwillkürlich
den schweren ! Steinmetzhammer , den er in der rechten Hand
hielt . Der säß gut . wo er traf , aber war ja etwas schwer zu
handhaben . Er hatte ihn gewähll und weder Flinte noch

Axt . die doch auch aus dem Bjerrehof zu finden waren , well

er ihn besser führen und gebrauchen konnte , ohne damit un -

nötiges Aufsehen zu wecken .
Als er noch zehn Minuten gegangen war , sah er deut -

lich , daß das Licht im Kontor des Adjunkten brennen mußte .
Er dachte daran , daß Gjatrid ihn möglicherweise jetzt kommen

sah . Wahrscheinlich saß sie im Dunkel auf ihrer Kammer
und starrte nach ihm aus . Sie würde ja erstaunt sein , daß
er seinen Weg nicht nach ihrem Fenster nahm . — Aber —

er wollte ihr nichts davon sagen , bis es geschehen war .
Die Außentür war nicht verschlossen . — Sie ging auf ,

als er die Klinke erfaßte . Es war soviel Licht im Korridor ,
daß er die Tür links , die ins Kontor führte , gut erkennen
konnte .

Er öffnete sie. Der Adjunkt saß an einem großen Tisch
und schrieb , so daß der Tisch zwischen ihm und dem Ein -
tretenden war . Sein Gesicht war der Tür zugekehrt .

„ Was wollen Sie sagte der Adjunkt und sah Anders

starr an .

„ Fürs erste etwas mit Ihnen bereden . "

„ Wollen Sie den Hammer vor die Tür setzen ! "

„ Was hat das zu bedeuten , daß Sie meinem Vater in
der Nacht keinen Schlaf lassen ? "

„ Es wird Verhör über ihn abgehalten . — Wollen Sie
den Hammer vor die Tür setzen ! sage ich . " Der Adjunkt
sprang auf und ging , nicht in der Richtung auf Anders zu ,
sondern nach der Wand rechts , wo Anders im selben Augen -
blick ein Gewehr hängen sah .

„ Sie sollen stehen bleiben , sonst bekommen Sie den hier
auf den Kopf ! " sagte Anders , — sich zu gedämpfter Rede

zwingend , — und hob den Hammer .
„ Hat man ihm auch in der letzten Nacht seinen Schlaf

geraubt ? "

„Wahrscheinlich doch wohl, " — sagte der Adjunkt in

gleichgültigem , überlegenem Ton , steckte die Hände in die

Hosentaschen und schwang das eine Bein ein wenig . Im
nächsten Augenblick sah Anders — in einem Blitz — die

ganze Gestalt wie zu einem großen , wilden Tier im Sprunge
gewandelt . - - und unmittelbar darauf lag der Adjunkt

stöhnend am Boden , und das Blut entströmte dem Kopfe .
Anders trat zur Seite , um

'
es nicht auf die Füße zu be -

kommen . — Er dachte daran , ob er dem Adjunkten noch
einen Schlag auf den Kopf geben solle . Aber im selben Augen -
bli # machte dieser eine heftige Bewegung , wodurch das Gesicht
aufwärts zu liegen kam ; — sogleich darauf hörte er auf zu
stöhnen , und Anders sah , wie die Augen ganz dunkel wurden .

obwohl sie weit offen standen . - Gleichzeitig erschlafften die
Glieder und sanken nieder , so daß Anders gar nicht mehr im

Zweifel war , daß er nun tot war .
Einen Augenblick dachte Anders daran , auf das Papier .

das der Adjunkt auf dem Tische vor sich liegen gehabt hatte ,
niederzuschreiben , er habe ihn erschlagen , weil der Adjunkt
ein ungetreuer Beamter gewesen sei , der nie etwas andres als

Unrecht getan . Doch er ließ es sein ; er könnte es ja eigentlich
ebenso gut sagen , wenn sie kämen , um ihn zu ergreifen . Im
übrigen konnten sie auch wohl den Sinn verstehen , wenn er

morgen dem Gefangenwärter dieselbe Behandlung zuteil
werden ließ wie dem Adjuntten .

Er trocknete an ' dem Sofabezug etwas Blut von dem

Hammer ab ; dann ergriff er die Lampe , um nicht im Dunkeln
in das Blut zu treten , und trug sie in den Gang hinaus , wo
er sie auslöschte .

Bald danach stand er unter Gjatrids Fenster . Sie öffnete
es sofort . Er setzte den Hammer beiseite und streckte die Arme

zu ihr auf . Sie sprang über den Fenstorrahmen und warf sich
ihm entgegen .

„ Nun Hab ich den Adjunkt mit dem da totgeschlagen, "
sagte Anders und zeigte auf den Hammer .

„ Ach , Herrgott , Anders I — — Aber seid ihr denn

aneinandergeraten ? — O, - warum bist Du zu ihm ge -
gangen ? "

„ Nein , — ich war schon dazu entschlossen , als ich neulich
mit Dir sprach , Gjatrid . Aber da meint ich, ich wollt es

nicht sagen . "
Gjatrid sagte nichts . Weinend verbarg sie ihr Gesicht an

seiner Brust .
Worts , folgt ]



je 125 Gramm Käse verteilt . Ter Käse ist erBZltlidj in den durch
besondere Aushängeschilder : „ Äerlauf von Käse der Fettstelle Grob «
Berlin " gekennzeichneten Geschäften gegen Vorzeigung und Ab «
stempelung der Speisefettkarten . ES ist also nicht die Wohnung
maßgebend , sondern ob man in einem Geschäft des BezirS der 41.
bis (55. Brotkommission eingetragen ist . Der Preis für 126 Gramm
Streichkäse beträgt 0,60 M. Wegen der bei den Verkaufswagen der
Firmen Bolle , Interessengemeinschaft Märkischer Milchproduzenten
G. m. b. H. , Hellersdorf , Viktoriapark und Schweizerhof eingetragenen
Kunden ergeht besondere Bestimmung .

Diejenigen Fleischkarteninhaber , die auf die Abschnitte der Woche
vom 17. bis 23. September kein Fleisch erhalten haben , werden
aufgefordert , die nicht eingelösten Abschnitte dieser Woche am Mittel »
stück der Fleischkarte zu belassen und aufzubewahren , weil von der
Stadt für Ersatz gesorgt werden wird . Wann der Ersatz geliefert
wird , wird noch bekanntgegeben werden . In der Woche vom 24.
bis 30 . September darf die Ausgabe von Fleisch nur auf die Ab «
schnitte dieser selben Woche erfolgen . Die volle Fleischmenge hierfür
ist bereits sichergestellt .

Trotz des vor acht Togen gegebenen Versprechens , Berlin ge -
nügend mit Vieh zu beliefern , ist der Susirieb auf dem Berliner
Viehhof so gering gewesen , daß jetzt viele Tausend Einwohner auf
ihre Fleischration verzichten müssen . Der Grund liegt nicht im
Mangel an Vieh , sondern im Versagen der ViehverteUungöstellen ,
die die Anordnungen der Reichsregierung nicht ausführen . Wann
endlich werden die Aufsichtsbehörden es durchsetzen können , daß die
stiefmütterliche Behandlung der deutschen Reichshauptstadt ein Ende
nimmt ? Die schwerarbeitende Bevölkerung Groß - Berlin « hat
wahrhaftig einen gerechten Anspruch auf die geringe Fleischmenge ,
die ihr nach dem Verteilungsplan zugestanden ist . ( Anm . d. Redakt . )

Von der Masseuspeis »»«tg .
Der Beirat der Maffenspeisung hielt nach längerer Paus « un -

längst eine Sitzung ab , aus der die wichtigsten Verhandlungspunkte
wiedergegeben seien . Nach den seinerzeit von der Berliner Stadt -
verordnetenversammlung angenommenen Beschlüsien sollen die

Speisen , welche durch die Massenspeisung an die Bevölkerung zur
Ausgabe gelangen , zu den Herstellungskosten abgegeben
werden . Der Preis wurde damals auf 40 Pf . für die ganze und
20 Pf . für die halbe Portion festgesetzt . Wie der Magistrats -
Vertreter in der letzten Sitzung erklärte , werden jetzt bei diesem

Preise die Unkosten , ohne daß dabei die entstehenden General -

Unkosten mitgerechnet sind , nicht mehr gedeckt . Im Durchschnitt
koste der Herstellungspreis für eine Portion zirka 48,5 Pf . , gegen -
wärtig betrage der tägliche Zuschuß seitens der Stadt ungefähr
10 000 M. Der seinerzeit für den Zweck der Maffenspeisung be -

willigte Betrag von 2 Millionen Mark ist um zirka ein « halbe
Million überschritten . Nachdem in ausgiebiger Aussprache Vor -

schlage der verschiedensten Art gemacht , wegen ihrer praktischen
Undurchführbarkeit aber verworfen werden mußten , beschloß der
Beirat gegen eine Stimme , dem Magistrat anheimzustellen , den

Betrag für ein « ganze Portion auf 50 Pf . , für die halbe auf 25 Pf .
zu erhöhen .

Die Teilnehmerziffer bei der Massenspeisung ist vom
Monat Juli , wo sie zirka 170 000 betrug , im August auf ungefähr
85 000 , also um die Hälfte , gesunken . Das Herabgehen der Ziffer
wird darauf zurückgeführt , daß in den Sommermonaten die Be -

schaffung der Nahrungsmittel leichter ist als im Winter und daher
dem Einzelkochen in den Familien der Vorzug gegeben wird . So
ist auch die Zahl der Kinder bei der Schulspeisung von 27 000 bis
28 000 auf ungefähr 12 000 zurückgegangen . Die Gründe dieses
Rückganges , der ebenfalls nur ein vorübergehender ist , ist die Ver -

schickung der Kinder auf das Land . Die Portion für die Schul »
linder ist seit dem 15. April d. I . von sechs auf sieben Zehntel er «

höht worden .
Wie der Magistratsvertreter ferner mitteilte , verlange da ?

Kriegsernährungsamt , daß bei der Massenspeisung der Bevölkerung
auch die Nahrungsmittel , die auf die Nahrungsmittelkarten ver -

abfolgt werden , zur Anrechnung kommen . Mit Entschiedenheit
wandten sich Magistratsvertreter wie sämtliche Mitglieder deS Bei -
rats gegen eine solche Maßnahme ; sie müßte einen erheblichen
Rückgang der Teilnehmer der Massenspeisung zur Folge haben .
Die Anrechnung der Fleisch , und Kartoffelkarte bleibt wie bisher
bestehen .

Als eine auffällig « Erscheinung wurde eS bezeichnet , daß bei
neu eröffneten Ausgabestellen , die zur Entlastung bereits be -

stehender «ingerichtet werden , die Beteiligung sehr schwach ist .
ES ist daher der Plan erwogen , ob es zweckmäßig erscheine , bei
der Zuteilung der Teilnehmer den Zwang dahin auszusprechen ,
daß sie der für sie zuständigen Ausgabestelle überwiesen werden .

Die Verwaltung hat ferner ein strenges Verbot gegen den

sogenannten Nachverkauf von Speisen erlassen müssen , weil sich
durch diesen Nachverkauf Mißstände aller Art herausgebildet hatten .
Bei dem Nachverkauf wurden die Kartoffel - und Fleischkarten nicht
in Anrechnung gebracht ; auS diesem Umstände wurde versucht ,
Nutzen zu ziehen , was unter anderem zu dem Mißstand führte ,
daß die Zahl der Käufer beim Nachverkauf mit der Zeit immer

größer wurde .
Die weitere AuSdehnungSmöglichkeit der Massenspeisung er¬

hellt daraus , daß zurzeit die Küche in der Lohmühlenstraße noch
nicht in Benutzung genommen ist , sondern als Aufbewahvungs -
räum für Vorräte benutzt wird .

vürgerausschuft Groft - Berli » .
Der vor kurzem inS Leben gerufene Bürgerausschuß Groß «

Berlin wird in der nächsten Woche seine erste öffentliche Bersamm -
lung abhalten . Inzwischen hat sich der geschäftisührende Ausschuß
gebildet . Er besteht auS dem Oberbürgermeister DominicuS - Schöne «
berg als Vorsitzendem , OberverwaltungSgerichtSrat Dr . Lindermu
als stellvertretendem Vorsitzenden und Stadtrat Dr . Licht - Schöneortg
als Schriftführer . _

Wieviel GaS darf ich verbrauche « 7

Die Berliner Gaswerke sind dabei , den Stand der Gasmesser
bei den Gasverbrauchern aufzunehmen . Mit dem Tage der Stand «
aufnahm « des September beginnt die Verbrauchsregelung nach
Maßgabe der neuen Gasverordnung , die für Groß - Berlin die zu «
lässige BerbrauchSmeuge auf neun Zehntel der vorjährigen
lund den erlaubten Mindestverbrauch zunächst für den einmonatigen
Zeitraum bis zur Standaufnahme des Oktober auf 80 Kubikmeter )
festsetzt . Die Gaswerke teilen den Verbrauchern schriftlich mit .
wieviel Gas sie in den einzelnen Monaten oder Vierteljahren des

vorigen Jahre » verbraucht haben . Sie überreichen ihnen eine Zu -
fammenstellung aller Standaufnahmen de » vorigen Jahres , aus der
das Datum jeder Aufnahme und ihr Ergebnis zu ersehen ist .
Danach kann jeder Verbraucher durch Subtraktion ermitteln , wieviel
er im Vorjahr in den Zeitabschnitten zwischen den einzelnen Stand -
aufnahmen verbraucht hat . Einige Schwierigkeiten werden sich
daraus ergeben , daß die Standaufnahmen im Borjahr ziemlich
lückenhaft ausgeführt worden sind . Die Kontrolleure treffen oft
Gasverbraucher nicht zu Haufe an . fodaß sie trotz Wiederholung der
Besuche nicht Zutritt zu den Wohnungen erhalten und schließlich die
Standaufnahme unterlassen . _

Lebensmittelsendungen für Kriegsgefangene .
Amtlich wird mitgeteilt :
. Aus einer Reihe von Gefangenenbriefen , die in den letzten

Wochen aus England hier eingegangen find , muß mit Bedauern ent -
nommen werden , daß trotz aller Mahnungen immer noch große
Mengen verderblicher Lebensmittel aus Deutschland an die
Gefangenen verschickt werden . So heißt es in einem Briefe : . In
letzter Zeit kommen eine Masse von Eßpaketen von Deutschland
hier an . hauptsächlich auch Brot , Kuchen usw . Leider kommt
da » Brot schimmelig an . es ist tatsächlich « ine
Schande , das anzusehen . " Ferner schreibt «in Gefan -

gener : . Eine dankbare Aufgabe für Annie und Georg wäre

wohl , wenn sie dazu beitragen würden , daß an uns Kriegs «
gefangen « Lebensmittel nicht zur Versendung
kommen . Hunderte von Laib Brot und Pumpernickel ( bis zu
8 Pfund und mehr ) find hier schon angekommen , von Schimmel
völlig vernichtet , ebenso Speck , Schinken , Fett , Marmelade
und so weiter . " Ein Gefangener aus dem Lager Blandford teilt
mit , daß täglich Zentner verschimmelten Brotes ein -

gingen , und gibt seinem Bedauern hierüber Ausdruck .
Angesichts der mehrere Wochen betragenden Befördemngsdauer
muß also nochmals dringend davor gewarnt werden , frisches
Brot und andere dem verderben ausgesetzte Lebensmittel nach
England zu schicken . Es wäre bedauerlich , wenn seitens der Be -
Hörden Maßnahmen getroffen werden müßten , die eine allgemeine
Beschränkung de « PaketversandeS an Kriegsgefangene bedeuten
würden . Deutscherseits wird der Frage der Lebensmittelversorgung
der deutschen Kriegs « und Zivilgefangenen in England besondere
Aufmerksamkeit zugewandt . Die erforderlichen Schritte find getan ,
un , eine Verbesserung der Ernährung der internierten Deutschen in
England durch Ueversendung von haltbaren Lebensmitteln auf
sicherem und schnellerem Wege zu ermöglichen . "

Zur ErhShuag der GaSpreise . Unter dem Vorfitz de » Stadt «
verordn . Gronewaldt tagte gestern im Rathause der Stadtverord -
neten - Ausschuß zur Borberatung der Magistratsvorlage über die Er -
höhung der Gaspreise . Di « Erörterungen drehten sich besonders um
das sogenannte . Existenzminimum " von 865 Kubikmeter . Diese
Menge wurde alS zu gering bemessen bezeichnet . Man wünschte da -
für 600 Kubikmeter als angemessen « Grenze .

Teuerungszulage » für städtische Beamte . Der Berliner Stadt «
verordnetenversammlung find zwei Borlagen zugegangen über
Teuerungszulagen und Gehaltsaufbesserungen für die Beamten ,
Lehrer an höheren Schulen , Fachschulen und für die Festangestellten ,
sowie für Gemeindeschullehrer . Rückwirkend vom 1. Juli ab sollen
sämtliche Beamte . Angestellte , auch die der Feuerwehr , diese Zulagen
erhalten . Sie find so bemessen , daß in der ersten Klasse ( bis 3000 M.
Einkommen ) 640 M. , in der zweiten ( bis 5000 M. ) 720 M. , in der
dritten ( bis 7000 M. ) » 00 M. und in der vierten Klasse ( bis 10000
Mark ) 1000 M. Zulagen vorgesehen find .

HendtlSaußschließung mcge » Unhjflichleit . Dem Kohlenhändler
LouiS L o e b « I l , Kennstr . 22 —26 , ist vom KriegSwucheramt der
Kleinhandel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs untersagt
worden , und zwar ou » einem Grunde , der unsere » Wissens zum
erstenmal die Ursache zu einer Handeliuntersagung gegeben hat :
ungebührliches Benehmen deS Verkäufers dem
Publikum gegenüber ! Ueber Loebell waren Beschwerden
laut geworden , wonach er die Einkäufer kleinerer Kohlenmengen ,
selbst wenn sie ihr « Wünsche bescheiden vorbrachten , überflüsstg lange
warten ließ und grob anfuhr . — Nach sorgfältigster Prüfung der
Sachlage verbot da « KriegSwucheramt Loebell den Kleinhandel , da
es im ungehörigen Benehmen eines Gewerbetreibenden dem Käufer
gegenüber eine Unzuverlässsgkeit im Sinne der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel erblickte .

Weid « « n » Sheil ! Tin Leser nnsere » BlatteS schreibt unS : Ich
bube öfter Gelegenheit , morgen « im Fernzuge Gesprächen zwischen
Landleuten , die ihre Erzeugnisse zur Hauptstadt bringen , zu lauschen
und dabei manche für den Städter interessante Dinge zu hören . So
schilderte kürzlich ein Landmann mit Entrüstung , wie den . kleinen
Leuten " die gekauften Lebensmittel von den auf den Eisenbahn -
stationen postierten Kontrollbeamten unerbittlich abgenommen werden ,
während manckie wohlhabenden hauptstädtischen Hamster mit prall «
gefüllten Rucksäcken unbehelligt passieren dürfen . Wie das möglich
ist ? Run . sehr einfach : diese Hamster gehen nicht etwa mit Körben
und Taschen aus die Fahrt , sondern mit der — Jag dflinte .
manchmal auch in Begleitung eines Jagdhundes , wo -
durch sie den Anschein erwecken , als ob fie auf der Jagd gewesen
wären . Diese List ist ihnen in zahlreich beobachteten Fällen auch
gelungen , denn der konttollierende Gendarm oder Soldat glauht
natürlich einen Jagdpächter vor sich zu haben , der mit seiner Jagd «
beute zurückkehrt .

WeihnachtStztktt « für unsere i » fei »dliche » « « » lande internierten

Gefangenen . Wir werden darauf aufmerksam gemacht , daß e « rat -

sam erscheint , die für die Weihnachtszeit bestimmten Bestellungen
auf Einheitspakete für die deutschen Kriegsgefangenen im Suslande
beim Zentral - Komitee der Deutschen Vereme vom Roten Kreuz , Ab «

teilung für Gefangenenfürsorge , Berlin , Abgeordnetenhaus , bereit «

fetzt vermerken zu lassen . Da voraussichtlich nur eine begrenzte
Anzahl dieser EinheitSpakete beschafft werden kann , ist eine schrift -
liche Meldung um so notwendiger .

Die beiden neue « Oberrealschule « für VerN « . die von den Ge -
meindebehörden beschlossen worden find , werden zum Herbst diese »
JahreS eröffnet . Sie sollen klaffenweise aufgebaut werden , mit der

Sexta beginnend , und zwar die eine im Gebäude de « Sophien -
gymnasiumS in der Weinmeisterstraße und die andere am
Wedding zunächst im Gebäude der Beuthfchule am Zeppelin -
Platz . Da » Sophiengymnafium wird gleichzeitig an der alten
Stelle llaffenweife abgebaut und im Rordorften der Stadt in der

Nähe de » Kurischen Platze « östlich der GreifSwalder Straße zunächst
im Schulgebäude Sehlauer Straße mit der Sexta beginnend neu -
aufgebaut werden .

Der Deutsche Reichsverband für Frautnstft »«recht wird am s. und
V. Oktober feine fatzungsmäßige Hauptversammlung in Berlin in
den Räumen de « Lyzeumklubs abhalten .

Die Rettungsgesellschaft der Wassersportverein « von Berlin und

Umgegend gibt bekannt , daß die Rettungsstation am Müggelsee
öwie die damit verbundenen WarnungSstationen Erkner -

Dämeritzfe «. FriedrichShagen . Töpenick und WolterSdorfer Schleus «
von Sonntag , den 8 0. September ab außer Betrieb ge -
etzt werden . TS wird deshalb darauf hingewiesen , vor allem bei

Befahren de » gefährlichen Müggelsee « die größte Vorficht zu be -

obachten . da auf Hilf « fetten « der RettungSgesellschast nicht gerechnet
werden darf .

Die Akadtwischen UuterrichtSkurse für Arbeiter . Studierend « der
Berliner Hochschulen erteilen den Unterricht in Rechnen , Erdkunde .
Rechtschreibung und Sprachlehre , «ufsatzlehre und Literatur ( Lesen
und Besprechen von Dramen und Gedichten ) . Jeder Kursus findet
einmal wöchentlich von 8 —10 Uhr abend « Niederwallstr . 12, am
Spittelmarkt , statt Und kostet 50 Pf . Einschreibegebühr für da « Halb -
ahr . Anmeldungen in der Hörerversammlung am Sonnabend , den
!S. September , abend « 8 —10 Uhr , GipSstr . 83 nahe dem Bahnhof

Börse . Da « Winterhalbjahr dauert diesmal vom 1. Oktober bis
1. Februar .

DaS nächst « vollSkouzett de » Philhmwenifchen Orchester » findet
am Montag , den 24. . in den Germania - Prachtfälen , Ehausseestr . 110 ,
statt . Beginn 8 Uhr . Eintrittspreis 30 Pf . . Kasseneröffnung 7 Uhr .

FimiNrntragSdie i « Berlin . Gidost . Mit drei Kindern in den
Tod gegangen ist da « Schauspieler Paul Schultzsche Ehepaar au «
der Taborstraße 24 . Da » vierte Kind , eine 13 Jahre alte Tochter
Gertrud , wurde dadurch gerettet , daß es in der Schule war . Schnitze ,
ein Mann von 43 Jahren , wohnte mit seiner 36 Jahre alten Ehe -
frau Lina und seinen vier Kindern , außer der ältesten Tochter
Gertrud zwei Söhnen Erich und Otto von 10 und v Jahren und
einem dreijährigen Töchterchen Frida , seit längerer Zeit im dritten
Stock des Haufe « . Er war in seinem Berufe ohne Be -

schäftigung und konnte angeblich auch keine andere Arbeit

finden . Die geringen Ersparnisse waren bald aufgebraucht .
So geriet die Familie in Not und die Eltern kamen
auf den unseligen Gedanken , mit ihren Kindern aus dem
Leben zu scheiden , « l « Gertrud vorgestern nachmittag au « der

Schule kam . fand sie keinen Einlaß . Sie nahm an , daß die Eltern
mit den anderen Kindern ausgegangen seien und ging zu Rachborn ,
die ihr Unterkunft gewährten . Hier blieb sie auch die Stacht über .
Erst gestern schöpfte da » Mädchen Verdacht . Sie ging zum Hau « -
Wirt und dieser benachrichtigte die Polizei . Die Beamten

de « Kriminalbureaus öffneten nun und fanden die Wein
und die zwei Kinder tot auf . Die Eltern hatten die
Kinder und sich selbst mit Zyankali vergiftet . Ein
GlaS mit einem Rest der Flüssigkeit und ein kleine « Fläschchen
standen auf dem Tisch . Unter dem Glase lag ein Zettel , aus dem vpn
der Hand Schnitzes geschrieben stand , daß Nahrungssorgen ihn und
seine Familie in den Tod getrieben haben . Er empfahl auch Ger -
trud , Eltern und Geschwistern in den Tod zu folgen . Hausgenossen
nahmen sich des verwaisten Mädchens vorläufig an . Di « Aeschen
wurden von der Revierpolizei beschlagnahmt und nach dem Schau -
hause gebracht .

Ernstes Wort .

Laßt euch nicht kennen , haltet zusammen ,
Schließt eure Reihen , wahrt euer Hau « !
Wem soll e « frommen , schlagen die Flammen
Häuslicher Zwietracht zum Fenster hinau « ?
Wollt ihr dem lauernden Aemd nicht nützen ,
Müßt ihr die inner « Einheit schützen,
Müssen wir bleiben , wie wie ihr ,
Großer Gedanken männliche Streiter ,
Besserer Zeiten Wegbereiter :
Und der . Vorwärts " bleibt das Panier !

Charlettendurg . Kartoffel « statt Fleisch . Der Magistrat macbl
bekannt , daß als Ersatz für die ausgefallene Fleifchratton in der
Zeit vom 22 . bis 2». September auf die zehn Abschnitte 61 » —ic
der Charlottenburger Fleischkarten je */ « Pfund , zusammen also
2>/ , Pfund Kartoffeln verabfolgt werden . Die Entnahme der Kar -
toffeln kann in ieder Charlottenburger Kartoffelverkaufsstelle er -
jolgen , ohne daß der Käufer als Kunde in die Kundenlist « der be -
treffenden Handlungen eingetragen zu sein braucht . ES ist Borsorg «
getroffen, daß die diese » Mal nicht mit Fleisch belieferten Einwohner
in der kommenden Woche damit zuerst bedient werden .

Neukölln . Kartoffrlvrrsorgung . Der Magistrat teilt mit . daß er
für die Woche vom 24 . —30. September , soweit «ine Boreindeckmrg
au « Anlaß unserer Bekanntmachung vom 21 . September nicht schon
erfolgt ist , auf die 10 Abschnitte 74 » —74 « der Kattoffelkarten
7 Pfund zur Letteiluna bringen wird . Auf die Kartoffelzusatzkarten
dürfen für die Folge Kortoffeln nicht mehr abgegeben und ent -
nommen werden . Gebäck darf auf die Abschnitte der Kartoffelkarten
nicht abgegeben werden .

_
Wilmersdorf . Verteilung von Streichkäse , vom 24 . bi « 80 . Sep -

tember wird an diejenigen Kunden , die in die Butterkundenlisten
der in Wilmersdorf gelegenen Geschäfte eingetragen find , pro Kops
126 Gramm Streichkäse verteilt . Die Geschäfte sind durch ein AuS -
Hängeschild : . Verkauf von Käse der Fetlstelle Groß - Berlin " gekenn «
zeichnet . Wegen der bei den Verkaufswagen der Firma Bolle , der
Interessengemeinschaft Märkischer Milchproduzenten G. m. b. H. ein -

getragenen Kunden wird besondere Bestimmung ergehen . Der Käse
darf nnr auf die Speisefettkarten der Fettstelle Groß - Bertzn ab -
gegeben und entnommen werden . Die Abtrennung eine « Abschnitt »
der Karte findet nicht statt . Die Abgabe ist durch einen gestenchelten
oder mit Tintenstift ( Tinte ) geschriebenen Vermerk . 126 Gramm
Käse ' unter Angabe de » Datum « auf der Vorderseite de » Mittel -
stückeS der Fettlarte ersichtlich zu machen . Eine besondere An -
Meldung zum Bezüge de « KäseS findet nicht statt .

Weißensee . Lebensmittel . In der Woche vom 24. bis 30 . Sep «
tember dürfen auf die Lbfchmtte 74 », b, o, d, e, k und g der
Kartoffelkarte je ein Pfund , zusammen sieben Pfund Kartoffeln
abgegeben und entnommen werden . — In den Berkaufsstellen
PisionuSstr . 24 und Langhansstr . 103 wird auf Abschnitt 16 der
aufgerufenen Eierkarte ein Ei zum Preise von 3S Pf . verabfolgt .

Pank » . Höchstpreise für Butter und Margarine . Der Prei «
für Butter beträgt vom 24. September ab : für Handelsware I
30 Pf . , für Handelsware ll 29 Pf . für je 60 Gramm . — Der
Preis für Margarine darf im Kleinhandel 12 Pf . für je 80 Gr .
nicht übersteigen . — Die Wochenmenge an Butter und
Margarine beträgt vom 24 . September ab für Butter 50 Gr .
und für Margarine 80 Gramm .

Britz . Lebensmittel . In der Woche vom 24 . bis 30. September
gelangen in der Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Ab -
schnitt 28 : Gerstengrütze ( ' / , Pfund je Person ) , Abschnitt Ä : Bouillon -
Würfel ( 2 Stück je Person ) , Abschnitt 30 : Sardinen in Bouillon ( für
Haushaltungen bi « 3 Personen 1 Dose ) , Abschnitt 30 : Hettnge in
Gelee oder Aal in Gelee ( für Haushaltungen über 3 Personen eine
Dose ) . Abschnitt 31 : reine Marmelade (' /« Pfund j « Person , nur bei
den Kleinhändlern ab Donnerstag ) , Abschnitt 32 : 1 Paket Streich -
Hölzer ( Schweden ) je Haushalt . Abschnitt 33 : Sonderzuteilung ,
Abschnitt 84 : Verschiedene Waren ( Nährhefe , Biandal - Fleischextrakt ,
Würztunke usw. ) . Ferner werden abgegeben : Pfeffer . Salz , Gurken
und Salmiak - Waschmittel . — Die Abgab « der Waren erfolgt auf
die LebenSmittelauSweise : Nr . 1 — 700 am Montag . Nr . 701 —1600
am DienStag , Nr . 1601 —2100 am Mittwoch . Nr . 2101 —2800 am
Donnerstag , Skr. 2901 —3800 am Freitag . Nr . 88E1 bis Schluß am
Sonnabend .

Hrog - Serllner parteinachrichten .
AdlerShof . Die Ersatzwahl für den Gemeindevertrtter Schwarz -

lose findet heute , Sonntag , den 23 . September , von 1 b i « 4 ll h r

nachmittag « im Restaurant Lehmgrübner , BiSmarckstr . 1, statt .
Kandidat der Sozialdemokraten ist der Lederarbeiter Paul Kretschmer ,

Kronprinzenstr . 41 . Die Genossen werden dringend ersucht , voll -

zählig zur Wahl zu erscheinen . Der Lorstand .

7IU0 aller Welt .
« xplofion in eine « «ngarische » Kohlenbergwerk .
In der Lupenyer Kohlengrube entstand infolge eine « unvor -

sichtigerweise weggeworfenen brennenden Zündhölzchen « eine Ex -
plofion . Fünf Bergleute sind tot . fünf schwer und fünfzig
leicht verwundet . Die sofort eingeleireten RetlungSarbeitea be -

grenzten de » Brand , so daß der Betrieb in wenigen Tagen in
normaler Weise fortgesetzt werden kann . Der Materialschaden ist
unbedeutend .

Mordtat eine » nessische « SttegSgefangene « . Der fett Krieg » -
beginn «ingestellte Wiener Arzt Joseph Straser hielt al « Chefarzt
de « Gefangenenlager » Salzerbad in Niederösterreich am Montag
Ordinatton . Al « er mit der Untersuchung eine « französischen Offizier «
beschäftigt war , überfiel ihn ein russischer Kriegsgefangener und
bohrte ihm ein Küchenmesser in die Bauchhöhl « . Professor Straser
ist nach zwei Tagen gestorben .

Zrauen - �eseabenöe .
Uharlottenburg . Dienstag , de « 25. September , in vollShau «-

Reftaurant . Rosinenstraße S. Vottrag der Genossin Frau Dr . Sußmann :
«Die geistige Entwicklung unserer Kinder " .

Mörkische Epielvereinigung . Am Sonntag , de » 23. Sepieorder ,
finde » solgende Fußballspiele nachmittags 4 Uhr ohne »att «, «tt statt :
Fichte . Nord I —Luckenwalde II Fichtc - Turnplatz , Reinickendorf , Rfltliftraße
Velten — Fichte - Ost Velten . Luckenwalde I —Neukölln Luckenwalde . Adler «.
hos —WUmerSdorj AdlerShof Fichte S —Fichte 12 Ftchte - Turnplatz Baum «
schulemveg . _ __

«setter »» »stchte « für da » Mittlere « orddeuttMla » » hl «
Montag mittag . Zeitweise heiter , jedoch überwiegend bewölkt und an
der Küste ziemlich zahlreich «, im Binnenland « mehr vereinzelte , meist g«.
ringe Regensälle ; zunächst etwa » wärmer , später vielfache Abkühlung .
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« rie j,Sg « » » s « �» 4 » » ch .
Parev - Berlw , Hedemamchr . lOftt

Heil - nnb « ewirzpfla - ze » » .

gtM Gertrod SMfter . SO Paul

Ktwaig�tfl 80 P. S. K. Lehmanv «
Verlag , München .

Unsere WirtschnftObeHiehnns » , « Oefterreich . Ung « « . Bericht
der HandelStammer ftranksurt a. M.

Unsere KorpS lSlt/IS . Ein ErinnerungSbuch . herausgegeben don
Hauptmann v. Hugo . 2,2 « M. Francohsche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .

Erziehung und Selbsterziehnng . Bon F. W. Fbrfter . Schul -
Ihetz u. Co. , Zürich .

« e PoNtisch « Ltzrik de « dentsilien Schweiz von 1880 - 1850 .
Von Dr . Henry E. Tische . 8 M. A. Francke , Bern .

Welche versorgungSansprSche habe « Kriegsteilnehmer und
ihre Hinterbliebene « ? Bon Georg Stein . 2. 40 M. Grciner u. Pseiffer .
Stuttgart .

Dr . « rSSler , « adearzt . Bon «rtur Schnitzler . Geh . 8 271. , geb.
4 HR. — Das alte Hans . Bon CSctlie von Tonnay . Geh . 4 M , geb.

5 M. S. Fischer , Berlin .

In » Blaue hinein . Bon Max Iungnickel . Hermann A. Wcichmann ,
München .

Unter franzSsisch . englische « Drnppen an der Front . 1,60 M.
Rud . Schick u. Co. , Leipzig .

Sita » « « « N» dt « Vtt « « « . 9m «rich «nlsch . � I . Schräder ,
Stuttgart . '

Luthers Werke . Kritisch durchgesehen « und eriZuIerte AnSgabe
Mit Luthers Leben , einem vlldnt « und einer Handschristprob «, Einleitungen
und Anmerkungen sowie einem Wörterverzeichnis herausgegeben von
Arnold E. Berger . 8 Bände , gebunden 8,10 M. ( Meyers Klassik «. - ?! »».
gaben . ) «erlag dci Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .

Drei offene Briefe an Herr « Hehdcbrand nnd der Läse . Don
Friedrich Thimme . «0 Pf . Verlag der „ Grenzboten " . Berlin .

PertdeS ' Kleine Böller - und Ländcrkunaxe , Band IV. Dr . t »\
Zivier , Polen . Preis S M. B erlag FriedrichyAndreas Perthes ?I . . G ,
Gotha .

Kundgebung�
für die 7. Kriegsanleihe r"

am 28 . September 1917 , abends 8 Ahr pünktlich » -

im Zirkus Busch , Bahnhof Börse .

Ansprachen werden halsen :

m SM « melöl des Mmmms ,
WWMM Oer otogen noiitiien Botteieo.

Betitelet öet oentfOien VitWoslsvetvönhe.
Männer und Fraueu ohne Unterschied der politische « « nd wirtschaftlichen Richtung sind hiermit

eingeladen .

Allgemeiner verband der ans Selbsthilfe bernhenden deutschen Erwerbs - nnd WirtschaftSgenossenschaften . —

Arbeitsgemeinschaft der Kaufmännischen verbände . — Arbeitsgemeinschaft der technischen Verbände . — Bund

der Festbesoldete «. — Bund der Industriellen . — Bund der Landwirte . — Bund deutscher Frauen -
Bereine . — Zentralausschnß der vereinigte « JnnnngS - Berbände Deutschlands . — Zentralverband der Haus -
und Grnudbesitzer - Lereine . — Zentralverband des Deutschen Bank - « nd Bankiergewerbe ». — Zentral -
verband Deutscher Industrieller . — Deutsche MittelstandS - Bereinigung . — Deutsche StaatS - Handwerker -
und Arbeitergemeiuschaft . — Deutscher Anwaltsverein . — Deutscher Apotheker - Bereiu . — Deutscher Bauern -

bund . — Deutscher Bähnen - Lerei « . — Deutscher HandelStag . — Deutscher Handwerks - « nd Gewerbe -

Äammertag . — Deutscher LandwirtschaftSrat . — Deutscher Sparkassen - Berband . — Deutscher Städtetag . —

Deutscher BolkSwirtschaftlicher Verband . — Deutscher Zentralverband für Handel und Gewerbe . — General -

verband der ländlichen Genoffenschafte » für Deutschland . — Genossenschaft Deutscher Bühnen - Angehöriger .
— Gesamwerband der christlichen Gewerkschaften . — Hansa - Bond für Gewerbe , Handel und Industrie . —

HauptanSschuß nationaler Arbeiter - und BerufSverbände . — Hauptverband deutscher gewerblicher Genossen -
schafte ». — Interessengemeinschaft der Reichs - und StaatSbeamten - Berbände . — Kartell der deutschen
Reichs - und StaatSarbeiter - Berbände . — Kartellverband deutscher Werkvereiue . — Reichsdeutscher Mittel -

standsverbaod . — Reichsverband der deutsche « landwirtschaftlichen Genossenschaften . — Reichsverband der

deutschen Presse . — ReichSverbaud Deutscher Städte . — Schutzverband für deutschen Grundbesitz . — Ber -

band der Aerzte Deutschland » znr Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen . — verband der deutschen
Gewerkvereine sHirsch - Dunckers . — Verband der Deiltscheu Größeren Landgemeinden . — Verband der

HaudelSschutz - » nd Rabattsparvereine Deutschlands , Vertretung für Handel und Gewerbe E. B. — Verband

der katholische « Arbeitervereine . — Verband deutscher Architekten - « nd Jngenienr - Bereine . — Verband

deutscher Beamtenvereine . — Verband Deutscher Diplom - Jngenieure . — Verband deutscher Gewerbe - und

Handwerkervereinignnge « . — Verband Preußischer Landkreise . — Berein Deutscher Chemiker . — Verein

Dentscher Ingenieure . — verein Deutscher ZeitungS - Berleger . — Verein zur Wahrung der Interessen der

chemischen Industrie Deutschlands . — Bereinigung der deutsche « Banernvereine . — Bereinigung großstädtischer
ZeitungSverleger . — Zentralverband des Deutschen Großhandels . — Zentralverei « Dentscher Reeder .

Eintrittskarten sind bei den vorstehend genannten Verbänden
und aus der Geschäftsstelle , Dorotheenstr . 36 , zu haben .

it » Ii
Kaiser - Vilhelin Str . 10, am Neuen Markt .

¥11. Eriegs-Anleihe
auf TeilzahlungenfE«! ! !EEiES! !�
Anzahlung 10 % . Weitere Zahlungen nach Vereinbarung . Derartige

Teilzahlungsbficher sind auch beliebte Gelegenheitsgeschenke .
Bargeldloser Verkehr über Scheck - Konto . An- nnd Verkauf von Effekten .

Verzlosnog von Geldern anl längere nnd kürzere Kündigung . Darleben nnd
Beleihnngen . Vermietbare Tresorfächer .

Volksbank für Berlin und die Vororte .

Pelzwaren
Gr. Lager

Müden
Hüten .

Nenanfert .
» ehr preiswt .

KDrschnermstr
Gr . Frankfurt .
Straße 99,1 . 8«.
a. Strauilb . PI .

Fernsprocber
Königsl 8161 .

Sonnteirs cettlTnet ,

Künstl . Zähne mit echtem

Friedenskautschuk ,
Ooldkronen . BrOcken , Plomben , Zähne ohne Platte , Zahnzieh .
mit Betiubg . , Umarbeitg . , Reparat , sofort . Bill . Preise , auchTeilz .

Zahn-Praxis H. Löser ssl firunnenstraße 185,
nahe lavalldenstr . Persinl . zu sprach . 10- 7, Sonnt . 10- 1 2. Tol . Nd. 1 15 03

Konfirmanden « Uhren
'

flach, auf Steinen gehend , von 9 M. an
in gröhter Answahl ; genau reguliert :
MUuäruhren , Leuchtuhren . Armbanduhren .

Spenlalliaan für Uhren .

EMftlife U Beufhstr . 14 :
* A- l 9 . \ ß Kr A ( Eingang nur im Laden ) . /

autogen Sohnoison lehrt Schwei -
" tzerei . Germania ' . Oberschöne -
weide , Deulftr . 12. Tel Oberschw .
3133 . Abendkursus . Kriegsbe -
schäd. u. BerbandSloll . Ermäßig /

Spezial - irzt
l >r . med . Hasche ,

Friedrichstr . GO ÄÄ
Behandl von Syphilis , Hant - ,

f arn - , Frauenleiden , spez.
ron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku»

ren , schmerzlose , türzefte Be-
Handlung ohne Berus » slörung .
vwtuniersuchung . Mätz . Preise .
Tellzahlung . Sprechstunden 10
bit 1 und 6 —8 , Sonnt . 11 —1 .

Hoilcrne MW

Kostüme ,
Mäntel ,
Kleider , Röcke

aus la Stoffen , neueste
Formen ! 2181 /

Ulster , Plüsch - u. Tuchmäntel
Kostttnie
Kleider
HAntel
Jacketts

Blusen ! Regenmäntel I
ir. Answahl - alle Größen

Fabriklager — Verkauf an
Prisale . >

Michaelis
auerstr . 80,i Treppe

neben Konzerthau ».

Haar- u. Velourhüte
Vorverkauf Stück 28 M.

Rosenthalerstr. Ii
II - Geschäft : W, Bayerischer

' Platz 7, Ecke Grunewaldstc . 56. *

3Morp Laiiil liirllOi Mk.
an Wald , Bahnstat . , naheWafler .
Possin , Bötzowstr . 8. s463b »

Hühneraugen
FuUohienver�

Hoinhaulbildung entlern : m. aSsoluier
Stcherhei : Reiche » , Si >«e�. tiinz >g! S
Radikalmittel lür elnsewurzette und
Ichmerzhall « Lelden. Seit LSJahren
bewährt . M. l . —. Ott - Reichel,
Berlin 43. chllenbahnltrade 4.

W ei» Mm
beseitigt [ 18082 *

DrVtrahls haUSsllibt I
jed . Hautausschlag . Flechten ,
Hautjucken , bes . Bein -
schädrn . Krampfadern |

der Frauen u. dergl .
Zusendg . erfolgt per Nach -
nähme tn Dosen a 2,20 , !

3,86 , 6,60 .

Flefanten - Apetheke , Berlin , I- • •
r Str . 74
nhoss

Damenhüte
Umprensen , neueste
Formen . Hutfabrik Orth ,
Stallschreiberstr . 28. 335L *

Kriegspreis !
Hm 8,60 M. WaidmannSIust ,
NoibB . , gepflastert , GaS , Wasser ,
romantisch , nie wiederkehrend .
Doppelter Gewinn . — Osserten
„I ) 1" Hauptexp . d. . Vorwärts ' .

Tischlereien und

Kistenfabriken
zur Herstellung eine » Spszial -
artilelS gesucht . Offerten unter
. 1. U. 511 « des . Rndolf
Hossc . Berlin HW 10 .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnfi ,
Friedrichst . tZS ( Oranienb . T. ) ,
( . Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrlieh - Hata - Kur ( DauerlOT . ) .
Blutuntersuch . Schnelle , sichere
schmerzl . Heilung ohne Berufs¬
störung . Teilzahlung . 223/6 *
Spreohstnnd . : 11 — 1 n. 6 —8 .

Winter - Mäntel
Kostüme und Röcke

Wasserdichte Mäntel
gibt jetzt auch an Private
Bilskis Damenmäntel - Fabrik
Krausenstr . 30, Hof, ErdgeschoB .

kauft Kall , Münzenhdlg . .
Berlin , Wilhelmstr . 46/47 . *

Seines Wklle
F ■ 3 Bände 5 HL Buch-

handlang varwörl , i
Möbel - Angebot .

Solide Möbelfirma liefert SPezial - Efn - u. Zweizimmer -
Ginrtchtnngen sowie Gfnzelmöbel gegen mässige Zinsver -
gütnng bei kleiner Anzahlung und geringen monaffiche »
Ratenzahlungen . Offerten W . 1 an die Erped . d. . Borw . '

« eine «affierer . * Gräftte Kulanz .

MÖBEL
bar oder Tellaahlnng kauft jedermann

billig — reell — knlnnt bei 1761t

Neugebauer , chanoiiemurg
Wilmersdorfer Straße 128 1 Ecke Schillerstr .

�iiiiinimiminmnmifnnimniitniiiHiinmniHiNiiiimiiiiiininilnimmHmmiiinmiiDinitiiiiiiiHiiiiiui" 1 — s

Herbst und

Winter 1917£

Unsere Modelle vornehmer

Jackenkleider
Pelze + Mäntel

sind fertiggestellt

♦

Anfertigung nach Maß
Eigene Werkstätten — Edelste Stoffe

1 R.

M. Maaßen
Oranienstr . 106

Q. m.

b. H.

Leipziger Str . 42

immmHimiimMimiimiiimimmmiiimimiimiimiimiiirc

+Akritl. gklkltktt , moderil eillgerichtch »

Heilanjlalf f. amliulafor . Kehandlung' ?
- Modernes , erprobtes Heilverfahren ; Naturheilverfahren ,

Elektro - und Licht - Heilmethode , die
wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬
währte „ Künstliche Höhensonnent ' - Behandlung
Königen Behandlung und - Untersuchung , Wasserheilver¬

fahren , Pflanzen - und KrButer - Kuren und Bäder , Sauer -
stcffkuren , homöopathische und niechano - therapeutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Hellerfolge
hei sämtlichen Krankheiten , inneren und äuSeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Koptschmerzsn .
allgemeiner Nervosität , allgemalner nervöser Abspannung .
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten , Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw. — Frei¬
willige , briefliche und mündliche Anerkennungen
früher behandelter nnd geheilter Pattenten , die an -
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg behandelt worden zu sein ; l . Fran
M. Richter , BerIW - Moabit , Waldstc . 33. Lungen -
leide », Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Baumschulenweg , Baum -
schuienstr . 29 Ii . Lungenleiden geheilt . — 3. Frau
E . Blüdorn , Eäpentck , Aug. - Viltvrinstr . 24. Herz - ,
Leber - » nd Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr it . Ensle , Restaur . , Charlottenbürg . Hutten -
strave 12. Chronischer Mittclohrkatarrh geheilt . —
6. Frau Gründerg . Wethensce , Lindcn - Allce 3. Von
schwerem Asthma befreit . — 6. Frau M . Zafke ,
Berlin , Nällendorsstr . 40 I. RhenmatiSmuS und steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt , Gr . - Lichter -
feldc , Ningftr . 62». Chronisches Hüftgelcntleidcn
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ho -
dorff , Berlin , Colbergerstr . 28/29 . Nerven - u. Knochen -
Hautentzündung — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Frau P reust , Pankow , Damerowstr . 64. Lungen -
bluten in 4 Tagen vollständig geheilt . — 10. Frau
E. Herzmann . Schänederg , Feurigstr . 61. Eiternde
Fistel nach Blinddarmoperation geheilt . — 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Sponholzslr . 66. Von Knie -
gclenkleiden geheilt . — 12. Frau A. Rohrmoser ,
Berlin , BreSIanerstr . 1. AlteS fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr At . Anstner , Reinicken -
dorf - Weft , Antonlenstr . 3. Ktefcrverciterung geheilt . ) —
14. Frau H. Hagel , Sachfenhaufen d. Oranienburg i. M.
Unterl -Blutungen « nd Nervenleide » geheilt . —
16. Frau Ww. Frttfchlcr , Berlin , Marienburgcrflr . 48.
Darmgeschwulst geheilt . — 16. Frau des Herrn In -
spcftors O. Heinrich , Berltn - Friedrichsfelde , Mager -
Viehhof . Bon Geb . - Knickung geheilt . — 17 ycrr
Erich Bock , Berlw , Havelbergcrstr . 16. Bon Nieren -
und Blasenleiden , Waflersucht , allgem . groster
Schwäche geheilt . — 18. Frau Restaur . Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher « rankheit
geheilt . — 19. Herr A. Brose . Bln . - Drmpelhof ,
Fricdrich - Wilhelmstr . 14. Schweres Rückenmartleiden
mit Lähmung der Beine vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp , Bln . - Lichtenberg , Gärtiiersli . 10. Von chron .
Frauenleiden , Herzschwäche und Berstopfung geheilt .
— 21. Herr A. Schlabist , Berlin , Capriviitr . 24. Bon
GefichtötuPuS geheilt ; vorher mit Radium erfolglos
behandelt . — 22. Herr A. Hcttwig . Bln . - Borfigwaide ,
Ernststr . 25. Von Magcngcschwulst , Berstopfung und
Nervenschwächesgeheilt , — 23. HerrMilchhändlei Eckert ,
Berlin , Grcisenhagenerslr . 26 . Bongichtisch - rheumattsche »
Schmerzen w Bein und Fustgelenl geheilt . — 24. Herr
Gastwirt C. Michaelis , Charlottenburg , Wallslr . 87.
Bon chronischem Lebe » leiden nnd Gelbsucht geheilt .

— 25. Frau M . Knorr , Blu . - Lichtenbcrg . Schani -
weberstr . 62. Bon Herzschwäche , Lederanschwellung
mid Magenkrebs geheilt . — 26. Soh » Paul des
Weichenstellers Herrn Wilhelm Haffner , Bln . - Wcstcnd ,
Bcamtenhaus . Bon schwerem Beinleiden geheilt .
Bein sollte abgenommen werden . 249/16 *

BAU - Briefliche Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt aui

Wunsch zur Einsicht . ♦ Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren ! + Sprech - und Behandlungszeit :

9 —1 , 4—7' /, . — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Die ärztliche « nstaitsleitung : Hetlanstaltsbeftstcr

Professor P . Mistelsky
approbiert im Ausland

Berlin SO . 16, Brückenstr . ] Ob
am Bahnhof Jannowltnbrttehe .
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Damenhemden f - st - r

Stoff , mit Stickerei oder Lanzette garniert

Damenhemden Batist -

stoff , reich mit Spitzen garniert

. . . . . .
Damenbeinkleider fester

Stoff , mit Stickerei garniert

. . . . . . .
Damenbeinkleider Batist -

stoff , mit Spitzen garniert

. . . . . . . . .
Damen - Nachthemden fester
Stoff , mit Stickerei garniert

. . . . . . .
Damen - Nachthemden Batist -
stoff , reich mit Spitzen garniert

. . . . . .
Untertaillen Batist -
stoff , in verschiedenen Ausführungen . . .

Stickerei - Nöcke reich
Qornicrt « • « et * * * * * * » # « « * # « «

1550bis

19 ° °bis

12 ° °bis

12 - °bis

21 ° °bis

27 ° °bis

47bis

23 - °bis

24 - °

29 - °

17 - -

21 ° -

29 ° -

39 - °

10 ° -

36 ° -

Damenstriimpfe Baumwolle , gewebt ,
schwarz

.....................

Damenstrümpse Baumwolle , gewebt ,
glatt und durchbrochen

. . . . . . . . . . . . .

Damenstrümpfe Flor , gewebt ,

schwarz

.....................

Herrenfachen Baumwolle , gewebt ,
farbig

......................

therrenfalken BaumtooIIe , gewebt ,

makosarbig

...................

Herrenfocken Wolle , gewebt ,

schwarz und farbig

...............

Kinderstrümpfe Baumwolle , schwarz .

Größe 5 —10

..................
95 « 1' °

■J90 2 «

2 « 350

58,75 «
1 « 225

245 3- °

160 025
bis L

Korsette aus modefarbigem , ge - QSO
mustertem Stoff

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Korfette moderne Form , aus Doppeltüll , - a

mit Haltern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
X £

Korfette aus trtra starkem Drell , mit H C75
breiter Schließe und Haltern

. . . . . . . . .. . . . .
Kor fette aus weiß und farbigem Satin - - < » y25
drell , mit Spitze und zwei Paar Haltern

. . . . . .
JL /

Korfette aus modefarbigem Batist , mit C\ A75
zwei Paar Haltern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Korfette aus modefarbigem , gemusterten
Satindrell , mit feiner Spitze , Lasche und Hallem . . £ \ )

Büstenhalter aus Händchen, . . ; . , 620

Büstenhalter aus weißem Batist . . . . 4�

Halbsiores / Stores

Bettdecken

Reichhaltiges Lager
in deutschen und

orientalischen

Teppichen

ff

OKiUwOCj) , den 26 . September
bleiben unfere ßäu/er gefdjlofjen

Damen - Untertaillen Baum - - 125 1 45
wolle , weiß , ohne Arm

. . . . . . . . . . . .
X X

Damen - Hemdchen Baum - - | 90 * >25
wolle , weiß , mit Garnierung

. . . . . . . . .

X £

Damen - Hemdchen Baum - r \ ls fy9Q
wolle , weiß , mit Vi Arm . . . . . . .. . . . Xr £

Damen - Schlupfhöschen Baum - n25 a5Q
wolle , farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

J . c

Damen - Hemdhosen Baum - / - 00 <*j15
wolle , weiß

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O /

Damen - Blusenschoner gestr . , - j 75 025
weiß , Baumwolle

. . . . . . . . . . . . . .

X Wolle J

Damen - Sportjacken . Kunstseide »
in neuen Farben und Formen .

W e Iß ■ w a r en .

Blufenkragen aus Glasbatist , mit Filetmotioen «�Z0
und Valenciennesspitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�

Blufenkragen aus Glasbatist m. reicher Stickerei Q75
und Filetaplikatton

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
£

Großer Blufenkragen aus gestickter Tüll . �75
spitze , mit Säumchengamierung

. . . . . . . . . . . . . .
�

Blufenkragen aus Glasbatist , mit imitiertem Q50
Fileteinsatz und Spitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O

Blufenkragen aus Glasbatist , mit Tüllfpitze �5lZ
garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J

TÜllfichUS mit reichem Valencienncseinsatz * 25
garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
TC

5 i ch u S aus Seidentüll , mit Valenciennes - C25
Einsatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D

Matrofenkragen aus kunstseidenem Rips in *jqQ
verschiedenen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
/

■

SeMerwMMl » MM
Ortsverwaltung Berlin .

Dem Andenke » unserer im Felde gefallenen
und verstorbenen Äollegen gewidmet .

öleul , Karl , Former ,
geb, 15. 4. 82 in Berlin .

Böhlke , FritZ , Former .
geb. 7. 7. 70 in Retzow .

Didschuns , Willi , Kernmacher ,
geb. 14. 11. 88 in Bromberg .

Dreke , Wilhelm , Klempner ,
geb. 13. 12. 88 in Tettow .

Haendel , Wilhelm , Kernmacher ,
geb. 18. 3. 89 in Rummetsburg .

Hoffmann , Ernst , Schlosser ,
geb. 11. 7. 74 in Königsberg .

kaminski , Georg , Arbeiter ,
geb. 14. 1. 9ü in Berlin .

Klamm , Alfred , Arbeiter ,
geb. 9. 2. 90 in Berlin .

Linker , Wilhelm , Drücker ,
geb. 13. 1. 78 in Lüdenscheid .

Lützel , Richard , Schlosser ,
geb. 16. 12. 92 in Langenbiclau .

Matthes , Adolf , Arbeiter ,
geb. 10. 10. 74 in Brandenburg .

Mechler , Felix , Schlosser ,
geb. 10. 9. 77 in Berlin .

�Hnhlack , Otto , Schlosser ,
geb. 21. 3. 97 in Charlottenburg .

Müller , Karl , Elektromonteur ,
geb. 19. 1. 85 in Berlin .

Porath , Albert , Schmied ,
geb. 14. 1. 89 in Ruhnow .

Ratze , Hermann , Werkzeugmacher ,
geb. 4. 9. 85 in Cunewalde .

langer , Oskar , Drücker ,
geb. 28. 7. 86 w Berlin .

Ehre ihrem Andenken !

1S2/7 Die Ortsverwaltung .

Stfürm - Stokfe
sucht zu kaufen Carl Hahn . Landsberaror Straße 92

Ich beabsifhtige Hontag , 17 . September , abj

Tuch - Schuh - Kurse
geboten , sichEs ist jedermann Gelegenheit

etrageuen Sachen oder Flicken Billige warme
. . . . . . ." • 341L

m geben .
aus alten

Schuhe aller Art selbst zu arbeiten .
Schuh - Ausistellung und Anmeldung

Kaiser -Friedrioli - Sti . Charioltenburg,

Als Opfer dieses Well -
krieges siel der bei mir be-
schältigte Preßvergolder

Max TbieleDiann .
Cr war mir ein guter und

pflichttreuer Arbeiter .

<? hre seinem Andenken !
H. Sperling ,

Buchbinderei . Friedrichstr . 16.

In einem Kriegslazarett
starb am 30. August an den
Folgen seiner schweren Ver¬
wundung vom 19. Juli
unser geliebter , bostnungs -
voller , einziger « otm und
Bruder,Ji >babcr dcsEisernen
Kreises , der Grenadier

WallerHeillniann
Alcxander - Garde - Regmt . 1,
im blühenden Alter von
20 Jabren .

In tiesstem Schmerz

Mis Emil Heidmann
Berlin , Liegintzer Str . 35.

Du bleibst den Deinen
unvergessen ! 469b

Nachruf .
Als ein Opser des Völler -

ringens fiel am b. September
durch Kopsschust mein lieber ,
langjähriger Freund , der
Mustetier 4980

Äloys Wodicka
Ins . - Reg. 43.

Aus ein höheres , edleres
Ziel war sein Streben stets
gerichtet .

In bleibender Erinnerung
sein Freund

Otto Richter .

Unserem lieben Vater und
jüngsten Bruder folgte nun
auch unsere inniggeliebte
Mutter , Schwester , Schwie¬
germutter , Großmutter und
Tante

prsu Anna Kruse
geb. Horn

am 19. Sept . im 65. Lebens .
jähre nach längerem Leiden
in den Tod . 499b

Die trauernden Hinter -
bIiedenen . Griebcnowstr . 2 II .

Die Beerdigung findet am
Montag , 24. Sept . . nachm .
1lJi Ubr , von der Halle des
Zions - Kirchhoses aus statt .

me/3
Radfhal -

Vertilgungsmlttel

1/a Port . 2,20 , h, 3,60 M.

Löwen - Apoth . , Hannover 18.

derlin -Wilmersdorf
Die Vertreter der Arbeit .

gebcr und iiersicherten im
Ausschuß werden hiermit gc-
mäß § 80 Abs. 1 der Satzung
zu einer

Zitzung des Ausschusses
an ? Montag , den 8. Oktober
1917 , abends 8 lU >r . im
Restaurant „ Landhaus " , Ber .
lin - Wilmersdorf , Kaiser -
' Allee, Ecke Berliner Str . 154,
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Beratung und Beschlußfassung

über den Anlauf von Ge -
lande zur Errichtung einer
Heilstätte .

2. Nochmalige Beratung und
Beschlutzfassung über den An-
rcsp . Verkauf des Gencsungs -
Heims Grotz - Besten .

3. Verschiedenes .
Beschwerden und Anfragen ,

welche Aktencinsicht erfordern .
müssen drei Tage vorher dem
Vorstand schristüch eingereicht
werden . 279/12

Berlin - Wilmersdors ,
den 22. September 1917 .

Richard A sdrin g,
2. Vorfitzendcr .

Gegrllndet 1804

Einzelverkauf
wie alljährlich

zu billigst Proisenv

S. Sehlssänger ,

NeueKönigstr. 21(0,t . r ")
kein Laden , II . Stock .

Bilte genau auf Firma nt

und Hausnummer £ 1

2)1 zu achten ! 11

Mföet WMWU ' MM .
Verwaltungsstelle Berlin . X 34 , Linienstraste 83 -

Geschäslszeit von 9— t Ubr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

83

TicnStag , den 25 . September 1917 , abends 8 Uhr :

WMMlM
MMWKer MS - SMetiim

im GcwerktchaftShgus , �tSngelufer 13 .

Tagesordnung : 182/8
I . Vortrag : « Wie können wir am wirksamsten

unsere wirtschaftlichen Interessen fördern . « Referent
Kollege Riebaril Müller . 2. Diskussion .

S. Gründung einer Branche , Wahl des Branchen -
Vertreters undder Kommisstonsmitglieder . 4. Verschiedenes .

J . Baer
Badstr . 26

Eck . Pnnz . - Anee
Herren - u. Knaa . -
Moden , Berufski .
Einsegn . - Anzüge

stoppen . Gr. Stoff¬
lager , eleg . Maß.

an tortig . Billigste , feste Preise .

Montag , den 24 . September 1917 , abends 8 Uhr :

MWNIlllW
MeMker . MmMi ' . Ailer lomie aller in Den
Manischen werlsläklen Defdicft gten Kollegen uro

Kolleginnen
im GewerkschaftShaus , Engelufer 13 , Saal 1.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen V/. Siering : „ Aus der Praxis

des KriegSausschufies . - 2. Diskussion . 3. Verbands , und
Branchenangelegenheitcn .

M ? " Wir erwarten einen regen Besuch der Ber -
sammlung . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Die Versammlung wird pünktlich crosfnet .

Mlwi kmle MMslsse ) .
Wegen Quartalsschluß bleibt das Bureau der Kranken -

abteilung am Montag , den 1. Oktober 1917 , den ganzen
Tag geschlossen . Die kranken Mitglieder werden ersucht ,
ihre Unterstützung bis Sonnabend , den 2g . September , zu
erheben . — Diejenigen kranken Mitglieder , deren Zahltag
am Montag , den 1. Oktober , ist , geben Buch und Karte
bis 27 . September ab und erhalten am 2g . September ihr
Geld . — Vorstehendes findet keine Anwendung bei tolchen
Mitgliedern , welche sich in Krankenhäusern oder Heilstätten
befinden und ihre Unterstützung erst nach ihrer Krankheit
abheben .

Dl « <li ' tffv «r ' U' a,ltuiig .

Mono iKZmeiWiMfMe » Mtl .
Ortsgruppe Grost - Berlin .

Bureau : 0 27. Dircksenstr . 4 I. Geöffnet von 9 —1 u. 4— 7 Uhr .
( Sonnabend nachmittags geschlossen . )

Fernspr . : Amt Alexander Nr. 3170 . Postscheckkonto Nr. 21 015,
Franz Krüger . — Stellennachweis geöffnet von 9— 12 Uhr.

Montag , den 2. 4. September , abends 8 Uhr :

Wmme WIIM - Msamlaag
im großen Saal des Berliner Klubhauses , Ohmstratze 2

( nahe Iannowitzbrücke ) .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zum Bezirkstag u. Wahl der Delegierten .
2. Vortrag des Reichstagsabg . Kollegen Gust . Bauer :

» Die Forderungen der Angestellten für den Uebcrgang
zur Friedenswirtschaft . �

3. Beschlutzsassung über ein neues OrtSstahit .
4. Verschiedenes .
Wir erwarien zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder .

Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen .
47/6 Die Ortsverwaltung .

1. Qual . M. 3,90 p. Liter
2. 2, _
3.

*
I L60 .

"

Xaoh auswärts nicht
unter 5I,iter . für Ber¬
liner Abnehmer unch
kleinere ( Quantitäten

Verkaufsstelle : Berlin ,

Marsiiius - Straße 21.

Herinann Fiiltrer,
Berlin O.

* Tel . Königstadt 2949 .

Spezialarzt
- I >r . med . Colemann |

f . Geschlechtskrankh . , Haut- ,
Harn - , Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Beinkranke , *
Kärlich - lluta - Kuren
( Dauer 12Tage ) . BehandL
schnell , sicher u . schmerz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Homeyer A. Co .
konz . Labor . f. Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

Frieilrielisir .il, fSt
Hiipiris - äSiaT
Spr . 10 - 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäßig , a - TeilzahL

Separates Damenzimmer .

September
von 1— 3 geschlossen .

Meine Läger
Teppichen , Möbel¬

stoffen , Gardinen ,
Läuferstoffen , Tisch -

und Diwandecken usw .

sind reich sortiert !

leppICl-SpeiHtas

Emil Lefevre
Berlin - Süd .

Seit 1882

nur Oranienstr . 158
Mein allbek . Haus hat

keinerlei Beziehung
zu ähnlich laut Firma



Nr . 261 < 54 . Jahrgang

ist fo prakiisch und von so floiier Wirkung ,

Saß er unbedingt m Kürze das Siraßeubild

beherrschen wird .

Zn gswohnier Weise haben wir uns dieser
Mode sz - ühzsiiig und mit besondere ? Sorgfalt

angenommen mit dem Erfolg , daß Sie bei

uns schon heute den Naglan - Schnitt in sehr

großer Mannigfaltigkeit finden .

Der d<er abceMWe sthSne 2Dimemantei aus einfarbiger

Ware bring » das Aoiie des RoglanschnW besonders

tplrfungopoit zur Gellung . Beachten Sie bitte auch die

übrigen inierejsanten Einzelheiten des Mantels genau .

Die gesteppte Hängeiafche mit ihren originellen Ringen ,

den molllgen , hochstülpbaren Kragen , die eleganten

Steppnähte usw. Mit all diesen begehrenswerten Vor -

zögen lostet der Mantel — in allen Teilen
ys

genau wie Zeichnung — . . . . .Ml . OJ . /3

Königsi ?. 53 <5hausseessr . 113
a. ' tn Dohnbvf LlleloaKerplatz Beim Stettiner LaiZlchot .

C> omlQ30 geschlossen. '

Als - m tWUKßO .
Zisthmatiker . Herzleidende . Blutarme . Bleichiüchtiqe
ftnden tollensrei Rat und Hrl se dmch belehrende Broschüre i
über anerkannte , bewährte u. ausprobierle Heilmethode i
ohne BerusSstörmtg . Kombiniertes Nerfahrcn , viele An -
erkennungen von Aerzten und Geheilten . 26SL '

Versandhaus �Saneco� �Ä? nA. 5!

WkssSS
mir n. olrno ?Ilrrro , mit vodtem
pel ' ellonolcautsodulc . Loläkronon ,
Lriialron . ? Iomdsn . Umsedeltung
sobloolitoitroailoi ' Lobisoo . ' TBISQ

_ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _izicli <- n In örtlicher Betäubung .
ge Preise , auch Teilzahlung . Toleph . Arat Nord . 10138

Kens
Billi

B. Ä. Loser Persönl .
zu Sprech . - iosEfllfcalerstrJiTonnuS�

Sfrahlendorffs
HandelsaKademie

Berlin , BeuihstraBe 11, am Spitieimarki , Zentrum 1750 .
4. Oktober beginnen Viertel - , Halbjahres - u. Jahreskurse ,
vormittege 9 —2 Uhr oder nachmittag » 8 —8 Uhr , mir Aue -
blldung kür das Kontor . Herren und Damen getrennt ,
Kurse für Damen mit Töc h iersch u I - oder Lyzeums -
liildung . Ausführliche Lehrpläne kostenlos .

Berlin C Wallstr . 13

ardinen
Spezlaltlrna ; Gardinenhaus Bernhard Sehwartsi

erfindliehe SsdSUÜIUNg
von Nerven - , Nieren - , Frauenleiden ( Unterleibsleidon ) ,
Lungenleiden , Tuberkulose , Magen - und Darmleiden ,
Epilepsie , Schlaflosigkeit , Scliwächozuständen , Ischias ,
Rheumatismus . Gicht , Flechten . Hautleiden usw.

0! » linvmznno Elsaaser Str . 4Ä I , direkt a. d. Friedrichstr .
Uli . IlCl UlfllJLi . Sprechsl . tägl . 10 - 1 u, S- B1/ . , Sonnt . 10 —1 Uhr

Spezial - Apzt
Dr . med . Haedieke

Harn - , Haut - , Gesohleohtsld ' ,
Sy phiL ( Bohandlungsd . 12 T. ) .
Blutunters . Ehrlich - Hata -

loseBehandl . o . Berufstörung .
. Mäßige Preise . Teilzahlung -

Fri £ilriElisLl81 - 18B«Ä
II — 1, 3— 7. Sonntags Ii — 1.

nn an bQsw . Sohald
Cu dos In - u. Ausl .

kaufe u. übern . z . kosten £reien
energ . Beitreib . la Referenz .
Dr Rrnthn Berl . - Charlottenb . d,
UI . Ulüllie ) wilmersdorf . st . 67

Verkäufe ,
Stutita - Stoias , Sfunfs «

muffen , Alasfefüchfe , Iltis ,
a. ' icrber , Opossum usw. werden
in der Sommerzeit von Marl
1Z— 250 verlauft . — Pintus
Pelzvertrieb , bljarlottcnbura ,
Leibnizstraßc 69, Etagcnge -
schäsl , gegründet 1910. sdK "

Znm Umzug , Gas - und clet -
triiche Kronen und Bcleuch -
tungsartifel zu Friedenspreisen
haben noch abzugcbn Nord -
deutsche Eleftr . Ges. , O. 17,
Große Franksurterslr . 137. s5K�

Pelzgarnitnrcn , Alaskasüchsc ,
Zobclfüchse , Blaufüchse , Kanin
usw. , auch einzelne Kragen
sehr preiswert , sowie ein Posten
Aastahunde von 42 Mf. an.
Sonntags geöffnet . Glüd ,
Munzstraße 22, I, Ecke Kaiser -
Wilhelm - Strahe . _ _ _ 16ft *

Teppich - Thomas , Oranien -
slraße 44, spottbillig , farbsehler -
haste Teppiche , Gardinen .

�_ _ [359ffl *

2lescrwagtn , Klappsport¬
wagen , Holzräder , alle Nepara -
lnren an Kinderwagen , Korb -
inacher Weidlich , Brunnen -
slraße 96. 280K *

Pelzgarniturcu laust man am
allerbesten iui weltberühmten
Pelzleihbaus nur Grunewald -
slraße 72, Eisenachcrede . s6K *

Alaskafüchse , Rotfüchse , See -
füchse , Auswahl . verlauft
Kriegerfrau Jacob , Blücher -
stratze 15. I. 84/1 »

Der Polizcimeistcr . Ein rns -
sischer Polizeiroman von G.
Jäpolsko . Preis 5 Marl .
Buchhandlung Vorwärts , Lin -
dcustroße 3, 2adcn , *

Gaskocher
straße 425.

Mlc Jalob -
473b »

Gasbelcuchtnng , für In -
stallatenre : Glühstrümpse . Gas -
brenner , Zugampeln billigst .
Engroshaus Alte Jafobstr . 125.

472b »

Kaninchen , sämtliche Rasten ,
junge und ältere , Enten , Hüh -
ner , Küken täglich zu haben .
Grüner Weg 79, Laden Kle -
ninsfi . 1146 »

Lethhaus Rosenthaler Tor ,
Lmienstraße 203/4 , Elfe Rosen -
thalerstraße , verkauft neue Her -
rengarderoben , Pelzstolas , Pius -
sen. Goldene , silberne Herren -
uhren , Damenuhren , Ketten ,
Schmucksachen , Brillanten , Sil -
beriaschcn . Aus Uhren drei -
jährigen Garanlieichein . Eigene
Werkstatt . 1S1K »

Pelzleihhans Wegner , Pots -
damcrstraße 47, bietet die groß -
ten Vorteile . Ueber 1000 Stück
neue echte Pclzwaren in allen
erdenklichen Pelzarten . Große
Auswahl . Besondere Gelegen -
Helten . Sommerpreise . Vorteil -
Hasteste Bezugsquelle für jeden
Geschmack . Echte Felle zum
Aussuchen von 3 Mf . an.
Sonntags geöffnet . 3K »

Gebrauchte Schnellnäher , Ga¬
rantie , neue , 1,50 wöchentlich .
KaliSki , Chaussccstroße 76,
Prinzenstraße 45, Wilmers -
dorferstr . 53 — 54, Tauenhien -
straße 7b. Reparaturwerkstatt .

5082S *

Pelzwaren , neue , sowie Aen -
derungen und Neuanfertigung
sehr preiswert . Besichngung
ohne Kaufzwang . Große Frank -
furierstraße 991 , am Strauß -
berger Platz . * 4K

Pelzgarnituren ! Riesenaus¬
wahl ! Allerbilligste Preise !
Skunkskragen , Skunksmusfen ,
Alaskasüchsc , Rotfüchse , Iltis -
garntturen , Kaningarniwreii ,
Neue Herrengarberobe ! Uhren -
verkauf , Schmucksachen , Silber -
laschen ! Leihhaus ! Warschauer -
straße 7. _ _ _ _ 16911 *

Schönhauserallee 115 ( Ring - ,
Hochbahnhos ) Psandleihhans !
Spottbilligste Einkaufsquellc !
Pelzganituren , Alaskafüchse ,
solange Borrai , 55, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Silbertaschen ! Staunen -
erregende Goldwarenprcise !

_ [ 8K*
Pelzkragen , Pelzmufsen ver¬

kaust Pfandleihe Petersburger -
straße 37. _ _ _ _ _ _ _296K »

Einbeinige , Fußkranke kaufen
neue einzelne Stiesel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstraße 37. _ 296K »

Elegante Kostüme , Damen -
mäntel , Damenulster , Damen -
röckc, Blusen , Herrenanzüge ,
Bursdzenanzüge . Winterbaletots ,
Ulster , Pelzsachen . Löwenchal ,
Neukölln , Berlinerstull . 12R »

Gemiiscparzellcn , elfjährige
Obstbäume , auch mit Wohn -
laude , verkauft Lindemann ,
Invaliden straße 33. Sprechzeit
2 —3 , sonst schriftlich Näheres .

_ [ *i3K

Pelzgarnituren ! Prachtexem¬
plare ! Alaskafüchse ! Alaska -
muffen ! Blaufüchse ! Skunks -
garnitnr ! Jltisgarniwren !
Taschenuhren ! Brillanten ! Sil -
bertaschen Riesenanswabl . Leib -
haus Potsdamerstr . 86b. s6K »

Abesstnier . Svritzpmnpcn , ' Er¬
satzteile . Kachlin , Alte Jakob -
straße 20/22 .

Blumengeschäft , langjährig ,
wegen Krankheit und Ueber -
bürdung sofort verkäuflich Neue
Bayreulherstraße 5. l8K »

Möbelaussleuer , billig , ge¬
diegen , verkaust Möbeltischlerei
Lehmcrt , Große Hamburger -
straße 4.

_ _ _ _ _ _ _

399b »

Mocbel - Boebel , Moritzplatz 58,

niedrigste Preise . Besichtigung

Mctallbctten , Klappwagen ,
audz gebrauchte . Babybazar ,
Tanentzienstraße 7b, Wilmers -
dorferstr . 53 — 54, Ehaussee -
straße 76, Prinzenstraße 45. »

80 Schlafzimmer , aparte Aus -
sührung in Dnnkelniahagoni ,
Birnbaum , Kirschbaum , Eichen
und wcißlackiert . Seltene
Kaufgelegenheil . Besichtigung
lohnt . Berliner Möbelhaus
M. Hirschvwitz , Skalitzerstr . 25,
Hodibahn Kotthnserwr . 196K »

Möbel , Gasrohre und Ber -
schiedeues verkäuflich . Blumen -
geschäst Neue Bayreuther -
straße 5. 18K

Nußbauinschränke , Sofa 35,00 ,
Plüschsosa 90,00 , Schreibtische ,
Waschtoiletten , Lcderstühle ,
Rohrstühle , Küche , Teppiche ,
gut erhalten . Sudan , Pallas -
straße 13, erste Etage . 173

. H u si k in st rum�n t %

Patentharmonium , ohne No¬
tenkenntnis spielbar , 125, — ,
Salonharmoniums , eventuell
Rateuzahlmig . Oraniensiraße
166, lll . 112K »

PianinoS , günstigste Gelegen -
heilen , 400,00 auswärts ,
Duyscnpianos , Jbachpianos ,
SchwechtenpianoS , Biesepianos ,
Flügel 400,00 aufwärts , Schied -
niaycrflügel . Krüger , Neue
Königstraße 31, Alezandcrplatz .
_ _ _ _ _ 236s4 »

Wanderin audollite 20, —, Ita¬
lienische , Porwgiesische 35, —,
Konzerflauten 45, — , Untere
richt 6, — Monatshonorar , alt -
eingespielte Geige mit Zu -
bchör 35, — . Solistenviolme

Ernst , Oramenstraße75,
166, HI . 112K *

Piano , elegantes , kleiner
schwarzer Flügel 650, —, An -
fängerpiano 245, —. Oranien -
straße 166, HI . 112K »

Herreufahrräder , Damensahr -
räder , Straßenremter , Gc-
schäftsdreirad , Mawrzweiräder ,
alles spottbillig . Kammereil ,
Große Frankfurter Straße 14,
Keller . 85/1

Kaufgesucke
Plaliuabsäll « per Gramm bis

7,80 Mark , Ketten , Ringe .
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
abfalle , phowgraphische Rück -

stände und Gekrätze usw. kauft
Platin - und Silbersckimelzerei
Brich , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . Vertreterbesuch . 171 »

Dreher und Hobler ? Werk -
zeuge kaust Mahrt , Neukölln ,
Bobcrstr . 1. Postkarte . 377h. »



MatkabM « ? Gramm Bt! i Mctaklschm - ! zi Cohn kauft
7,701 Zahngebijfe ! Kellen ! j auch Militärtresse »! Glüh -
Ringe ! Militärtressen ! Glüh . | strumpfasche ! Besteck «! Ringe !
strumpfasche ! Filmabfällc ! höchst - usiv . höchstzahlcnd ! Händler
zahlend , SchmelAerci , ivleta ! ! -
Ginkoiiszbureau , Webcrstr . öl .
Telephon Alexander 424!! . 261 *

Film - und Zelluloidabfälle ,
Bindfaden , Korken usw. kaust
Metalleinkauf Herrmann , Kotl -
buserdanwi 66. _ _1üSV*

Möbeleinkaus ! Kleider¬
schränke , Vertikos , Plüschsvsas ,
Tnimeaus , BettsteUcn , Wasch -
toiletten , Kiicheneinrichttmg ,
ganze Wirtschasten und Noch -
lasse kauft höchstzahlend Höfer ,
Priiizenstraße 71. ( Moritzplatz
1078. ) _ __ _ _ _ 15. K*

Sektkorken bis 25, Wein
korken 4, sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall
platten , Walzen , auch zer
brochcne , kaust Matthäus , Alte
Leipzigerstrahe 21. 12ZK *

Vorzugspreise . Brunncustr . 25
und Neukölln , Kaiscr - Friedrich -
Straße WS. 82/2 *

Leinölsirnis , Terpentmersatz ,
Fußbodculack , Emaillelack , Ko-
pal , Kolophonium , Borax , Pa -
raffin , Bicuenwachs , Ecresin ,
Ringpinsel , Kluppenpinsel und
ähnliches kauft zu guten Prci -
seit , Wolter , Thaerstraße 6.

__________

WIK *

Elektrische Jnstallations - Ma-
terialien aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .

_________

17K *

Spiralbohrer kaust Metall -
einkaus , Bcusielstraße 3. 1ZK *

Abgespielte Schallplatten oder
Bruch iverden gegen neue ein -
getauscht oder in bar Kilo
mit Mark 1,75 bezahlt . Auf
Telephonanruf Königstadt 49
abgeholt . Phonographen - Katz ,
Dlexanderplatz und Filiale ».

_ _ _ _
267/1 1*

Fahrradankanf Linienstraße 19.

_ _ 80/4 *

Leinölfirnis , Standöl bis
20, — , alle Oellacke bis 12,50
kauft Borowski , Gneisenau -
slraße 5. lNollcndors 2379. ) *

Leinölsirnis , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin (Ersatz ) , Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kaust Malerei Zöls ,
Neuenburgerstraße 16. Moritz¬
platz 5861 . [ 205/10 *

Platinankaus , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngebisse , Bestecken , Ringe ,
Ketten , Glühstrumpsasche zu ge-
setzlichen Preisen . Metall -
kontor John , gegründet 1903 ,
nur Alte Jakobstraße 138 und
Kottbuserstraße 1, Kottbuser -
tor . Moritzplatz 12858 . Firma
genau beachten . *

Schallplatten , abgespielte ,
0,55 , gutcrhnltene 2,00 , kauft
oder tauscht Rogcnz , Oranicu -
straßc 181. _ _ _ 15K *

Vriesmarlen - Sammlungen
kauft , Angebote schriftlich , Höfig ,
Brüsselerstraße 47. _ 1851*

Klaoier , gebrauchtes , oder
Harnionimn incht Anny Schacht -
schncider , Bnckowerstr . 14, III .
( Preisangabe . ) _ _ _ _ _11252 *

Fahrradgcsuch , auch defekte ?.
Kämmereit , Große Frankfurter -
straße 14�_ _ _ 84/16

Flaschen zahle höchste Preise .
Abnahme 9 —5 Uhr , Locwncr ,
Friedrichstraße 250. 223/ 17*

Zahngebiffe , Platin 7,60 ,
Ringe , Ketten kaust Schneider ,
Brunnenstraße 47, Goldwareu -
gcschäft . WK

Zweirad , hoher Nahmen ,
Rücktrittbremse , groß « Rahmen
tasche , Gepäckträger , kauft
Mauefi , KoperniknSstr . 31. 5026

Möbel , gebrauchte , höchst -
zahlcnd , Weber , Gollnowstr . 7,
Laden . _ Postkarte . _ _ _ 236/6

Säcke , Sackgarn . Packleinen ,
Bindfaden , Stricke , Pläne
kauft Weber , Georgenkirch -
straße ss2. _ _ __ _ _ _ _236/5 *

Säcke , Packleinen , Militär «
treffen kauft Schenner , Lange -
straße 19. - sl46

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eiseukoustruktion , Ausbildung
Werkmeister - Techniker , Kon -
strukteur . Prospekte frei . Au -
sang Oktober . Polytechnisches
Gewerbe - Jnstiint , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chaussee -
straße 1.

I RösnerS Handelülchrauflalt ,
ieue Promenade 3 ( Börsenbahn -

hos) und Berliner Handelsschule ,
Seydelstraße 1. Anfang Ok-
tober Beginn neuer Kurse .
Ausbildung zu wirNich per -
fekten Buchhaltern , Bl: chhalte -
rinnen , Konwristcn , Steno -
typistcn , Bureaubeamtiinieii ,
Haldjahrskurse , Jabrcskurse .
Honorar 20 — 25,00 , Ahendkurse
15,00 . Einzelsächcr , Steno¬
graphic , Schreibmaschine , Buch -
sühruna 15,00 , Richtigsprechen ,
Richligschreiben , Schönschreiben ,
pöcchscllehr «, Rechnen , Korr «-
sponvenz , Englisch , Französisch ,
monatlich 6,00 . Aelteren Per -
sonen nnd Nichtkaufleuten Ein -
p n. ntcrncht . Abgangszeugnis
kostenlos . Gratisprospekt . 2/9 *

Schiukclakadcmle . Regierungs «
banmeister Dr . Werner , In -
Haber . Berlin , Neanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , EIcktrolechnik , Hoch-
bau , Tiefbau . _ __ 78/15 *

Technische Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr . Wer -
ner , Berlin , Neandcrstraße 3.

[ 78/16 *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swicnty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus TV. *

Damen Ausbildung als tech-
nische Zcichnerinnen , sehr guter .
. lehnender Beruf , Tages - ,
' ilbcndimterricht . Prospelte . An¬
sang Okiober . Polytechnisches
Gewerbc - Jnstitut , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chausiee -
straße 1.

_ _
Bureaiibeamti », Privatsekre¬

tärin , Buchhalterin , Steno -
lNpistin . — Individuelle , Prak¬
tische Ausbildung von Damen
für bessere , gilt bezahlte Stel -
linigen . — Tagesunterricht . —
Abendunterricht . — Honorar
uiiißij ! Näheres Klix ' Schreib «
und . vandelsschnle . — Chaussee¬
straße 1 ( Friedrichstraße ) . [ 11K*

Mandollnenspiel , Gitarren - ,
Lautenspiel , Drcimonatsknrse
zur perfekten Ausbildung
6, — Monatshonorar , auf
Wunsch Ausbildliug in kürzerer
' eit Klaoier - Violiilsckncllkurse .

Enist , Oranienstr . 166. Lehr -
instrumente billigst . 112K *

Tanzschule Regehr , Luisen -
lhcater , Reichenbergerstraße 34.
Anmeldungen Sonntags 3— 6,
Dienstags , Mittwochs , Donners¬
tags , Sonnabends 8 —19 Uhr
abends . 19K *

Kuuststapsercs Große Frank -
surterstraß « 67. 68K *

Foxterrier , weiß , rechte Seite
und Rücken schwarzgefleckt ,
Schwanz gestutzt , schwarz , rechte
Gcsichtshälste schwarz mit
bräunlichen Flecken , Steuer -
marke 17 723, Name Pietsch ,
am 4. September entlausen .
200 M. Belohnung . Grunow .
Brunnenstr . 128. 507b

Vermietungen

Schlosser auf Mllitärarbeit
verlangt Ed. Puls , Tempelhof .

273K «

Portierleut «
Haus , 2 WW

für kleines
Aufgänge , in Lichte »'

berg per l. Oktober
Näheres Böttcher ,
Bliimcnstraßc 92.

csucht .
öerliu ,
- H46 *

Lehrling verlangt Fritz Tau -
bert , Friseur , Skalitzerstraße 80.
Telephon . Amt Moritzplatz 952.

_ _ _ [ *14K

Kleines möbliertes Flur¬
zimmer billigst sofort oder
später Zionskirchstraße 1 bei
Saß , parterre . +23 *

KlavIeilursuS , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreiz
3, —. Klavierüben frei . Musik -
akademie , Oranienstraße 63
( Moritzplatz ) . _ _ _ 85/3�

Tanzuntcrricht Büttner , Ber¬
lin , Luckaucrstraße 15.
sängerkurse beginnen .

Tamenhutpresser
straße 12.

An
1751»

Garten -
481b *

Großes Vereinszimmer mit
Piano noch einige Tage , auch
Sonntags , zu vergeben . Auch
für andere Zwecke . Schreiner -
straße 4. 18K

Dauermieter sucht einfach
möbliertes Zimmer Nähe Stadt -
bahn . Preisosferten B 10
„ Vorwärts " - Spedition , Acker -
straße 174. +23

Arbeitsmarkt .
5 st eil e n ges ucyldM
Militärsreier , 40 Jahre , bis¬

her Buchdrucker , sucht Ber -
trauensstellung . Aufsicht , Kon -
trolleur , Revisor , Meister -
Posten . R. Heising , Neukölln ,
Lahnstr . 7. 490b *

Stellena et 9 fhote :

Lehrling « stellt ein Ed. Puls ,
Eisenkonstruktions - und Kunst -
schmicdewerkstatt , Lerlin - Tem-
pelhof . _

273K *

Maschineuwärtcr , auch Kriegs¬
beschädigter , soso « gesucht .
Meldungen im Maschinenhaus
A. Jandorf u. Co. , kkotlbuser -
dämm 1. 1055t *

Maschinenwärter , auch Kriegs -
beschädigter , sofort gesucht .
Meldungen im Maschincnhaus
A. Jandorf n. Co. , Frank -
surterstraß - 113. 105K *

Beleuchter , auch Kriegs -
beschädigter , sofort gesucht .
Meldungen im Maschinenbaus
A. Jandorf u. Co. , Belle -
Alliance - Straße 1/2. 105K *

Tüchtige Maßschneider für
Sakkos und Paletots suchen
Fabisch n. Co. , Rosenthaler -
straßeP , _ +28

Tagschneider in und außer
dem Hause suchen Fabisch u.
Co. , Rosenihalerstr . 3. +28

Tischler aus der Möbel -
brauche sucht Berliner Zimmer -
Uhrenfabrik , Fruchtstraße 37.

_ _ +146
HaoSrewigung , sauberes

Haus , 3 Aufgänge , Goßler -
slraße 23, zu vergeben . 236/7

Lehrmädchen im Aller von
14— 16 Jahren aus achtbarer
Familie sofort gesucht . Mel -
düngen in Bcgleilung der
Ellcrn oder des Vormundes
10 —2 Uhr vormittags oder
6— 7 Uhr abends in der Per -
sonalverwaltung , 4. Stock .
ZI. Jandors u. Co. , Belle -
Alliance - Str . 1 —2 . 104K *

Llumen - Binderinuen . Kröse -
rinnen und Kleberinnen sucht
sofort Emil Mayer , Branden -
burgstraße 43. _ _ +38

Waschfrau sucht Wäsche im
Hause . Oranienstr . 3, Mani .

_ +141
Zeitungsausträgeri » verlangt

„ Aorwärls " - Spcdition Schöne -
berg , Meiningerslraße 9. *

Zeitungsausträzerin sofort
gesucht . P. Gursch , Reiutcken -
dorf - Ost , Kamckestraße 12 II .

Postkarten . Herr oder Dame
( auch Kriegsbeschädigter ) zum
Besuch der Papiergeschäfte gc-
smyt . Nesf , Darmstädler
straße 7, Gartenhaus . 19K

Geleruti und ungelcruie Ar'
beitec und Arbeiterin auf Bei '
sandschachteln sucht König ,
Hasselwerderstr . 6, Nieder -
schöne weide . _ _ +130

Kartvfscl - Großhandluug sucht
kräftigen , fleißigen Arbeiter .
Melden Sonntagvormittag
Richard Hasenkamm , Münche -
berger Straße 23 I. 494b

Sortiment - Presser verlangt
y. Fahron , Preßdergvlde - An-
stalt , Mauerstraße 80, Buch -
häudlerhof . 501b

ßilslns knxslgsn

im „ Mmwärts "
sind billig und erfolgreich !

1

Znarbeiterinue » auf Maß¬
kostüme und MantcMeider
verlangt Komnick , Neukölln ,
Bergstraße 2ll _ +118 '

Mamsells auf Seiden - und
Stossmäntel verlangt Dien ,
Cöpenickerstroße 171, Ecke Eisen -
bahnstraße , _ 489b *

Lehrsräuleln mit guter Schule
für Verkauf feiner Stahlwarcn
zum 1. Oktober . W. Bau -
kowskh , Hoflieferant , Nieder -
Wallstraße 17, nachmittags 6— 7.

16K *

Fahrstuhlsühreri », tüchtige ,
sofort gesucht . Meldungen im
Maschinenbaus A. Jandorf u.
Co. , Brunnenstr . 19/21 . 105K *

Verkäuferin , tüchtige , für
Wäsche sofort gesucht . Mel -
düngen 1— 2 Uhr mittags oder
6— 7 Uhr abends . A. Jandorf
u. Co. , Belle - Alliance - Str . 1/2.

105K *

Mädchen , schulsreics , für
leichte Lagerarbcit , kleine
Gänge , 9 bis 1 vormittags , ge-
sucht . Meldimgen nur vor -
niittags . Petuchowskl , Alte -
jakobsttaße 108. 493b

ArbeitSfrauen , ordentliche , für
Lagcrarbeiten ufw . sucht in
Dauerstellung Schumann , Leip -
ziger Straße 107.

_ 500b

Tüchtige Näherinnen für
leichte Arbeit sofort . „ Dabi " ,
Zimmcrstr . 79/30 . Vorstellen
8 —11 , 3 —6 . 503

Votcnsra «, Tour Tegel und
Reinickendorf - West , stellt ein
Kienast , Borsigwalde , Rausch -
straße 10, „ Vorwärts " - Spedi -
tum . *

Botensraueu verlang : „ Vor -
wärts " - Spcditton Baerwald -
straße 42, Laden . Von 11 —Iii ,
und 4lü —7 Uhr . *

Zeitungsausträgerinlicn kön -
neu sich melden . „ Vorwärts " -
Ausgabestelle , Lausttzerplatzl4/15 .

Botenfrauen verlangt „ Vor -
wärts " <Speditton , Wattstr . 9,
Laden . Bon 11 — 154 und 4! 4
bis 7 Uhr . *

Zeitungsansträgeriu sofort
einzustellen . Vorwärtsspcditton
Moabit , Wilhelmshavenerstraße
48, von 11 —154 und 454 —7
Uhr . *

Frauen zum Zeitungsaus -
tragen sucht „ Vorwärts - Aus¬
gabestelle Alt - Boxhagen 56,
Laden . •

Botensran stellt ein „ Vor -
wärts " . Speditton Tempelhos ,
Ueckermann , Kaiser - Wilhclm -
straße 74, Eck« Werderstr . I*

Botenfrau , Bezirk Haeseler -
straße , wird eingestellt . „ Vor -
wärts " , Chorlottenburg , Sesen -
Heimerstraß « 1. _

*

Botenfrauen verlangt� sofort
Ausgabestelle Greisenhagener -
straße 22.

_
»

Zeitungsfrau verlangt „ Vor -
wärts " - Spedition Reukölln ,
Siegfriedsttaße 23/29 . *

ZeituugSauZträgerinnen wer -
den sofort eingestellt „ Bor -
märt ? - Sluedliinn Markus -märts - Spedition ,
straße 36.

Blumen - BInderlnueu , geübte ,
finden sofort dauernde Be -
schöftigung bei Nelson , Leip -
zigerstraße 71/72 . 205/13

Aufwartung tagsüber ver -
langt Best , Skalitzerstr . 62, I.

+141 »

Botensrau verlangt Heßberg ,
Kaulsdorf , Ferdinandstr . 17. *

ZeituilgSausträgerin verlangt
Bernsce , Steglitz , Mommsen -
str . 59. *

Zeitungsträgeriu sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße 1, Laden . *

Zeitungsträgeriu sofort ver¬
langt „Vorwärts " . Alisgabcstelle ,
Prinzenstraße 31, Hof rechts .
parterre . *

Zuschläger
am Feuer sofort gesucht .

& HoldcflelB ,
Fennstraste 13 . 84/9

Jüngeren Lanfbnrsche «
verlangt «Mtzelm Guttsmana ,
84/12 Dresdener fclcaftt 75.

cchkliüge
für Herbst stellt ein 1S5L *

« » enliei - zx , Maschinen -
kabrik w. «Sisenkoustrnktion ,
Lichtenberg , Hcrzbergstt . 225/4

« lige Zmrseiltt
( AlsK )

stellt für Siemensstadt sofort ein
Ho ) ? » A. Singer ,

Prüstwände . 3872 *
SchSneberg , Beneslsttaße 4.

S- d - ü - g» • " ÄÄ " '
Vereinigung Charlottenbnrg
Pestalozzi , tr . 10. ' ». 2742 *

Lehrling �rN° n? ° r
und Lager ges. Poll » Baurngsrt
Nachf . , Eisenwar . , Baubeschläge ,
Reue Jakobsttaße 15. ZS4L *

SAMNleWig
gesucht . 3762

Suchdruckcrei JaniSzewSki ,
Elijabclh - User 29.

Sellirrmelster
sofort verlangt 85/4

Delitz , Cuvrhstraße 43.

Gesucht per . sofort :

MlellWgSlMN
mit Rührwerken , Pumpen , I
Filterpressen und Schlosser -
arbeiten vertraut . Schrift l.
Bewerbung mit Gehalts -
ansprächen u- ' Zeugnissen an

Chemische Fabrik
0«. iewnm 4 Tebrieh ,

Berlin . +70 65. [ 85/2

§ MskMsämm�
f . A sofori gesucht , 0�

f f? Meldungen : 12 —2 Uhr oder 5 — 7 Uhr .

§ Ä, Jandorf d Co ,

g Grosse Frankfurter Str . 113 , gjz
s

* Tlßsssitketikoll
� sofort gesucht .

> Meldungen : 12 —2 Uhr oder 5 — 7 Uhr . - «

h Ä . Jandorf d Co . §
Grosse Frankfurter Str . 113 .

» « » » « c !
_

ENSIGSSSSVGVSES

m m

i

iSelemfos und ungelerntes
weübliches Personal

für dauernde Zlrbeit
sucht in alle » Abteilungen

Zigarettenfabrik Oarbäty ,
BerllnsPankow , Berliner Str . 123 - 125 .

Meldungen im Betriebs - Burea «, Eingang Hadlichstratze , wochentags von 8— 5 Uhr ,
Sonntag « von 10 —12 Uhr . »

Verbindungen : Ettaßenbahn Nr. 45, 47, 49, 51, 57, Ttemens - Bahn , 2wte
Treptow — Buchbolz , Anto - Omnibus Nr. 4.

Vorori - Vertehr : Stettiner Bahnhof —Bernau , Stettincr Bahnhof —Oranienburg .

Lteliellsucdeaäe

Verksukeriallea
aller Branchen

wollen sich melden
im

itolrfmSnnlsüiikn VeAand
für 294/10 *

weibliche Angestellte E. V.
Eöpenicker Str . 74 I.

Sdrechzeit 10 —1 Ubr .

lehrmädchen oetla $Uc; ,
geschäft , Lindenstraste 110 .

f Hausdiener
Bgl zum Möbekpacken sofort verlangt .

Kodsträgerilliitii "gfäf
tziiikanfsvereinignng Echar -
lottenbnrg , Peftalozzistt . 105. *

( mich Kriegsbeschädigter )

tzöbelpacken sofort verlangt . 510b

Kette, Knd & Fachmasn.
Berkin , Leipziger Ettahe 31/32 , Hof links 2. Stock .

:

Mf -

Dreher
85/7tüchtige , verlangt

Froi ( zbeim & Rudert ,
Wefßensee ,

LanghanSstr . 129/131 .

ff )
m
(<-*

m

i
G
f. ' l fofort gefacht .

Q . .
G

Meldungen ; 12 —2 Uhr oder 5 —7 Uhr , �

S Ä,Jandörf &Co ,
� Grosse Frankfurier Str , 113 , I

8742 *stellen ein

BöttenieHMTeiBpeflioIAJeytii1
Berlin - Tcw. pelhof ,

Gennaniaslraße Nr. 145/146 .

eeeGeeeOOeeeoeeytz
Junge Mädchen
für leichte Arbeiten

stellen ein 356L
llllmuml Boehm & Co. ,

Hausvogtyiplatz 12,
3. Hof III .

Ifttftvärlertn . .rIt Cin . y. fc , - .,
nachm . vl. <?brlt,PrsnjensIr . ' . : 3 >, Kolld . iser User 30.

»Oer , 1 5
o' j -■v 1 �

i <' rit >earlebrlin <r
flicht Karl Heinisch ,
3462 � Schmidstraße 37.

( Hausdiener
erhalte » sofort Anstellung .

Meldungen mit Zeug -
nijscn und Mtlitärpapiercn
bei der Hansaussichr , Ein -
gang Grunerslraße , von
9 —1 und 5 —6 Uhr . [ 1772

A. Wertheiin e b. h.

KSnigstr . 31/32 .

81ektromonfeur
erhält sofort AnsteUung .

Meldungen Ton st, 9 —2 nnd st ,6 — st, 7 Uhr ,

Werthesm

Wißt ZpWlchl
werben sofort eingestellt . 53112 *

Loeh & Co . , G . m . b . H. ,
Rntomobil - und �lugmotorenfabrik ,

Ilvi - llo - vlisi ' IottvodiKr - tr . Fritfches , raste ' 27128 .

stellt sofort ein

Loeb

f�aschänenschfiosser
und ,

T transportarbeitep
werde » gesucht . 8582

®. H. Speck , Zünderpreßwerk ,
Lützowsttaße 2.

Arbeiter
zum Beizen von Eisenzttndern

verlangt 87.3712
« . II . Speck , Zünderpreßwerk , Berlw V 35,

Lützowsttaße 2. _
Gesucht werden :

5frdelfer , auch solche zum Wannpressen ,

Banschlosser . " ZiSi Sr
auch für Rohrleitungen .

488b * Tcmpclhnf , Kaiser - Wilhelm - Str . 10/11 .

Stnüni . n. KMutschtr
sofort gesucht , /lllgsmeino Irano -
port - Koselloeö . vorm . Gondrand
u. Mangilim . d. H. ,Ouitzowstt . 11. *

Hiemmer
für Elementefabrikation ,

ksellLr . Ardeiler
suchen sofort 355L *

! Ä! öt 8eIIefstf . l3

Hansdiener
Packer

erhalten sofort Anstellung .
Meldungen mit Zeug -

nisten und Mililörpaptereii .

A. Wertheim ° m. b. «.

Leipziger Str . 12 « .

53102 *

& Co . G . m . b . H. ,
Autoiiiobil - und Flugmotoreufabrik ,

Iici >lli » - li «lici » »ctriinki >u>»ic »> Goeckestraste

werden *

verlangt .

0e !»rflder Stollwerck A. - CI . , Chausseestraße 87 .

Menüiie NM « «

Lackmeister
welcher längere Zelt in größeren Lacksabrtken praktisch
tätig war und mit der Herstellung von Lacke », Beizen ,
Anürilb/arben usw. vollkommen vertraut ist, wird per
sofort oder später gesucht . Gest . Angebote Ii . 1 Haupt «
expedition des . Vorwärts " , Lmdensttaße 3. 375L

Nur gelernte

Schlosser , Monteure
lür Flugzeugban nach Hamburg gesucht . Vorzustellen zwischen
9 und 5 bei den Iil » ji « catl » « c ! » cn Fl nxxzeug ; werken
Karl Caspar A. - « . , Berlin , Potsdamer Str . 4. [ 236/8

< * röfiere Anzahl

Schmiede B. Sehirrmeisfer
anf einfache Hnfelsenarbclten ( Heeres¬

arbeiten ) sofort nnd später verlangt

Alex . Herman G. m. b . K. , N,20 , Pankstr . 29

nnd 29 TL *

Berlln - Tempelhof , Kaiser - Wilhelm - Str . lO/ll



Aufruf an die

- Verkner Bevölkerung

Mitbürger !

Zum 7 . Male wendet sich das Vaterland an uns alle , die wir zieldurchdrungen
und voll Vertrauen auf die deutsche Volkskraft seiner Fahne folgen . Eine zwingende

Pflicht gilt es gegen die zu erfüllen , die zu Lande und zu Wasser und in der Luft bei

Tag und bei Nacht die Feinde abwehren , die Heimat mit Leib und Leben schühen .

Zeichnen wir die 7. Kriegsanleihe t

n' j "

Neidisch und habgierig schauen die Feinde auf den Wohlstand und die Macht
des deutschen Volkes , das durch Fleiß und Zähigkeit in langer Friedensarbeit sich einen

ersten Platz unter den Kulturvölkern der Erde erstritten hat . Wie unsere militärische

ist unsere wirtschaftliche und moralische Kraft ungebrochen und soll es bleiben ! Des

zum Zeugnis :

Zeichnen wir die 7. Kriegsanleihe !
Neuerdings hat der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika Wilson

versucht , durch heuchlerische Verkündung einer künftigen Demokratisierung Deutschlands
von Entente - Gnaden Zwiespalt im deutschen Volk zu säen , uns durch inneren Hader zu

törichter Selbstvernichtung zu treiben . Das darf nicht sein ! Durchhalten , einen ehren -
vollen , die Zukunft des Vaterlandes und jedes einzelnen Volksgenossen sichernden Frieden

erkämpfen , ist das Ziel , das wir unbeirrt im Auge behalten wollen .

MrindereigenenKraftundAusdauerruhkunserHeil !

Wehren wir uns unserer Haut !

Zeichnen wir einmütig die 7. Kriegsanleihe !
Berlin , im September 1917 .

Die Werbeausschüsse :
Handelskammer zu Berlin . Magistrate von

Aelteste der Kaufmannschaft . Berlin , Charlottenburg ,
Potsdamer Handelskammer , Sitz Berlin . Berlin - Schöneberg , Berlin - Wilmersdorf ,
Handwerkskammer . Berlin - Lichtenberg , Neukölln .

Kreisausschüsse :
des Kreises Teltow des Kreises Niederbarnim .



A . Dandorf & G
Belle -Alilance -Strosse Gr. Frankfurter Strasse Brunnen- Strosse Rottbnser Damm Uilmersdorfer Strasse —

Tändelschürzen Ä « " " I . 95 2 . 75 3 . 25
TändelschtirzenotÄnÄ/ . 1 ; 2 . 45 3 . 25 3 . 75
TändeIschtirzenstÄTic3�4 . 25 4 . 95 5 . 50

Tändelschürzen um . . . 5 . 95
Schürzen ÄaÄ �n , . . . . . . .7 . 25 7 . 75
Schürzen 8 . 509 . 25

' Witntrfform ,
Bändel - t>NjJ
schürzt i 1

c Jugendliche
mH�rSgtm � J . 95a � ' Land düd « oh zarniert

. . . . . .
Eleganter Rundhut

im Samt , Handarbelt , mit »a-
• teektem Kopl a. Samtblama

Fesche Kappe
aqtPlfleeh . handKenkhl # . 7. £( )
mit Straaiapompon . . ■ • ■ ■ iwU

Sardinen

Möbelslotte
Zemidie

in

fftesssr tfusmM

Iiirektion : Max Heinhardt
Ueatnchea Tiieater .

7 Ohr ; l ' anat I .
Kaehni . S' / . U. ( halbe ' Preiae ) :

Die deutschen Kleinstadter .
Montag : Danton * Tod.

Kammerapleie .
8Ü. ; Cospenntepeonatp .
Naehra . 2,/jü . ( halbe Preise ) :

Minna von Barnhelnt .
Montag : Das Konzert

Volkabiihne .
Theater am BBIoerplatz .

Untergrundb . Sohönh . Tor .
Vi , Unr ; Das Wiotermlrchcn .
Kachm . 3 Uhr ( ormtlßigte

Preise ) : Der Biberpelz .
Montag : Hedda Gabler .

Theater I. d. Königgrätzerstr .
71; , Uhr : Tlrdgclat .

Nachm . 3 Uhr ; Kameraden .
KomOdlcnhann .

Vi , Uhr : Die beiden Seehunde .
3 Uhr : Dia verlorene Tochter .

Berliner Theater .
7 ' /,U . : DIc tolle Komteß .

Nachm . 3 Uhr : Filmzanber .

VeM der FrJolMiöen
Sonntag , ben 23. September ,

nachmittags 3 Uhr :
Bcllsbühne : Der Biberpelz .
Schiller - Th. Chariottenburg :

Ravella d' Anbrea .
Schiller - Th. O : Hinter Mauern .
Rlinftler >ll ) . : Der Herr Jenator .
Lcsfing - Th. ; Das Rind .

Nachmittag « 2' / , Uhr :
Deutfches Opernhaus : Die

Fledermaus .
Abends ? ' / , Uhr :

Polksbiihne : Montag : Hedda
Gabier . Dienstag : Lumpen -
gefindel . Mittwoch : Slga .
Donnerstag : Hedda Gabler .
Freitag : Lumpen gestndel .
Sonnabend : Soldaten .

Kose » Tfiester .
3 IL- Die Stunde des Vertrauens .

Dir WiHnrfalnil ,

NATIONAL . THEATER . !
• /jS OOpenicker Straße 68. ' hH j
Dia tkglich nnsvorkauften Häuser brweisen den |

Großen Erlolg I

flas ist die flehe . . . ISHS1
1. Bild : Baron Flieoenleims Pleite .
3. , : Rennbahn Karlshorst .
3. , : Gerichtssaal In Kiekemal .

Sonntag S i*: vis Qrills
Vorvorkanf : ab 10 Uhr ununterbrochen ( auch Tietz ) .

Theater lür Sonntag , 23 . September .

Metropol - Theater
7*/ . ubr : Die CzardasflrstiD.

Iteatnche « Opernhan «
_ Das goldene Kreuz .
7 Uhr : 0| e giücidicha

Friedrich - Wllbelnist . Theater
13. Arheitor - Vorntellnng .

6 Ubr : Der Waffenschmied .

�/ . Uhr : Das PttiMildM .

kleines Theater

7' / . Mrr : ZtllWel.
3' / , Uhr : l . tedelel .

_ _

Komische Oper
�8 ü- : SehvarzvaldnUeL
37 , Ubr : Die Dose Sr. Majesttt .

Lustspielhaus
. . . _ Die blonden Mldels
' . » Uhr : vom Lindenhol .

U : Herrsch . Diener gesucht .

Neues Operettenhaus
3 Ubr : Oer Obersteiger .

Tv . Tihr : Dsr Soldat derMaric.

Itealden « - Theater

�vhr - Dyekerpotts Erlien.
3 Uhr ; Die Stelner - Mädel *.

Schlller - Tlieater O
3 Uhr : Hinter ZIanern .

7v . vhr : Ht-HeideilierD .
Hehtller - Th . Chart .
3 Uhr : Novells d' Andrea .

vi , uhr : Die Distel .
Thalia - Theater

uhr - , Ep und seine Fraaei
3 Uhr ; Die lustige Doppelehe .

Theater am Nollendortplatz

vi , ubr : Die DulaManone .
3' / , Uhr : Immer teste druffl
Theater de « H' eaten «

7 V. Uhr :
mit Guide Thielsoher

3' / . Uhr : Ein Wslzertraum .

Nachm . 3' / , Uhr kl . Preise ,
Kinder die Hälfte ,

abends 77 , Uhr .

Der erlolgreiche SpleiplaB .
Dazu : 9 Uhr abends

Pantomime in 12 Bildern
ron Karl Tollmoeller

Zirkus k. ttmann .
letzte Saison in Berlin .

9 gt . Vorstellungen
Nachm . 87 , u. ab da. 77 , U.

In beiden Vorstellungen
da * vollständig neue

Zlrkus - Sport - Programm .

iaibelinra ä ™.
8 Franconis 8

Zum Schluß : Schnitzeljagd .
Nachm . 1 Kind frei .

Nachm . Gratis - Pony - Reiten
für Kinder v. Logen - bis
Mittelbalkon - Besuchern

URANIA
Sonntag 4 Uhr ( halbe Preise ) :

Tirol einst und jetzt .
Sonntag 8 Uhr :

Das Oberengadin
und der SpiOgen .

Montag 8 Uhr :
Dr . R. Pohla :

Die Einiiaie m Rip.

Heute :

Militär - Konzert .
Zoo . fin Pf Kinder
Aqua -e OU ll . dieHälltp .
Zoo ab 6 Ubr SO bzw . 95 Pf .

Aqnarlnm .

�1 Hl

Admiralspalast .
2 Vorstell . , 4 u. Vi , Uhr.
Nachm . kleine Preise .

Abrakadabra .
Gr. phsntastisch . Ballett

auf dem Eise .
Abends ElnlaB 7 Uhr.

VerzOgllche Küche

( �Ä5�)
3n allen U. T

Eröffnung der

letMimWImHDittelir
In ßcm am 18. Aagnst 1917 .

NBNNV PORTIN
tat Rfttmlpiel :

Hann , Heia and Heaa /

■. 7 AatttTnoibaaiai

Ahasver
FHmwerk von Robert Reinerl

FurcKt
Drama in 4 Akte « ron Roh . Wien « .

I « der Haoptrelle :

Bruno Decarll

" ' V. . . ,d Henny Porton
Ein heiteres Spiel In 1 Akt

Beginn : 8 Uhr .

U. T geisbrilbht . Untre bei Rnbcat

Das Geschlecht der Schelme
a A TUcmb a F. von Zebeltttx .

HauptdarsL : FHedrlch Zelnlk , Lyn Ml

U. T etqoabtrpUie , tBrtnbrrgSwer

Aus vergessenen Akten
mit Leopoldlne Konatenttn

U. T «OUchplna , «afenbrike
Oer Anklttger .

U. T Arlnlctfnbcrtttflr . , Schdnrbrrg :
HKMMY PORTESit

Gefangene Seele .
DaM Strtntrferbcrfrrtr

Erika
GlSsener .

/J

' A

NoNendorfplaü :
Artfan Q fiT ] | S | fo ]

Was mir die

WildnitgabI
Da* MlMtaadmch bei « Wtowflmbvn

Robert Schumann .
n, Ten .

MN itUuttnibrni Dettxes
Ort AnnttmalnS

Carl Hana Nicolai .

III I s ® » nt » e Inn
3 2 Zwei groBe ' >2
Uhr l . « . . . 1 Uhr
— ' Vorstellungen1—

Nachmittags 1 Kind frell
In beiden Vorstellnngen :
Daa ausgezeichnete Pro¬
gramm und originelle

Pantomime

„Die 8 Pierrots "
mit d. origin . H ernsteren *
u. d. burlesk . Olown - Balt
100 Clowns i. d. Manege .

Walhalla - Theater .
8 Uhr : EermannSltebche » .

77 . llhr : Zigeuner .

ilerksti - Psisst

Bösliner XoiiAsfligus
Mauerst * . 82.

leute :
Zimmerstr . 90/91 .

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus Orchesters

Leiter : Komponist Franz von Blon.
Anfang 4 L' hr .

An alten Woehentanen Varhmftfnge - Konrort bei freiem
Eintritt und voller Orciiestorbesetzung .

BahrenstraSa 48
Im 1. Stock Punkt 5 U. um. :

Marionetten
Unt . ander , werd . rorgei . ;

Francllla Kaufmann
Luele Klsselhausan
Klassische Tänze

Sent M' ahesa
Orientalische Tänze

Hebert Steldl
Gebrüder Will *

Hand - n. Kopf - Akrobaten
Salarns

der berühmte Jongleur
Blendet

am Schwan gaefl
Tote

der unTOrwüstl . Olown
Hoohinterees . f. Erwachs ,
und Kinder , iung und alt .
Keine erhünten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei
fnniopt 4 allbekannten

. RUiliCn Oottechalk - Kap .

Casino - Theater
Lothringer Strohe 37.

DSglich ' / . « Uhr :
Dtrilicher Hurncrl Gr . Srfolgl

Die Schlagerposse

Heiraten mutzte !
Vorher der neue bunte Teil

Sonnt . 4 Uhr : Gusta , dl « Paria .

FrledrlchstraBe an dar Kochatr '
Allabendlich 77 , Uhr :

iFregolla , Paul Beckars I
nnd das

groll September - Programm
Kasse ab 10 Uhr geöffnet . I

Trianon - Theater
Gsorgenstr , Bhf. Frladrichstr .
7,8 U. Allabendlich 7,8 U.

Üe

Jetzt ist es

Zeit
zur Besleilung für

Hertiiit DDd MD !
| Besichtigen Siej

das

in der Gartenstadt

( Gartenb o den )
zum Gemüse - und Kar - j

toffelbau u. Obstanlagen
auch Waldgrondstüoke ,
direkt am Bahnhof See - I
gefeld beginnend , 20 Mi - 1
nuten abCharlottenburg |
und Jnngfemheide . die [
meist . Straßen gepflast . , h
mit Gas - u. Wasserleitg . . >»

(Jn.-FutB t . H. 15. - talwärts .
SOast Zahlungtb�ingungcs .

Aasknoft zm Bahn¬
hof Beegstald .

er LebenssehQIer . = Ferner : =
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Titz , Ida Wüst ,
▼. Möllendorft , Kettner , Flink .

Sonntag 87, : Johannlsfeuer .

rReiebsluMeater
Heote nachmittag

i Uhr
und abaudt

fß VI , Uhr

\ mi Stettiner

ßllL Sänger.
ormäfiigt « Preise !

1 M. , Parkett 76 Pt ,
Eintritt 39 Pf . Herrl . Pregr . 1

Naohmltt .
Logen

2
Heute Q

Vorstellungen �

Nehm . jed . Erw . 711
9 | 2 1 Kind frei . ' {2
In beiden Vorstellungen ;

Wilhelm Hartstein
in dem Soldetensebwank :

Der Stolz der Uompapie
Fern . : Genta Höneland

Haxstadt
und das Ahr . Programm .

Voijft - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 88

Heute nachmittag 3 Ubr :
Was Junge Mädchen träumen I

Abend « 7 Uhr :

Die WmelMn .
« b Mcnlag , den 24. Septbr . :

« troBatadtlnft .

Qeraiania - Praßhtsäle
Chausseestr . 110- C. Richter .

� Ms lad Sonntag

"Jnther*
alaMi s :
urn itM - iBltiaffl aä g. Konzert
Anfang des Konzerts Ö Uhr ,

Vorstellung 7 Uhr .
Militär nnd Kinder 85 Pf .
laden Sonntag Paul Mantheps
lustige Sänger nnd Konzert

Bester handlnng
Becker , Serdelstr . I , Spittelm .
Billig � viele Riete Harren - ,

Futterstoffe , Seide ,
Sammet,�A Plüsch , Krimmer u.

Arbeits¬
lohn : Rockel 4- 6 M. . Jacken u.
Mäntel 10- t2� . M. . Anzüg . 30 M.
Hosen 7 M.

g a r a n 1 1 e sonst kein
Abnnhmezwang . 53L *

Mnlond
zur Anlaoo von Gemase *

au ObHtg &rten .
Billigst « Fsot - elejrenhelt
sohOnsrGa . ieDjrrandsiUcko
la Kaulsdozi

ab Bahnhof besinnend
[ jEute 12 M. an.

Keu ! sdort - £ i2ä
Sttl . SzCo««. □ Eule 15 Mac

Peiersttagen
Bahnhof Fredcisdsrf ,
□ Ruio lO M. an.

Biesdorf
BUtion der Stadtbahn .

0Rute 25 M. an.
[ Auskünfte an den obigen

Bahnhöfen nnd bei der

WMlü - WMzf !
Berte NO 43, Neue Kdnigetr 1C'

veschlagnahmsreic
Mengen gebrauchter 7,

Sekt - ? » « «

Wem - x�
�Korke�

und alle anderen Sorten sowie

Zelluloid ' ! Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - fülle

fausl
Ordower G. m. b. Sb.

Berlin , Georgenftrchstr . 50
beim Alexandcrpla » ,

9 —12 , 3 —6 Uhr . •
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